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Der außerwöhlte

ein -
Das ist :

Mrßer V
Der

Gnadenreichen HilffMarice/in
ihrer Nebwerthesten Bildnuß /

Unter den schönen Ehren - Titul

Waria - Dülff /
Welche in der Kirchen derenWohl -
Ehrwürdigen ? . k . Oericorum Re -
xnlar . um 8. ^uli zu Wienn/in der Vorftatt

^ ^' ^. ^urck-Thor ober der Laimb -
Gruben / mit sonderbahrer Andacht der-

ehret wird. .
Zu Thren Li L ir iL , und Trost ^

^^ocren Serien jusamb getragen » »

Von LLirO ^ o ^sMWkioM^ D^

Gedruckt zu wienn /

BeyAudreasHmlnger/Univerbt. Buch-r.
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An

Ihre Durchleucht /
Deß Heil . Römischm Reichs Fürstin /

Und

FRAUEN / FRAUEN

x81LRHä8IN
Wittib /

Gebohrne H42rcde6n äe vestsn »
öc Liioäi -

DurchleuchtigeReichs - Fürstin ^
Frau / Frau

» Cr heilige und Glsrwürdige
Apostel psulug , meiner Lon ^ rs -

Agrion , oder R- egulirten Prie -
sterlichenVersamblung sonders

erwählter Schutz - ksrron , gibt uns in sei¬
ner Epistel zu den Römern am iz . Capi¬
tel gantz deutlich folgende Lehr . Lu > dc >

norem , konorem , deine die Ehr gebühret /
deme solle sie gegeben werden . Weiß zwar

gar wohl/daß die erste und gröste Ehr ge¬

bühret dem allerhöchsten und wahren
) ( - GHtt /



i
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vxvlciä ' rK ) .
GOtt / der Glor - reichestenHimmels - Kö-
gur Man « / und denen Außerwahlten in
dem Himmel ; ist mir aber auch nicht un¬
bekannt / daß vielen Menschen auf Erden
eine Ehr / und sonderbahres Lob gebühre :
Und weilen solches zustehet besonders auch
denen jenen frommen Catholischen Chri -
sten/welche ihnen angelegen seyn lassen /
die -Andacht / und den Eyffer zu der lieb -

Ersteligisten Jungfrauen /
und Göttlichen Mutter Mariam nicht nur

Abforderen / sondern hierinnfalls
auch selber mit dem guten Exempel ande -
rem vorgehen / als wurde ich wider mein
Gewissen handlen / wann ich in diesem Fall
nicht auch sonderlich Jhro Hoch- Fürstl .
Durchleucht eine denckwürdige Ehr / und
mcht gemeines Lob Zumessen solte und zu -
schrerben . Dahin verleitet mich erstens /
daß^zhro Hoch- Fürstl . Durchleucht mit
der Hoch- Adelichen ksmjüg pe »n Lüerbaü ,
durch dasBand der Ehe so lang höchst Lob -
wurdrg verbunden und verknipffet gewe -
ftn/biß der neydige und bittere Tod solchen
^^N/mfgeloset / zumalen erst - ernannte
Hoch - Furstl . ?gmili3 ( die Ehr derEhren -
werthesten Jungfrauen Maria : auch in die¬
ser unserer Kirchen Maria - Hülff bestens
sorkzupstantzen ) unter anderen erwiesenen
Gnaden / und Gutthaten ihr belieben hat

lassen /
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lassen/den hohen koftbahrenAltar nicht nuk
allein vor Jahren zu erbauen und aufzurich¬
ten / sondern auch nochmahlen widerumben
renov . ren zulassen . Deme folget / daß nicht
weniger IhroHoch - FürstllDurchleucht ei¬
gene Persohn ein gnädiges Belieben ge¬
tragen / diese unsere Kirch Maria - Hülffmit
verjchiedenen kostbahren Kirchen - Zieraten
reichlich zu beschencken / wie auch mit baa -
ren Geld - Mitteln einigeBeyhilffzu leisten .
Nicht genug dieses/es vermehret gleichfalls
solches Ihro Hoch- Fürstl . Durchleucht ge¬
bührendes Lob und Ehr/daß selbe zum öff -
teren die allerseeligiste Jungfrau und Mut¬
ter GOttes in dieser ihrer Gnaden - reichen
Bildnuß Maria - Hülff besuchet haben/und
noch besuchen/allda ihr eyffrigesGebett mit
sonderlicher Andacht gegen der lieb -werthe-
stenHimels - Königin außgieffenmnd solcher
gestalten vielen Catholischen Christen mit
dero guten Exempel vorleichren : Also/daß
mitWarheit bejahet kan werden/weilen ein
eyffriger Catholischer Christ sich befleissen
soll / dem Tugendsamben Lebens - Wandes
beßjenenHeiligen sonderlich nachzufolgen /
desiend ^ahmen ihme rn der Heil . Tauff er¬
theilet worden/daß auchIhroHoch - Fürstl .
Durchleucht der Heil . Mutter Anna / wel¬
cher Nahmen Derselben in derHeil . Tauff
geschopffct worden/gantz eigentlich nachar -

) ( Z ten /
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ten/als welche gelebethatin allerhand tu , ^
gendlichen Wercken / bevor in Vorsichtig , '

reit für den Tempel GOttes / in vielen eyff -
rigen Gebett / und grossen Gutthätigkeit .

gegen denen Armen und Nothlendenden . s
W endlichen solchem nach getröst zu hof¬
fen / daß auch Ihro Hoch- Fürstl . Durch - ^

leucht zu erwarten werden haben das jene / r

was Dero heiligeTauff - NahmenAnna mit l

sich dringet / welcher eben so viel will sagen : i
als Orsris , Gnad / daß nemblichen Ihro -
Hoch - Fürstl . Durchleucht in der Gnad

GOttes unter den Schutz der allerseeligsten
'

Jungfrauen Maria - Hülff leben werden / ^

And ersterben : undalso/gleichwiediehei - r

llige Margaretha den bösen Feind inGestalt r
eines erschröcklrchen Drachens überwun¬

den / auch Ihro Hoch- Fürstl . Durchleucht
wider den höllischen Drachen und abgesag , j
testen Seelen - Feind in ihren Todt - Beth ^

glücklich viüorillren werden / und obsigen . ^

Welches durch sein weniges Gebett von (

dem hohen Himmel zu erjeufftzen sich Zeit A
Lebens besteissen wird

Ihro Hoch- Fürstl . Durch ! .

UiittrthZmger

k. von ( 7srolus Jolepkus
eiei -. rrez . 8. NsuN, der Zeit PrsbK
heyMaria - Hülss .



Don ^ . lexanäer Oi' ri ' baläus ,
Longr - eZationis Llericorum Kegu -

isrium 8anÄi ksuli Vicsriur OeaersUs .

^ ^ IIm Übrum , cui titulu8 eK , Vi -

nsa LieAa , ä K. k . Don La -

rolo ^oleptio JunZ , LonZreZatio «
r >i3 nolirW krre8b ^ tero ? roIeüo , L

krXpolito noKri LoIieZÜ L. Vilgi -
r >i8 ^ uxi1iatrici8 compoütum , 6us

ejusöem LongreZationis nolirse eru -
siirü viri , c ^uibu8 iä commilimu8 »
scurata leLIione , L eravi ^uäicic »
recognoverint , Li7 poils in iucenr
eöi probsverint . ! 4o8,ut 1 ^ i8 ,
rnanöetur , Quantum in nobi8 eil »
lacultatem IaLimu3 . In Quorum
iiäem Ka8 6eri , iiZilio ^ue noliro
rnuniri ju6imu8 . Datum Homss in

DoileZio 8 . 8 . LislÜ L Laroli Die 9 .
Uenlib Decembri3 , ^ . nno 1724 .

Oon^IexJnZerOiribLlöu ^
Vicsriu8 Oenerairs .

(1^. 8. )
Don Valentinus Visni ,

^ « oeeUsliur .
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b Aoc ^ nr io . 7Vo- ve - - r ^. ,724 .

^ . kr . 1keox >Mu8 knülle ,
Orä . Lrem . 8. k. ^. uZu6: inj ,
p. r. kaculcaris Ikeolo ^ iL l ) s .

canus Ivlpr .

Johann § omad / Edler
von Krämern / ^s . u. voÄor ,
Kayftrl . Hof - Kriegs - Rath /

Uvd 6encrsl - ^ u6iror , p. r . Um .

verürsris VieoaenüsLcüor .
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orred .
An alle Marianische lieb -getreue/

andächtige Diener und Diene¬
rinnen .

und heylfam ist je -
« ok ne schöne Lehr / welche auf eine

Zeit gegeben hak der Heil . und
Honig - suffe Lehrer Lcrusrcius » da ervon
der Freud « und Gnaden - reichen Geburth
der allerseeligisten Jungfrauen und Mut¬
ter GOttes Maria geredt / seine Lehr
8erm . <le bisc . Vir^, haltet in sich folgen¬
de lVort : ^ItiÜL inruesmini , <; usurc > <le->
vorioni ; slkeüu blarism ä nobis voluerlc
llonorari , c^ui rorius byni plemkuckiuem po »
luic in blsris , uc proirxls , 6 <^ui6 lpei in
« obig ell , 6 <^uiö ^rsrire , L quiä ssluris , sk
ea noverimus reöunäsre . Betrachte all¬
zeit mehr und mehr/mit was Lieb / Eyfev
und Andacht der jene gewolk habe / und
verlangt / daß Maria von uns Men¬
schen geehret solle werden / welcher alles
gutes vollkommentlich in Maria vcr »
schlössen / damit wir demnach erkennen /

A dass



Vorred .
^

daß wir von Maria in Überfluß haben <

alles Gutes / daß wir können hoffen / t

alle Gnad / die wir mögen erlangen / r

und alles Heyl / nach welchen wir feuss r

yen - Und weilen der Allmächtigste / r

Grundgütigsie GOtt selbsten / als wel , s

cher der Ausspendcr ist alles Guten / will H

und verlangt / daß wir Mariam mitim e

brünstigster Liebe / sonderlichen Eysser n

und Andacht sollen ehren / als habe auch «

ich mir die so denkwürdige und heylsa « R

me Lehr Lernaräi wohl zu Ser gen ge » ^
uommen / und mich unterfangen / der H
Hilff « und Gnaden « reichisten Mutter ?

Maria zu gehorsamen Ehren dero viel « N

fältige und unzählbare Hilssin aller Um ^
rerthänigkeit in etwas zu beschreiben / !'

Und im Druck zu verfassen . Gage dero v

vielfältige und unzählbare ^ilff / und v

werffe mit tieffestev Reverentz meine ^
Augen allein auf Mariam / unter diesen «

schönen Ehren - Trru ! Maria - äülss ; und «

zwar sonderlich auf die jene / dero Hilfs ^

und Gnadenreiche Bildnuß / welche bey k

der Laystrlichen äaubt » und Restdeny « ^
Stadt wienn vor den Burg Thor ober ^
der Laimbgruben in der Varchen deren "

kk . Llericorum 8. eAu! arium8 . ksu ! i ^poüoÜ ! ^
von einem sovderdahren Tulauss des

Christ



Vomd .

n Christlichen Volcks / und unzahlbahren
/ küssenden Sündern sonderlich verehret '

1/ wird . Von dero Hilfreichen Gnadet »
fi wie vielfältig diese unterschiedliche Ma -
!/ rianifcheLiebhaber undLiebhaberinnen /
l . so ihre Zuflucht dahin genommen / zv
l! Trost des Leibs sowohl als der Seele » »
in empfangen / und genossen / werde allem
er melden / und zwar erstens zur höchsten
h Ehr / und Gebühr - mäßigen Lob Maria ? /
a< nachmalen aber allen wahrglaubenden
e» <LatholischenLhristen zu einer denckwüv -
er digen Trostreichen Lehr / und heylsamen
ex Nachricht / zu dem Ende imirulire und

nenne ich nicht so viel dieses mein kleines

m Büchlein / sondern viel mehrersMariam
r/ felbsten Vineam LIeÄam , einen ausser «
eo wählten Weingarten / als in welchen so
id wohl zur kalten winters - als heissen
ie Sommers - Zeit die süssesten weintrair - -
en den aller Göttlichen erdencklichen Gna «
,d den zu finden / und zu erbrechen . Lebe

lss Knbey auch der getrosten Hoffnung / daß
ey Lesagt möge werden mit dem geliebten

Brautigamb in denen Hohen Liedern
ex Salomonis / am 2. Capitel / Viuea noürs

en storuir , unser Weingarten hat tzeblühet /
.Ii> und sage Zu einen jeden wahren Catholi -
es schen Christen aus dem alten Testament
st - As



Vsrred .
mit dem gecrönten Propheten David in

seinem 79 . Psalm . Vilicr vineam iltam , su«
che heunb diesen Weingarten ; aus dein

neuen Testament aber sprich ich mit

jenem Evangelischen Harrß > Darrer bei¬
den H Evangelisten Matthceum in sei«
nen 20 . Capitel - lrc in vincsm meam , ge »
chct in meinen Weingarten ; mit der
Gnad des H Geistes und Hilss der «Zilssr
reichen Jungfrauen Marice sollen alle

finden und erfahren / daß Maria mit die »

sem Lob - und Ehren - Titul Maria ^ ülss /
auch allda in dieser ihrer tiebreichistcn
Bildnuß wahrhaffrig den Nahmen mit
der That habe / daß sie nemblichen vielen

Christen / welche ihre Zuflucht anhero ge »
nehmen durch ihre aUvermögcndeFür «
bitt in allerhand schweren Anliegen ihre
Alff erzeigt / und selbigen zu denen ge¬
wünschten Göttlichen Gnaden / zu Trost
des Leibs und der Seelen verhiWich ge¬
wesen Damit aber jedermänniglich be »

Wust sepe auch der Anfang und Ursprung
dieses liebreichen Marianischen Gnaden -

Bilds / als werde dessen noch bevor
eine wenige ITlachrichr

ertheilen .

Kur «
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KurtzerWericht .
Don dem Ursprung und Anfang

dieses liebreichen Marianischen
Gnaden - Bilds

Maria s Hülff .

^Jcht ohne sonderbah-
ren Absehen habe die¬

sem kleinen Wcrcklein

^ den Titul zugemessen
und zugeschrieben. VineL LleLka , der

außerwählte Weingarten ; Ist dar -

umben zu wissen daß der Orth oder

Grund / auf welchem in der zu Lob

öläklä erbauten Kirchen dieses Ma -

rianische Gnadcn - Bild zu finden und

zu verehren / erstens ein Weingarten
wäre / und weilen die Pfarr bey St .

Michael in der Stadt keinen eigenen
Freythof hatte / ihre Todte zur Er¬

den zu bestärken / als haben die Wohl -
A L Ehr -
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Ehrwürdigen k . ? . LonZreZatioms
Olericorum ireZularium 82nÄi
ksuü ^ polioli , welchen genante Kay -
ferliche Pfarr - Kirch bey St . Michael /
von dem Kayser kerchnanöo dem Än¬
derten hoch- seeligster Gedachtnuß al -

lergnadigst con5erirtund anvertraut

ist worden / berührten Wenigartcn mit

gnädigen Con5eN8 Geistlicher und

Weltlicher Obrigkeit erkaufft / und sol¬
chen in einen Freythoff / darein die
Todten zu begraben/perwandlet . Ob -

schon aber solcher Weingarten der Zeit
ein Freythoff / so ist doch dasclbsten
noch ein Weingarten/weilen dieGna -

denreichiste Bildnuß Waria - Hülff all¬
da / zumahlen Maria in Wahrheit ein
solcher fruchtbarer Weingarten / in
welchem nicht nur allein für die leben - j
digen / sondern auch für die Todten die !
süßeste Weintrauben aller Göttlichen ^
Gnaden jederzeit zu gemessen . Der
erste Wein - Mann / welcher diesen so
fruchtbahren Geistlichen Weingarten
gebauet und gepflgntzet hat/wäre ei¬

ner

ir-.r-

^

^
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« er aus unserer Versammlung deren

keeulirten Priestern / des Y. Apostels
r - uii > damahliger Zeit Pfarr - Yerr
bey St . Michael / welcher als ein - yf »

friger Diener UL8IL bey frommen ,

Christlichen / gegen ^ kiLbl Lieb »

tragenden Seelen so viel heiliges All »

mosen zusamm gesammlet/daß er dar -

mit Anno 166 ° . eine kleine Capellen

angefangen zu erbauen / und hatte m

dem Altar die noch gegenwarttgeGna -
denreiche Bildnuß Maria - Hulff ge¬

setzt . Darzu wäre von Stund und

Augenblick an ein sehr grosser Eysser

und Andacht / sonderbahr aber an de¬

nen Sonn - und Feyertägen / und thäte

darbey auch an denen heiligen Messen /

Predigen / gesungenen Litaneyen / und

mehreren anderen Andachten niemay -

len ermanglen / wordurch bey dem

Volck derEyffer dermasscn erwachsen /

daß sich sehr viel in ihrenZnfällenund
Anligcn zu dieser Gnadenreichen

Bildnuß Maria - yülff mit Verlob -

Taftln / heiligen Messen / Wat - rncn
A4 Opss- rn ,
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Opffern / Beichten und Conrrrrunionen rl
versprochen / und verlangte Gnaden 8
durch dero allvermögende Fürbitt er - r >
halten . Dessen Gaben auch Zeug - zi
nuß nicht nur etiche hundert / sondern Zi
auch tausend und mehr Opffer und zi
Verlob - Taffeln / mit welchen die z«
Capellen / gleich als mit denen kost- d

bahrestenSpalierengezieretware/wel - E
che alle / da der Ertz - Feind des Christ - d
lichenNahmensderTürckAnno i68z . d
nacher Wienn kommen / durch das an - ti
steckende Feuer sambt der Capellen ley - t <
der l in Rauch aufgegangen . Darben w
doch kunte dem Allerhöchsten GOtt ck
sattsamber Danck nicht gesagt werden / h
darumben / daß annoch der so grosse g
und unvergleichliche Schatz/will sagen / ri
das ss schöne Gnaden - Bild Maria - ni
Hülst / in die Stadt talvlrt worden . H
Ja was noch höchst - denckwürdiges ck
hierbey zu seyen/ ist / nachdeme die rr
Stadt von der so harten und schweren w
Belagerung entsetzet worden/hat man zr
sodüirn / wo alles von dem Jener ver - st

Zehret
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en zehret war/annoch eine Maria - Hülff
m Bildnuß von denen so geopffert wa -
r - ren/gefunden / welche/wie zu östo noch
g- zu sehen/ von denen Feinden Zehen biß
m zwölff Schuß bekommen . Diß ist ja
ld zweiffels ohne ein unbetrügliches An¬
is zeigen von dem allmächtigsten GOtt /

daß er gewolt / daß seines ewigen
k Sohns außerküßneste Mutter unter

den Ehren - Titul Maria - Hülff / von

z . diesem Orth nicht gantz und gar ver -
n- tilget / sondern zu allerzeit verehret sol-
Y- te werden / zu diesen Ziel und Ende /

Y weilen obgedachter kater dieses Zeitli -
tt che schon geseegnet hatte / machte sich
1/ hernach als ein nicht minderer eyfri -
se ger Diener klä - iriL hervor / ein ande -

r / rer Priester auß unserer Longre § Ä-
k- rion , welcher auch damahlen Pfarr -
r. Herr bey St . Michael wäre / und wel -
s cher in Einsammlung des heiligen M -

e mosens unermüdet das noch gegen -
» wattige GOttes - Hauß angefangen
r zu erbauen / und nachdeme die hohe
- sambt denen zweyen Seithcn - Capellen
t A 5 er -
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erhoben waren/als ist Anno 1689 . den

14 . Tag des Monats Augusti/inVi -
KijiL ä. äumptioril8 L . v . solches Ma -

rianisches Gnaden - Bild ( welches in¬

zwischen bey St . Michael in demKay -
serlichcn Oratorio mit aller Reverend

undEhrerbietigkeit jederzeit aufbehal¬
ten worden ) abermahlen 5oienni6lmö

mit einer öffentlichen krocellion un¬

ter Paucken - und Trompeten - Schal !
herauß gebracht worden . Und alsv
xeverla eil : Uaria in clomum ^ uam ,

I . uc . c . i . istMaria wiederumben in ihr
Hauß zurück gekehret / und ist der »

außerwöhlteste Gnaden - reiche Bild¬

nuß in den noch gegenwärtigen ( von

dem Durchleuchtigen Hoch - gebohrnen
Fürsten und Herrn / Herrn Paulo

Lkoraii , des Heil . Röm. Reichs Für¬

sten von Oalantka , Rittern des Gol¬

denen Flusses/der Röm . Kayserl . Maj .

Geheimen - Rath / Cammerer und kak -

rino deß Königreichs Hungarn ) er¬

bauten hohen Altar übersetzet worden .

Was aber bey ermelter krocellliok

st
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E? für eine grosse Andacht / sonderbahrer
Eyffer / und Menge des Volcks zu se-

^ hen wäre / ist nicht sattsamb zu beschrei -
^ ben . Es findete sich darbey ein dergan -

tzeOeruZ , und hat der inGOLt ruhen -

^ de Hoch - würdig - und gnädige Herr
^ Joannes Laptilba damahliger

jnfulirter Probst deß Hoch- löblichen
^ Dom - Stiffts bey St . Stephan / und
E IhroHoch - Fürstl . Gnaden desOräi -
' st narii OKciaÜ8 6cVioariu80eriel ' aIi8 ,

die krocelliori in konrikc2libu8 ge- r
O führt . Es begleiteten solche auch Ih -
^ ro Hoch- FÜrstl . Lminenr Herr Oar -

äinal von Kolonitz / hoch - seel . Gedächt -
^ yuß . Nicht weniger liesse sich darbey
^ mit sonderlicherAndacht sehen eineAn -

- zahl des hohen Adels/und war von

ur / dem übrigen Volck ein solcher grosser
^ Zulauff und Mitgang / daß die Anzahl

biß dreyßig und mehr tausend ge -

schätzet worden / davon thäte theils mit

höchster Andacht singen und betten /
^ theils aus Lieb und Eysser liesse fließen

haussige Thränen aus ihren Augen /
ft- theils
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theils zu gehorsamen Ehren fiele vor A
der Gnadenreichen Bildnuß nider auf K
ihre Knye : Und also / widerhole ich «

abermahlen/reverlL eik Xjarla inöo - A
rnum 5uam , ist Maria widerumben in 5^

ihr Hauß zurück gekehrt . Ist dem - ^
nach gany glaubwürdig und nicht zu
widersprechen / daß die Hilf - und

Gnaden - reicheste Mutter

durch solche Ehr/Eyffer und Andacht /
dahin beweget worden/daß sie von der , U
selben Zeit an / biß auf gegenwärtige /
auf das neue vielen Eatholischen Chri , bc

sicn / welche in ihren Anliegen und B

Nöthen bey ihr allda Hilss gesucht / de

auch Hilft erzeiget / und durch ih- so
re aüvermögende Fürbitt verlangte hc

Gnaden bey den allmächtigsten GOtt

erhalten / maßen aus folgender Be - ni

schreibung Sonnen - klar erhellet / lh

und handgreifflich erkemret

muß werden . re

te

S<
sl

Zolgm
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>? Folgen verschiedene Gnaden welr

che von Anno 1689 . biß Anno 1724 .
inclullvö von Maria und durch Ma -

, riam erhalten haben die jenige / welche in
D chren Anligen und Nöthen ihre Zü¬
nd flucht allda zu ihr genommen .

^ änoo 1689 .

er , tzMJndete sich erstens einDanck - Opf -

ze/ fer vonAnnaNechtzingerin/wclche
ri , bekennet / daß sie sich in der Türckischen
nd Belagerung beyCloster - Neuburg auf

dem Feld neben vierzehen anderenPer -
ch- söhnen hinter eine Stauden versteckt
>te habe / und ob sie schon selbiger Zeit den

>tt Christlichen Catholischen Glauben

Ze- nicht genugsamb erkennet hat / und

/ theils noch etwas Evangelisch gelve - .
ftn / daß sie bey solcher Noth die hiM
reichcste Jungfrau und MutterGOt -
tes Marram allda umb ihre Hilff an -

geruffen/und also der Lcbens ^Gefahr /
- der Türckischen schwären Gefangen -

! N schalst
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schafft wunderbahrlich entgangcn . Hat
auch demnach an den Christlichen Ca - ^
tholischen als den wahren allein scelig -
machenden Glauben nicht in gering - kL

sten mehr gezweifflet/und hat darüber ^
ihre Andacht allda verrichtet . ^

HerrPeterPehm/und seine Hauff ^
Frau Anna Elisabetha / haben sich an - ^
hcro verlobet wegen ihres Kinds h
Georg Conrad / seines Alters 5- Iahrj ^
welches von der Schotten - Pastein in h
Wienn in dem Außfall / so acht Klaff Z
1er ticff ist/hinunter gefallen / und mit A
der HilffGOttes und Mariw unver¬

letzt widerumb herauf kommen . ^
Zu grösserer Ehr und schuldigen „

Dancksagung der allersceligsten Jung - ^

frauen und Mutter GOttes Maria / ^
hat Herr N. N. ein Opffer - Taste ! an - h

hero mahlen lassen / weilen er einen sehr h
unglückseligen Sprung unter einer

Haust - Thür gethan / und ihme ein

grosses Loch in den Kopffgefallen / wel¬

ches fehr gefährlich war . Aber durch ^

Verlobung auf Maria - - Hülff . hat es r

. . . .

'
sich
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^ sich alsogleich zu einer Besserung ge -

schickt.
lig- Lorentz Wochinger / Richter und

Fleischhacker zu Töbling / hatte seine
bn Tochter Helenam / weilen ihr eine

schwäre Husten zugestanden/und dar -

auf die Fraiß bekommen / mit einem

Bild hicher verlobet . Und weilen sie
^ durch Anrussung der hilffreichen Jung -
^ stauen Maricr erhöret / und das Kind
^ darvon erlediget worden/zu schuldiger

Dancksagung als haben sie auch das
mii Verlob - Opffer abgelegt .

Anna Catharina Schimatzgerin /
wegen ihres schweren Zustands an ei -

3 ^ nem Fuß / hatte sich allhero zu derHim -
M mels - KöniginMariam mit einer Opf -

ftr - Taffel versprochen/ist auch durch

5^ hero Hilff und Fürbitt darvon erle -

diget worden ,
ner . -
eil, ^ nno 1690 .

ocl< Haben Ulrich Mayerhoffer / Brauer "
lrch in der Stadt Enyerstoss / und Eva
- .eH ne Hauß- Würthin / weilen ihr Kind in

sich so
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so schwärer Kranckheit gelegen / daß
keine menschliche Hilff mehr vorhan - ^
den gewesen / in solcher Betrangnuß st'
ihre Zuflucht nacher Maria - Hülss ge - K
nomrnen / und das Kind sambt einer ve

Opffer - Taffel anhero versprochen , di

Worauf das Kind durch die Vorbitt fr
der hilffreichcsten Mutter Marice de - ri

nen Eltern zu Trost widcrumben ge¬
sund worden . N

Johann Calley / ein Würth / hat ge

zu Nachts seine drey Kinder niderge - de

legt / und hat das Liecht gebutzt / der de

Butzen ist in das Beth kommen / und O

hat bey der Nacht das Beth verbrennt / sp
die drey Kinder aber seynd ohne Scha - gc
den in Schlaff verblieben . Solche mi -

racuro5e Gnad / als der Vatter Mor - sr,
gens - Fruhe gesehen / schreibte er allci - L

nig zu der hilffreichesten Mutter Ma - w!

ria allda / alldieweilen ihme eben selbe G

Nacht von dieser GnadenreichenBild - E

nußMaria - Hülffgetraumbthat . Der ue

Ursachen auch eine Opsser - Tassel zur dr

Kancksagung anherogehracht worden , w
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aß Herr Caspar Mört / und seine
in - Hauß - Frau Maria/bekennten/daß sie
uß sich beede wegen grosser und schwärer
; e- Kranckheit auf Maria - Hülffanhero
ier verlobet / und bezeugten / daß sie durch
ni . die Fürbikt der allerheiligften Jung -
itt stauen und Mutter GOttes bey Mas
>e- ria - Hülffgnadigst erhöret worden .

; e- Als Dorothea Wallerin ihrenSohn
Nahmens Peter Paul / von einemWa -

- at gen herunter fallen gesehen / und daß
ge - das Rad über ihn gangen/in wahren -
) er den Fallen als hat sie ihn mit einer

nd Opffer - Taffel nacherMaria - Hülffver -
nt / sprochen/und sihe/alsobald ist der Sohn
- a - gantz unverletzt aufgestanden ,
ni - Zu Ehren der aüerseeligsten Jung -
or - stauenMaria - Hülff/hat ^. o. tt . eins
lci - Opffer - Taffel anhero verlobet / alldies
ra - weilen sie sambt dem gantzen Hauß -
lbe Gesind wegen einer Schwammen -
ld - Gpeißtödtlich kranck gelegen / undkei -
) er nes kein Aufkommen zu hoffen gehabt -
zur durch die Vorbitt Maria - Hülff aber
en . widerumb gesund worden .

B
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gr
A

- ^ nno 1691 .
^

OatsicheinBurgerlicherPfädlerin ^
Wienn , Nahmens Urschaffmr / we -

aen einer tätlichen Blut - brechenden ^
Kranckheit anhero nacherMaria - Huljs
verlobet/und auf Vorbitt derübcrge -

benedeytesten JungfrauenMarne/hat
lhme der allmächtigste GOtt dre Ger

sundheitgnädiglichverlihen. no

Frau Anna Catharina Haßlerin/fti
eine Goldstückerin bey St . Ulrrch/bcr he

kennte / daß sie eine Fisch - Gräten ge - ge

schlickt / welche ihr in dem Halß oderbii

Schlund groffeSchmertzen verursach fe>

1e / als sie aber zu Mariam anhers

umb ihre Hilffgeseuffyet / siehe/ durchge

dero Gnadenreiche Fürbitt ist dreGw ne

ten widerumben ohne Verletzung oder sie

Schaden heraußkommen . lo !

Maria Schaffertin / Bürgerlich l>l>

Fleischhackerin zu Tulln / bekennte ; «

Ehr und Lob Marice , da sie nach«! ^
Wienn gefahren/als sie am Greiffell ho

Kam kommen / daß sie daselbsten t «rv<

grosto
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grösser Gefahr gewesen / mit Roß und

; Wagen in die Donau zu fallen / durch"
Anrussung aber Maria Hülss / daß sie

I,« sich anhero verlobet / ist sie noch erhal -
^ ten worden .

ze- ^ nno 1692 .
^ Bezeugte Herr N. N . GOLt und
^ unser Lieben Frauen zur Danckfagung /

nachdem ihme die Hand aller zerschof -
in! sen und verbrennt worden / und darü¬
ber her in einer schwären Kranckheit gele¬
gn gen / daß ihme durch die Hilffund Fär¬
ber bitt Mariw/allda widerumben geholf -
chfen worden .

erö Margarctha Rosina Fröfchlin/ledi -
rch ges Stands/bekennte/daß sie sich in ei¬
gnem schmertzlichen und unbekanten An¬
der stand allhero nacher Maria - Hülff ver¬

lobet / und daß es darauf von Augen¬
ich blick an mit ihr besser worden .

! z« Mathias Schöner / Nachbar in

hei Neusidl / und feine Haußwürthin Ana /

fc» haben ihr Söhnlein Nahmens Peter /
i!>Weilen er vielmahlen durch das gefahr -

D B 2 liche
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liche Kelchen dahin gelegen / allhm
nacher Maria - Hülff verlobet / uni

durch die Gnadenreiche Fürbitt Ma

rioe ist das Kind von solcher Kranckheit
und Zustand erlediget worden . '

Frau Maria Anna Tcuffiin/verlob '

1e sich zu Ehren Maricezu dicsemGm
Hen - Bild / wegen grossen Kopß '

Schmertzen / und bekennte in ihm i

Danck - Taffel / daß sie erhöret worden , j
Herr Johann UrbanMesscrer/Bur -

gerlicher Fleischhacker / und seine ehe

liehe Haußwürthin Catharina / Haber '

sich mit einer Tasse ! anhero verlobe !

wegen vielfältigen Kranckheiten unl l

Zustanden ihrer vier Kinder / und ho- '

- en durch die Hilss Mariw Gnad er- ^
langet . -

169z . r

Opsserte Frau Maria Magdalem -

Hueberin / Bürgerliche Fisch - Kauffle - '

rin eine Taffel / weilen ihr Sohn Pe -

ter Paul / als ein grosser und schwere

Kegel - Stein auf ihn gefallen / bey so!
chri
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) M

Jä¬

heit

lob
na

chen gefährlichen Unglück durch die

Hilssund Fürbitt Maria glücklich mit

Leben darvon kommen .

Herr N. N. als seine Ehe - Frau An¬

na Margaretha einen erschröcklichen
Kopff - und höchst-gefährlichen Augen -
Schmertzen gelitten / und sein Söhn -
lein / so acht Wochen alt war / einen sehe

^ gefährlichen Cathär bekommen / hat in

solcher Noth die übergebenedeytests
Jungfrau Mariam umb ihreHilss all -

da angeruffen / und ist gnädiglich ge -

tröstet worden .

^ EinWeisbildzuschuldigsterDanck -
sagung und grösserer EhrGQLtes und

s... Maria/bezeuget mit gebogenen Knyen

auf einer Tasse ! / daß sie auß sonderba¬
rer Göttlichen Gnad durch die Fürbitt
der allerseeligsten MutterGOttesMas

ria - Hülss/allda von einem Stein 12 .

Loth schwär glücklich ist entlediget wor -

den . Dieser Stein ist auch bey Mana -

)k Hülss gesehen worden ,

n, 1694 . .

0! Bekennte Johann Georg Keltz von

B r sich
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sich selbsten / als er in Hungarn bey
i

Peter - Wardein in eine gefährlich t

Kranckheit gefallen / also daß jederman ^

an seiner Gesundheit gezweiffelt / daß f
er sich alsdann nacher Wienn zu der Z

Mutter GOttes Maria - Hülff mit ei ^

ner Opffer - Taffel verlobet / und ist dar - r

auf innerhalb r8 . Tagen widerumbcr ^

zu seiner völligen Gesundheit kommen , <

Eva Rosina Böckin / Bürgerliche *

Tandlerin / bezeuget auf einer Opf- t

fer - Taffel zu Ehr und schuldigster
Dancksagung der allerheiligsten Jung - ^

frauen und Mutter GOttes Mariaj §

daß ihr Söhnlein ihme einen Speil i

von einen halben Finger lang in das <

Wang eingefallen / und daß solcher ir -

dem Heraußziehen dreymahl abgebro - ^

chen . In solcher Noth verlobte sie das <

Kind auf Maria - Hülff / und sehet !

Wunder / in wehrender Verlobung hat l

sich der Speil wunderbarlicher Weiß
völlig hervor gegeben . '

Catharina Gallerin / hatte mit dein -

Fleisch ein Bein geschlickt / dieses aber -

iß
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I ist ihr in dem Halß stecken geblieben /

L und war darumben in grosser Todtes -

a» Gefahr : Bey solcher Gefahr hat sie

sich zu unser Lieben Frauen anhero nut

zwey paar Kertzen verlobet / und gleich
darauf ist das Bein mit Verwunde¬

rung ohne Schaden auß dem Halß

herauß gesprungen . Für diese grosse
n Gnad hat sie auch hernach ihr getha -

nenes Gelübd mit grosser Andacht ab¬

gelegt .
Ein Knab mit Nahmen Dwnysius

Schwager / weilen ein Wagen auf ihn

gefallen / und ihme die Fuß sehr verle¬

tzet / mäste hernach zu gehen Zwey Krü¬

cken gebrauchen/ist aber durch die Hilft
Marios also glücklich geheftet worden /

daß er feine beede Krücken in dieserKrr -

chen bey Maria - Hälft mit grosser

Dancksagung abgelegt/und ohne die¬

sen frölich nach Hauß gangen .
Anna Catharina Haringerm von

Baumgarten / leydete unerträgliche

Kopff - Schmertzen / alsbald sie sich aber

zu unser Lieben Frauen auf Mana -

B 4 Hulft
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Hülff mit einer H. Meß verlobet / hat
sich der Schmertzen wrderumben ver - !

zogen / und hat das H. Meß- Opsser !

mit Danck lassen ablegen . '

Dem Herrn Pauk Knohl und seiner !

Hauß - Frauen Dorothea / ist ihr Knäbl !

mit Nahmen Leopold / in dem Wasch - ,

Haust in eine heiße Laug gefallen / und ;
hat ihme das Gesicht völlig verbrennt / !
also daß man keinen Aug- Apssel gest- ^
hen / auch glaubte Ledermanniglich/daß j
der Knab ohnfehlbahr umb das Ge - ,

ficht wurde kommen . Bey solchenElend j
und Jammer verlobten ihn die Eltern >

zu unser Lieben Frauen auf Maria - !

Hülff/und demnach hat der Knab sein <

Gesicht so gut als bevor widerumben !

erhalten . <

^ . nno 169- ; . ^
Bezeugte Anna Christinn Enzinge -

rin / Bürgerliche Wagnerin in dem !

Marckt Geföll / als ihre Schwester Ca - .
tharina siben Wochen blind gewesen / i

also daß ihr nicht allein die Augen gantz 1

roth /



rt roth / sondern gar mit wilden Fleisch
e- überwachsen gewesen / welches abschem
u lich anzusehen war / daß ihr bey solcher

BetrübnußinderNeuen - Iahrs - NachL
n eingefallen / sie solte für sie zwey Aug -
)l Aepffel auf Maria - Hülff opffern / wel -

)- chcs zu thun sie ihr auch also gleich vor -
d genommen . Zu Morgen - Frühe he¬

tz fragte sie hernach ihre Schwester / wie

^ sie geschlaffen / und ob sie noch nichts
ß sehe ? darauf reiste sie das Tuch von

dem Köpffhinwcck / schlagte die Händ
d zusammen/und sagte : Ach ich sehe
n schon das Maria - Hülff - Bild an der

r- Mauer/und dich auch meine Schwester /
lk GOtt und der allerheiligsten Mutter

n Maria seye darumben Lob und Danck

gesagt ; hat auch hernach zur schuldi¬
gen Dancksagung eine Opffer - Taffe !
auf Maria - Hülff machen lassen.

- Adam Wetl von Ragendorff / seines
n Alters 16 . Jahr / hatte sich mit einer

Opffer ^Taffel anhero verlobet/weilen
' / rhmc / als ihn der Gewalt GQttes ge -

tz troffen / durch die Fürbitt der Gnaden -
B 5 reis
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reichesten IungfrauenMariK widerum

geholssen worden .

Der Ehrbahre Herr N . N . bekennt

rnit einer verlobten Opffer - Taffel / daß
er / und seine Frau über eine steinerne
Stiegen von Zehen Stäffel hoch hinun¬

tergefallen/und durch AnruffurrgMa -
ria - Hülff ohne Verletzung aufgestam

Michael Wehrzecht / ist in Steyer -
marck tödtlich gestochen worden / und

kunte ihme das Blut niemand stillen .
Als bey solchen Elend keine menschliche

Hülff vorhanden war / verlobte er sich

hieher nacher Wienn zu unser Lieben

Frauen Maria - Hülff mit einer Hell .

Meß / darauf alsogleich hat sich das

Blut mit Verwunderung aller Umb -

siehenden von sich selber gestillet/ und

hat die gewünschte Gesundheit von

Stund an erlangt . Hat auch für die¬

se Gnad sein Gelübd mit schuldiger
Dancksagung abgelegt .

IohannMathias/ist indem armen

Hauß zwey Klaffter hoch herunttr̂ ge-
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u fallen , darüber drey Tag und Nacht

ohne Speiß und Tranck gelegen / und

^ hat hernach gefunden / daß er nicht den

p geringsten Schaden an seinen Leibs -
^ Gliedern bekommen . Schreibt aber
^ solche grosse Gnad alleinig zu dieser
^ GnadenreichenBildnußMarla ^Hütff /
^ weilen er sich in wehrenden Fall anhero

mit einer Heil . Meß verlobet hat/wel -
^ ches er auch mit Andacht vollgezogen .
^ Frantz Scher ! / ein Fleischhacker von

Seyring / als er unter seine Feind kom -

^ men / und von ihnen angegriffen wor -

^ den / glaubte schon gäntzlichen / daß sie
ihn wurden überwinden / und etwann

^ gar das Leben nehmen . Indeme aber
lv kommt ihme ein Gedancken / er solte auf
^ Maria - Hülff gehen / und daselbst eine
^ Heil . Meß lesen lassen / welches er auch
^ gleich versprochen . Und darauf hat er
^ seine Feinde noch glücklich überwunden .
^ Johann Stiffer von derWindmühl /

ist ein Bein in dem Halß stecken gebli -
k" beu / und hat solches 14 . Lag in dem

^ Halß gehabt . Bey solchen üblen Zu-
^ stand
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stand künte er noch von Barbierern

noch Badern eine Hilff haben ; hat al¬

so seine Hilff bey unser Lieben Frauen

allda gesucht / und verlobte sich anhero

mit einer H. Meß . Und sihe die Nacht

darauf ist ihme in Schlaff das Bein

ohne Schmertzen auß dem Halß her-
auß gesprungen .

- ^ nno 1696 .

Hat Herr Andreas Carl Graff / sei¬
ner Kunst ein Koch von Baaden / M

Ehren Maricr mit einem gemahlten
Danck - Opffer betheuret / daß er 14 .

gantzerTäg keinen Tropffen Urin habe

können lassen/ und daß ihme durch die

Gnadenreiche Fürbitt Maria - Hülff
widerumben geholffen worden .

^
Johannes Daritinauter / müste mit

seinem grossen Hertzen - Leyd sehen/daß

sein Knäbl / welches ein Jahr alt war /

über eine Stiegen von achtzehen Staf¬

feln hinunter gefallen . In wehrenden
Fall ruffte er Mariam allda an umv

ihre Hilff / und sihe / durch dero allved

mögen -
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m mögende Fürbitt ist das Kind unser -

ll - letzt erhalten worden ,

en Mathias Schindlauger ein Würth /

co als sein liebes Töchterlein einen Stein

HL in der Grösse einer Hasel - Nuß in die

in Nasen hinein geschnupsst / hat bey sol-
ir - chen Zufall zu Marram umb ihre Hilff

geseufftzt / und ist auf solches Seufftzen
deß Vatters dem Kind der Stein gantz
leicht widerumen herauß gebracht wor¬

ein den / welchen er auch hernach in die

M Kirchen gebracht / und geopfferet .
en Michael Duckzahn / fällte von eitler
4« hochen Stiegen zurück mit einer Mie¬
de gen / und die Wiegen auf ihn hinauf .
)ie Zu Lnd der Stiegen stunde ein grosses
ljs Schaff Wasser / in welches er hinein ge¬

fallen ; Als aber seine Hauß - Frau dies

" t sen gefährlichen Fall gesehen / verlobte
aß sie ihn alsogleich mit einerOpffer - Taf -
n/ ftl auf Maria - Hülff / und ist also ohne
af Schaden darvon kommen .
en Herr Ferdinand Specke ! / und seine
nb liebe Hauß - Frau Anna Margarecha /
er- sambt ihrem Sohn Johannes / giengen
:n- an
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an einen Sambstag Nachmittag ihrer ^
gewöhnlichen Andacht halber auf Ma - j
ria - Hülff / nach verruchter Andachttda l

sie widerumben nach Hauß gehen / be - ^

gcgneten ihnen gegen den Karntner -

Lhor zwey Dragoner / welche sehr be -

truncken waren ; Einer auß diesen wäre -

also verwegen / und schösse mit Fleiß
aufden Herrn/die Kugel aber diegicn -
ge ihme durch den Hur / und von dan ,

rien auf der Frauen ihren Kopffdurch
die Hauben / ohnedem daß eines oder

das andere Wetters verletzt wäre wor¬

den . Solche grosseGnad aber schreib¬
en sie alleinig zu Maria - Hülff / weilen

sie alle Sambstag anhero kommen / Ma -

riam mit ihrer Andacht zu loben und zu
verehren .

EvaWinckelmacherin/istdrey viertel

Jahr an dem Fieber gelegen / und hat
zehen mahl einen so grossen Blutgang

gehabt / daß an ihrer Gesundheit die

Herren OoÄore8 und Barbierer ge -

zweiffelt / sie aber hat ihre Zuflucht zu

unser Lieben Frauen auf Maria - Hülff
ge -
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H genommen / und sobald als sie sich an -

t- hero verlobet hat / ist sie von Stund an

a besser worden / und hat der Blutgang
und das Fieber zugleich ein End ge -

- nommen - Hat auch hernach ihr Ge -

lübd mit einer Opffer - Laffel zur fchul -
e digen Dancksagung verrichtet .

^ ^ rwo 1697 .
1, Ist Thomas Joseph Chröll in einem

h Waid irr gangen/und kunte den Weeg
r lange Zeit nicht herauß finden / als er

e- sich aber nacher Maria - Hülff verlobet /

>- ist er durch dero Fürbitt widerumben

n auf den rechten Weeg kommen . Hat

k auch zu schuldiger Dancksagung seine

u Verlobnuß- Taffelanherogeopffert .
Die viel Ehr - und TugendreicheFran

kl Helena Koffelspergerin / weilen sie in

lt einer sehr schwären Kranckheit gelegen /
g also daß kein Aufkommen zu hoffen
ie wäre / als hat sie sich anhero zu unser
e- Lieben Frauen Maria - Hülff/fambt ei -

u nerH . Meß verlobet ; Nach gethanen

jf Gelübd ist es von Tag zu Tag besser
e-- mit
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mit ihr worden/hat auch diese Gnad zu z
Ehren Mariw mit einer Opffer - TaM n

bckräfftiget . E

Herr den 21. Februarii / a

Abends umb siben Uhr/als er umbdie f

Stadt Wienn gegangen / ist zwar von r

einem Mörderisch - und Strassenraubc - f,

rischen Gesinde ! unterweegs angegrif¬
fen / und von ihnen völlig außgcraubt
worden / doch aber durchAnruffung der

Helfferin aller Christen unbeschädig - ^
ter von ihnen kommen . HatderUrsa - si
chen zu gebührender Danckbarkeit eine u

Lasse ! nacher Maria - Hülff allhero ge - ^

epssert . ^
^

Maria Elisabetha Hachin / von Ler- u

chenfeld gebürtig / eine Lischlerin / krasse d

das Unglück / daß ein acht Emmeriges g

volles Vaß über sie gelösten / sie verlob - si
te sich darbey unverzüglich zu der Mut - 5

ter GOttes Maria - Hülff / und ist also v

frisch und gesund widerumben aufge- ü

standen . si

Elisabetha Damerin / ist auf den v

Sentag - Berg gegangen / ihre Andacht si
LU
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Zu zu verrichten / in derZuruck - Reyß ist sie
ftl mit höchster Lebens - Gefahr über einen

.. Steg hinunter gefallen ; weilen sie steh
u/ aberalsogleich derGnadenreichenMut -
ne terGOttes befohlen/und sich nachMa «
m ria - Hülff versprochen / ist sie glücklich
>c/ Mit dem Leben darvon kommen .

hj /vnno 1698 .
er Bezeuget zu Ehr und Lob Mari « /

g- Herr Johann Kleb / Käyftrl . Hofbe-
a- fteyter Handelsmann mit einer ge -
ne mahlten Taffel/als er einsmahls nach
le- Hamburg an den Neu - Waffer in der

Elba mit Handels - Waaren gefahren /
D und daßwegenUngestümmedeßWindS
ffe das Schiff zerbrochen / bey solcher all¬

es genfcheinlicher Lebens - Gefahr / als er

b- sich allheroaufMaria - Hülff mitzwölss ^
lt - Kertzen / und etlichen heiligen Messen
!so verlobt / daß er wunderbarlicher Weiß

m einem kleinen Schisse ! / in welches er

sich M viret hatte/mit dem Leben bar¬

en von kommen - Hat auch sein Gelübd mit

Ht sonderbahrer Dancksagung entrichtet .
U E Jacoh
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Weicker rst von einem Pferd si
geschlagen worden / welches rhme zwey Z

Wppen in dem Leib zerbrochemist rhme V

auch darumben das Leben schon Mc , a

fvrochen worden . Aber wo er keme k

Dilff mehr gehabt hat bey denen Mew k,

schen/hat er solche gesucht bey unser h

Lieben Frauen Maria - Hülff / und hat st

rfvier eMvcyen v - , ,

fein Gelübd mit möglichster DanW g

^MmiaMlleringinistvondemG x,

hör kommen / und vier Wochen
gan^ ^

LerschicdlichezettlrcheMmem/avcruu ^

war vergebens und umbsonsten ; als ! « a!

aber geistliche Mitteln ergriffen/un p

daß sie sich Zu unftr Lieben Frauen au g

Marta - Hüiffmit einer Heil Meß un ^
Opffer - Taffel versprochen / hat sierhi

pölligesGehör abermahlen bekommen-

^ nnoi69Y . w

Bekennten zu Ehren der allerseeltz st
P
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sten Jungfrauen und Mutter GOttes
Maria - Hülff / Thomas Marcher von

Neusidel/und Sva seine Hauffwürthm
mit einer Opffer - Laffel/daß ihr Söhn -
rein Nahmens Georg sehr gefährlich
kranck gewesen / undaufVerlobnuß zn

r diesen Gnaden - Bild widerumben ge¬
lt fund worden .
n Mathias Roffkam von Niderstarjf
lt ist sein Sohn mit Nahmen Veit / vier
k gantzer Wochen krump gewesen / alsot

daß er keinen Tritt ohne Krücken gehen»
K können/der Vatter hatte auch wenige"

Hoffnung / daß sein Sohn seine gera .
^ den Glieder mehr soltc bekommen/doch

l nach vollendter Heil . Meß ist er mit
u geraden Gliedern ohne Krücken nach
? Hauß gangen .

i,. ^ nno i ? cx ) .

War zu Hanßlevten ein Mägdlein
mit sechs Jahren acht gantzer La §

H stock blind gewesen / nach Verlobung
H C » aber
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Äer zu unser Lieben Frauen auf Ma ,

ria - Hüiss / ist sie widerunrben scheni
worden . x!

Herr Johann Jacob Nicolaui z,

Echmid / bezeugte Zu Ehren Mark ! §
§ 3ermög einer Opffer - Laffel / als e, ^

« uß Spanien nacher Wienn gereyst! s,
daß er zu Wasser in grosser Lebens - W z,

fahr gewesen/und durch die Hilff uni ^

Fürbitt Maria solcher Gefahr glückiictz f
« ntgangen . r

Bey Stämmerstorff / ausser dem ,

Brücken / machte dasUngeziffcr / so ms ^
Botzenstecher nennet / in denen Wein -

Garten und auf denen Feldern sch §

grossen Schaden/umb Abwendung did j
ses suchte eine löbliche Gemeinde daseid §

sien eine Hilff bey der Gnadenreiches z

Mutter Mariam allda / und was sie ge, ;

sucht / das haben sie auch gefunden
Haben der Ursachen zu Ehren der allen ?

seligsten Jungfrauen eine grosse Laß ,

Ltnhero verehret / und kommen alle Ich j
KnitderProcesswn . i
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^ . nno

Hat Maria Magdalena Wkerlnge »
r ' m/ zu schuldiger Dancksagungder al »

- lcrseeligsten Jungfrauen und Muttee

GOrtes Marice/allhery eine Taffel ge -
> opffert / weilen fie bald an einen Ker »
> schen - Kcrn ersticket war . Bey solcher
^ ihrer Lebens - Gefahr fünde sich einige

menschliche Hilff nicht / durch Anruf -
^ fung aber der Mutter GOttes zu Ma -

ria - Hülff / ist der Kern den dritten Tag
« widerumben wunderbarlicher Weist
" herauß kommen .

Rosina Fergin/wegen erschröckliche»
^ Gliederreissen in denen Füssen / verlobte

sich allhero Zu Ehren der Gnadenrei -
^ chen Mutter G- Ottes Maria - Hülst
^ mit einer Taffel / und ist gnädig erhöret
§ worden .

Frau Anna Christina Wolffin/Hatte
!! Anno 169z . unversehens in einerSpeiß

I eine Spen . Nade ! geschlickt/ und solche
!>' biß in das neundte Jahr mit grossen

Schmertzen in dem Leib gehabt / solche
Cz aber
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ober durch die Fürbitt Maria - Hülffist sü
Anno 1701 . in einer Kranckheit unver » §

hosst wider hervor kommen . Hat der F
Ursachen zu einer schuldigen Dancksa , d

gung die Spen - Nad ! sambt einer Opf «
fer -Taffe! zu einer ewigen Gedächtnuß n

anhcro geopffert . ! i

Frau N. r, ?. eine Würthin bey den g

güldenen Ochsen / ist rückltch über die v

gantze Keller - Stiegen hinunter gefal , d'

len / in wehrenden Fall ruffte sie JEsus L
Maria hilff mir / und als man zu ihr u

hinab gelösten / hat man zwar gegen eh u

ner Stund kein Leben in ihr verspührett si
durch kräfftige Labnussen aber ist sie wi -

derumben zu ihr kommen/und war nicht si
im geringsten an dem Leib verletzt . Zur §

Dancksagung für diese grosse Gnad hak r

sie eine Opffer - Taffel anhero gebracht / ^

lind eine H. Meß lesen lassen . r

Deß Herrn Johann Michael Götz / l

Wütth und Gastgeb / und seiner Ehe- v

Krauen Chrtstina / ihr Töchterlein Ma « -

tia Catharina / ihres Alters zwey und ^
ein halbes Jahrs / hatte einen Stein qe , ,

schlickt/
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Mckt , nachdem aber die Eltern das

Mnd bey solchen Anfall B unser Ll - bm

Krauen auf Mario - Hülff verlobet / ist

L»rr Stein wider von dem Kind komm .

Ein Beicht - Kind bekennete allda er »

nern Beicht - Vattcr / daß ihr Mann et¬

liche Jahr die hinfallende Kranckhe^
gelitten / bey solchen elenden Zustand

verlobte sie sich an statt ihres Mann -

die Gnadenreiche Bildnuß Marin

Hülffallda zubesuchen/undihrcBelchk
und heilige Commumon Zu verrichten /

und von derselben Zelt anhatte ihn dio

so schwär - Rranckhcit verlassen .
Als Andreas St - yrerer / von Gen »

serdorff / den « . October In dem Wein «

Lesen, eine Lad Wasch von i4 . D» met

überwerffen wollen , stund sein Emckek

Mathias Schmld,ein Kind bey K. Jah -

ren darbey , die Lad über die Boding

iauffte hinab , und ist auf das Kmd ge¬

fallen , also daß man das Kind « um

Theil mit dem Kopff auf der Tbnr -

Schwoll deß Kellers , « nd m,t denen

Füssen unter der Lad hersür s - Um.
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Bey solcher grossen Lebens - Gefahr
schreyete alsogleich zu GOtt und W
ser Lieben Frauen allda umbHilff / und
stehe Wunder / da ist das Kind ohne al¬
ler Verletzung Herfür gebracht worden !
seynd auch bald hernach beede bey Ma,
ria - Hülff allda erschienen / haben zu ei.
mn Zeichen einer solchen grossen Gnad
« ine Opffcr - Taffel aufgehenckt / und ih¬
re schuldige Dancksagung mitAndacht
abgelegt .

^ nno 5702 .
Hat Herr NN - einen so erschreck¬

lichen Fall gethan / daß ihme das Blut
bey Ohren/Mund und Nassen herauß
geschossen . In wehrenden Schmertzen
verlobte er sich zu der Mutter GOttes
nacher Maria - Hülss mit einer Opffer -
Laffel / ist darauf in kurtzer Zeit wider -
rrmb frisch und gesund worden ; Hat
auch seinem Gelübd gemäß die Opffer -
Lasse ! allda abgelegt .

Johannes Iacobus Beyrl / ein

Schlosser - Mister hat bekennt/daß er

drey
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rhk drey Jahr an denen Füssen / nebst einer
W hochen Geschwulst einen sehr grossen
md Schmertzen gelitten / und daß ihme nie -
al- mand mehr eine Besserung geschätzt ;
enj nachdem er sich aber nacher Maria -

Hülffverlobet / zu dieser Kirchen etwas
ei< von feiner Arbeit Zu machen / hat er sich

>ad gleich selben Tag besser befunden/und
ih- ist in einem viertel Jahr völlig zu seiner
chi vorigen und beständigen Gesundheit

gelanget .
) o2nne8 83pELOurÄM,betheure -

. te schrifftlich / weilen er etwas von Gisst
ohngefehr genossen / daß sich solches in

lut denen Gliedern deß Leibs außgetheilet /
uß und an einem und anderen Orth einen
m unleydentlichen Schmertzen verursa -
tes chet . Er gebrauchte zwar darfür un »
w terschiedliche zeitliche Mitteln / die
m Schmertzen aber wolten doch nicht
>at nachlassen . Endlichen schickte er umb
er- «in Oel auß der Ampel / welche vor dem

Gnaden - Bild Maria - Hülff allda
!kn brennete / und mit Hoffnung und Vcr -
er trauen auf die Hilff Mari « / liesse cp

ey C 5 ihm ?
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ihme mit demselben Oel die Glieder / a

wo er die Schmertzen empfunden / «

schmieren / und siehe / von demselben n

Augenblick an haben ihn die Schmer « f<

Den verlassen / also daß er frisch und ge. p

fund seinen Weeg und Steg glerch hat

- gehen können . ^
^ . nno 170z . Z

Ein Bauer von grossen EngclstoH !l

mit Nahmen Paul Rletmayer/Hat sem ii

Kind/als dieses in Blattern umb das p

rechte Aug ist kommen / und ein gantzes

Jahr nicht gesehen/nacherMaria-Hulff
mit einer Heil . Meß verlobet/und dar .

^
aufhat dasKittdwiderumbenangcM Z

gen nach und nach zu sehen/und ist mib ft

lerZeit gäntzlichen reliituiret worden , w

Anna Elisabetha Brickerin / auf dem sc!

Gpittelberg in Arbes- Handlerischen so

Hauß wohnhafft / nachdem sie ihr den si

Fuß gebrochen / und vierzehen gantz « ui

Wochen in grösten Schmertzen gelegen ^
kunte hernach änderst nicht gehen / als E

auf Krücken . Bey solchen Wehestanü
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H aber verlobte sie sich aufMaria - Oülff
1/ mit Ablesung eines waxenen Fuß / und

il nach solcher Verlobnuß ist also gcholf -
r« fen worden / daß sie ftey ohne Krücken
e< rviderumben hat gehen können .
§ Eine Frau von heiligen Creutz/Nah -

rnens Maria Rietlin / hatte ein Kind
mit Nahmen Johann Michael/so ein

Fell über ein Aug bekommen ; nachVer -
ßsl lobnuß aufMaria - Hülffmtt einer hei «
i » ligen Meß / hat das Kind das Liecht ih-
^ rer Augen widerumben bekomme ».

^ 1704 .

IN Ist Johanna Francisca Antonla
w Adamin in eine schwäre Kranckheit ge -
id fallen / also / daß ihres AufkommenS
11. nachAußsag derenHerrcn ^ e6iLorun »

schlechte Hoffnung mehr gewesen . Bey
eil solcher tödtlichen Kranckheit hat sie
eil sich zu der allerjeeligisten Jungfrauen

und Mutter GOttes nacher Maria -
illj Hülss verlobet / und hat sich daraufvon
rlS Stund an besser befunden ,
rill Johannes Hoffmann / ist durch d! s

Kürbitt
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Fürbitt der Mutter GOttes zuMaria - ri

Hülff an seinem lincken Aug / worein u k>

geschossen ist worden / und darüber er n

blmdet / widerumben glückseelig curikl

und sehend worden . A

Georg Grau / Fleischhacker - Meister si
bekennet mit einer Opffer - Taffel zuEH r>

Marice und schuldiger Dancksagunz n

gegen selber / daß er in eine sehr groß Z

und schwäre Kranckheit gefallen/nach E

dem er sich aber nacherMaria - Hülffvcr ri

lobet / daß er abermahlen frisch und gi a

fund worden . ^ ^
Herr Johann Georg Joseph Mich (

bekennt/und gab schrifftliche Zeugnuß f

daß er sich wegen seiner blöden Augen 1,

welche er ein gantzes Jahr gehabt ha! u

zu der Gnadenreichen Bildnuß M

ria - Hülssanhero verlobet / und von dei i,

selben Stund an nach seiner Bitt M h

diglich getröstet worden . i

^ nno 1705 . -

Hat ein langwüriger grosser Sund

M dieser Kirchen bey Maria - Hülff l K
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§ uemauß unseren Beicht - Vätternbe¬
er kennet/daß er an unterschiedlichen auch

er weit - entlegenen MarianischenGnaden -
ik! Oerthern gewesen/der Meynung seine

Beicht abzulegen und Büß zu thun /
er . sich doch keiner Orthen darzu reloivi -

:hi ren können . Als er aber anhero körn -

mx men / und daß er dieseGnaden,Bildnuß
H Maria - Hülff angesehen / daß ihme seilt
ch Sünd - volles schwares Oertz alsogleich
>cr etwas ringer worden / und daß ihme
gi änderst nicht gewesen / als sagte ihme

jemand / allda beichte / da werdest du

iä Gnad und Verzeyhung deinerSünden
uß finden ; Worüber er auch mit Reu - vol -
,en len Hertzerr seine Beicht verricht hat /
>at und getrost nach Hauß gangen .

Eine gnädige Frau N- N . hatte sich
)ri in ihren schwären Kinds - Nöthen an -

lii hero nacherMaria - tzülffverlobet/und
bezeugete / daß sie durch die Fürbitt der

hilffreichesten IungftauenMaria glück,
sich entbürdet worden ,

lö Maria Spänitzin / hat zu Lob und
' DancksagungderGnadenreichenJung -

^ frauen
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ftaucn' uno Mutter GOttes Mach g

geoffenbahret / daß sie zwey schwäre a

Fall gethan / und allzeit in Lebens - Ge, lc

fahr gewesen / doch aber beede mahlen b

glücklich darvon kommen / weilen st S

sich allzeit auf Maria - Hülff anhm
verlobet .

^ . nrio 1706 .
Hat Herr Frantz Grieger / eme Opf- ö

fer - Taffel anhero gebracht / und sich S

dardurch danckbahr gegen Marimn , §
Hülff erwiesen / weilen ihme von sehr ^
grossen Glieder - Schmertzen / welche ei ^

eineZeitgehabt/durch dieGnadenreichc
Fürbitt Maria abgeholffen worden . H

Herr Antonius N. hatte sich selber
vhngefähr mit einem Teryeroll geschch si

fen/ bey solchen grossen Unglück hatte 2

er sich zu unser Lieben Frauen aufMa , kl

ria - Hülff verlobet / und ist durch ihre v

allvermögende Fürbitt glücklich curmi ^
worden . kl

Antonius Taun / ein Koch bey St i

Ulrich / hat ficht Lag den Blutgang A

gehabki
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gehabt / bey solchen Zustand weite ihme

auch kein weltliches Mittel hclffcn / ver -

;c< lobte sich dahero mit einer Laffel und

^ heiligen Meß nacher Maria - Hülff / und

ßl gleich von derselben Stund an ist es mit .

>r- thme besser worden .

^ rwo 1707 .
Ist eine Jungfrau von dem Schlag

-f, getroffen worden/also/daß eineSeithen
ij gantz lahm gewesen/bey solchen harten

in, Zustand hat sie sich mit einer Opffer «

>hk Laffel / Heil . Meß / und einem Pfund
« Kertzen aufMaria - Hülffverlobet / und

cht von derselben Zeit an hat es sich mit ihv
M Besserung geschickt. ,

in DeßCasparDringer/vonFraudorff
os- sein Sohn Antoni / ist mit einer Lad

Nr Masch von einem hochem Berg hinun «

rs, ter gefahren/der Sohn alsdann kunte

die Pferd nicht mehr genugsamb zu »

xej ruck halten / und ist sambt denen Pferch¬
ten in eine Gruben gefallen / der Vat -

5t, ter alsogleich raffte Mariam umb ihre

ng Hilff an / und verlobte den Sohn an - ,

b
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hero / und siehe/mir dero Gnadenreichen ,

Hilff ist er glückiich darvon kommen . ^

Herr Andreas Milhoffner / Wütth ;
in der Nossau bey den güldenen Hir - k

schen/ bekennete/daß er die Wnd - Waf j
sersucht bekommen / und 18 . Wochen ;

an diesem Zustand gelitten und gelegen/
sobald er sich aber mit zwey wäxenen <

Füssen und einer heiligen Meß nacher k

Maria - Hülff verlobet / ist er nach und ^

nach innerhalb wenig Wochen völlig j
reKituiret worden . ^

1708 .
Mathias Singer/ein ZimmeEesel ! ;

bey Saltzburg gebürtig / bezeug t mit

einer Opffer - Taffel / als er bey Brück l

an der Leutha bey den Harrachischen z

Schloß gearbeitet/daß ihmeein SLck ,

von sechs und ein halben Pfund schwär l

( so noch in der Kirchen zusehen ) vier §

Gaden hoch herunter auf den Kopjs ,

gefallen / er ruffte alsogleich an Marraiu

umb ihre Hilss / und verlobte sich zu l

diesen Gnaderr - Bild mit einem OpW e
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!eil und mit dero Hilff / ob ihme schon der

Kopffvon dem Stern zimlich verletzet
' th worden / also daß ihme etliche Gebein
w herauß haben müssen genommen wer -
aß den / ist er noch glücklich geheilek / und
M widerumben gantz gesund worden .
^ Rostna Moßbruckerrn / ihres Alters

^ 9- IM / ist von einer Roll der obere
M Theil samvt denen Steinern auf den
nd Halß geschossen/ die Mutter / als sie die -
ug ses Unglück erblickte/verlobte den Au¬

genblick die Tochter mit einer Opfferr
Lasse ! nacher Maria - Oülff / und durch

. . dero Gnadenreiche Fürbitt ist sie un -

ss« verletzt Herfür gebracht worden .
E Herr Mathias Caspar Hardtman /
M hat sich mit einer Opffer - Laffe ! allhero

zu der übergebcnedeytesten Jungfrauen
undMutterGOttes Maria - Hülffver -

var lobet / dieweilen er lang an den Beischel
gelitten / und ist durch die Fürbitt Ma -

- p" ri <r erhöret worden ,
la « FrauEva Rosina Fuchsin/Städt¬
en Fisierin/ bezeuget zu Lob Maricr mit

einer Opffer - und Danck - Laffe ! / daß sie
D sich
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sich in ihrer schwären Kranckheit /i « d

welcher ihr der Halß also verschwor d

war / daß sie keinen Tropffen Waffe« si

mehr genießen können / weilen km ß
menschliches Mittel mehr helffen wol §

te / zu unser Lieben Frauen nachMam tz

Hülff verlobet / worauf ihr wunderbar b

licher Weiß ein Bein auß dem Kops d

kommen / und die völlige Gesundheit g

^HerrAndreasMillhoffner/Würtjh
bey den güldenen Hirschen in der Ros, a

sau / bekennte zu Ehr Mariw / daß e> y-

am Grünen - Donnerstag mit einem d

schwär - beladenen Wagen dergestalt ^ z;

in einem gewissen Weeg stecken geblio le

den / daß er menschlicher Weiß nrch! hi

mehr kunte heraußkommen / sobald er h

sich aber nacherMaria - Hülff verlobet !

und diese angerussen/ist er alsobald ch L

ne einiger Gefahr oderSchaden mit al E

ler Verwunderung herauß kommen , ri

Herr Johann Christoph Ricßweeg! u

und Herr Michael Gerhardt Hoffber- ft

ger / bezeugeten zu Ehr und LobMam n
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i i« daß sieaufVerlobnuß zu hiesigenGna -
^ den- BildMaria - HülssaufdemWas -
M ftr von einer sehr grossen und augen -
etli scheinlichen Lebens - Gcfahr durch der -
W Hilff errettet / und erhalten worden .
W Es ereignete sich nemblichen / als sie
>al beyPrespurg aufder Donau gefahren /
>Pj daß sich ein erschröcklicher Wind au -
)e>! genblicklich erhebet / sie springten als¬

dann aus dem Schiff / der Meynung
kt das Gestatt zu erreichen / verfehlten
^ aber solches unglückselig / und seynd
! von dem Wasser so weit getrieben wor -
« den / daß sie unter die Mühl - Räder
ta zweyer an dem Gestatt ligender Müh -
w len kommen/seynd aber doch allenthal -
H ben glücklichdurch - und mit dem Leben

ei darvon kommen .
)eti Maria Simonin / wohnhafft in der
ch Leopold - Stadt bey den güldenen
ab Stern / hat bekennet/daß ihrsibcnjäh -
- riges Knäblein eine halbe Stund für
eA todt da gelegen/und daß jederman an
eri seinem Leben verzweifflet/aufVerlob -
^ nuß aber auf Maria - Hülff hat der
'Ok D » Knab
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Knab mit aller Anwesenden grosser rr

Verwunderung widerumben wahres Ä

bens - Zeichenvon sich gegeben/und ij! t ,

frisch und gesund worden . .
d

Frau Cunigund , geburthrg von

Broßmugl in Oesterreich / bekennte del a

Gnadenreichen Mutter Marin alldi sc
zur schuldigen Dancksagung/daß ß i!

an dem gantzen Leib contra Lt gewcft»! d

und alle weltliche Mittel nichts helffe« ^

wollen / nachdem sie sich aber auf M

ria - Hülffanhero verlobet / daß sie m g

berumben zu ihrer vorigen Gesundhat r

kommen .

^ nno 1709 . s

Bezeuget mit einer Opffer - Taßl b

GOtt zu Lob / und der allerseeligiste « l

Jungfrauen Marin zu Ehren/SusG
ua Schmidin / daß sie eine schwäre W «

ge Kranckheit gehabt / und nichts s

Zeitliches zur Gesundheit dienen M- a

len . Bey solcher schwären Kranckheit 2

ist ihr in wehrenden Schlaff vorkom §

men / sie spltesich nacher Mariq - HE s<



stj mit einer Opffer - Lasse ! / und heiligen
öt! Meß verloben / darüber / als sie erwach -

iß te / hat sie dieses auch gethan / und ist
demnach gleich besser worden ,

ov AufgleichcWeiß bezeugetHerrMel -
Ski chior Schmidt / als sein Sohn in eines

Hs schwären Kranckheit gelegen / wie es

ß ihn anhero verlobet hat / daß er durch
eiü die hilssreiche Fürbitt Mariw/mit der

fe« Gnad GOttes gesund worden -

^ PaulPrantstötter in MarckBaum »

ivi- garten unweit von Lembach/sagte auD
§ii daß er an denen Füssen eine schmertz «

liche eontrsÄur gelitten / nachdem er

sich aber mit einer heiligen Meß Zu die¬

sen Gnaden - Bild Maria - Hülff verlo -

ßl bet / daß er seine Gesundheit abermah -
ie» len erlanget .
M Johannes Georgius Bech/Hatte ih -
P me umb einen Kreutzer Kipffel gekauf -

setz worinnen eine Nanadl gestecket /
^ als er das Kipssel genossen / ist ihme die

>ci! Nadl in dem Halß stecken geblieben .
M Bey solcher Gefahr verlobte er sich ge -
Ä schwind aufMaria - Hülffanhero / und

B D Z stehe/
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stehe/dieNadl ist glücklich widermnben

auß dem Halß herauf kommen .

Johann Lust von klein Weickerstorß
bekennet mit einer Opffer - Taffel / daß li

seine Tochter alt iz . Jahr / blind und 5

stumm gewesen / und eine halbe Stund ?
da gelegen / daß sie jederman für Lod! s
gehalten . In wehrenden diesen verlob - f
ten die Eltern die Tochter auf Maria - t

Hülst / und darauf ist ihrwundcrbahr - r

licher Weiß geholsten worden . l

Frau N. N . zur schuldigen Danckch
gung hatte eine Taffel anhero verlobet! >

undgeopffert . Weilen sie Zwey Ga- i

den hoch mit einem Messer in der Hand i

hinunter gefallen / und durch Anruf- !

fung Maria - Hülffalso gnädig erhöre ! >

worden / daß sie ihr nicht ein Bein ver- l

letzet / noch den geringsten Schaden mit i

dem Messer zugefüget . >

Jungfrau Anna Maria Miller ! »!

hatte eine Spennadel geschlickt/welch
dreyTag in ihr geblieben/demnach hat- !

te sie sich aufMaria - Hülff anhero verle- !

bet/und daraufistihrgeholffen worden ^
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en H. NNO I ' /lO .

licher Reitt - Knecht/mit einer Opffer -
i Lasse! / daß sein Sohn von dritthalb
i Jahren einen cysernenRing/so wenig -

j stcns eines Sibner groß/ und noch zu

- sehen/ geschlickt / und daß dieser Ring

- durch die Gnadenreiche Fürbitt Ma -

- ria - Hülff glücklich wider von ihme
kommen . .

- Thomas Wirdt hat bekennet/erseye

i Lergestalten gehörloß gewesen / daß /

- wann ein Ambt in der Kirchen war / er

d keine Music gehört / so bald er sich aber

- nacher Maria - Hülff verlobet / und zrn

! dasiger Kirchen gebeicht und commu -

- mcirt / hat er gleich so viel angefangen
t zu hören / daß er die Muße in dieserKrrs

chenaußgenohmen .
>, Leopoldus Theophilus Antomus L

,! ^ imespsrZ , bezeuget auf einer Opf -

fer Tasse ! / zu Ehr und Lob Man « fer¬

ne erlangte Gnad mit folgenden ekro -

D 4 sau
voüicon .
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krssL iaLra glatlflLVs tert tlbl t
Vota LIckens . j

Ein gewisses Weibsbild ossenbahrte l
ihrem Beichr - Vatter in der Beicht / §

daß sie sich / weilen sie krump wäre / ;
und aufzweyen Krücken gehen müssen/ s
vor langer Zeit auf Maria - Hülff vep <
lobet / und als sie ihr Gelübd vollzo- z
hen/und daß sie allda bey dieser Gna - l
benreichen Mutter Maria - Hülff ihre r

Andacht verrichtet / so ist sie ohne Kru - s
cken mit einem Stecken gemach nach
Hauß gangen .

CarlOberhoffer/ein Ziegl - Versilbe -
rer bekennte / als er den r r . tenSeptem « t
ber nach 6. Uhr Abends zwischen den §
Neuen - und Schotten - Thor gangen / ^

baß er von einem gottlosen Menschen e

angegriffen worden / welcher seinen ej

Pallasch über ihn außgezogen / und ih- H
me den Kopff zerspalten wollen / als ^
ihme aber der Streich mißlungen / hat d

er ihme auf den Ruck - Grad über jj
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z Zwerch einen Hib gegeben / und glau -
bete der Thäter gäntzlich / daß er ihn

k tödtlich verwundet . Als man ihn aber
hernach besichtiget / hat man zwar irr

e dem Rock den Hib gesehen / auf den
/ Leib aber unverletzt . Schreibet solche
/ grosse Gnad allein zu diesen Marlani -
l schen Gnaden - Bild / weilen er / da er
> angegrissen worden / alsogleich anhero
r zu Mariam umb ihre Hilff geseusstzet /
« hat auch umb erlangte solche Gnad ei -
e ne Opffer - Taffel gebracht / und Mari «
- schuldigistenDanckgesaget.
^

H- mio 17 n .

Johannes Nicolauskiotto , gebäre
« tig von kaluccio in Wellischland / ein
r gewesier Dragoner / reithete in 8cla -
/ vom ' en bey den Schloß Rattich über
> eine Brucken / welche unter ihn zcrbro -
k chen / und Mete sodann sambt dem
' Pferd in das Wasser . In wehrenden
' M hat er sich anhero zu diesen Gna -

den - Bild Maria - - Hülssverlobet / und
' lft durch dero Gnaden- reiche Hilssmit
' Dz dem
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dem Pferd glücklich aus dem Wasser

heraus geschwummen : ^) at auch zm

schuldigen Dancksagung eine Opffer -

Lasse ! gebracht/und abgelegt den 28 .

Martiii7n - .
Johannes Graf / gebürtig an B< x

denfee/ein Schneider hatte das Blut -

Brechen biß gegen zwey Jahr / und lä¬

ge tödtlich dahin / alfo/das er das letzte

strahl biß fünffMaaß Blut gebrochen ,
darüber auch die heilige letzte Oelung

empfangen/bey solchen tödtlichen Zu¬

stand verlobte er sich anhero auf Ma¬

ria - Hülff mit einer heiligen Meß ,

Beicht und Communion/und von der¬

selben Stund an / hat er angefangen

sich besser zu befinden / hat auch der Ur¬

sachen in allhiefiger Kirchen bey den

Opsser der heiligen Meß nach abgeleg¬

ter Beicht das Ooch - würdigfte Sa -

crament des Altars empfangen / den

26 . April i ? n . ^
Iahannes Lachbruner / Burgem

cher Kuchel - Gärtner unter denen

Weißgarbern / ist gegen einen hawen
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rr Jahr sehr gefährlich an dem gantzen
rr Leib aufgeschwollen gewesen / bey sol.--
r< chen schwären Zustand verlobte er sich
8. auf Maria - Hülst mit einer Opffcr - -

Taffel/einen paar Kertzen/sambt einer
^ heiligen Meß / und hat aufFürbitt der
ik Hilff- reichisten Jungfrauen Maria in
a- kuryer Zeit seine vorige Gesundheit er -
te halten / hat auch zur schuldigen Danck -
n/ sagung sein versprochenes Opffer allda
ig abgeleget/den 17 . May 171 r .
u- Johannes Kogler / ein Saltz - Auf¬
ar richter von Nischel auß Ober - Oester -
'ßi reich ist dein Monath May von dem
w Closter Lambach in Ober - Oesterreich
en aufder Donau mit Saltz nacherWienn
lrr gefahren / und eine Meil unter Li»»tz
>en sambt dem beladenen Schiff zu Grund
!gr gangen / bey solcher eusserster Lcbens -

Gefahr hat er seine Zuflucht zu der
>en MutterGOttesMaria - Hülff genom -

men / und sich anhero mit einer heiligen
' l>r Meß/ Beicht / und Communion sambt
len einem Opffer verlobet/worauf er auch
»ei also gleich erhöret worden / zumahlen /
lhl yhL
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vbschon alle menschliche Hilssverloh - ! r

ren scheinte / ist er doch noch durch einen a

Fischer bey denenHaaren heraus gezo - tl

gen / und also durch die Hilff Mari « i

wmrderbahrlicher Weiß bey den Leben sc

erhalten worden . Alles dieses beten ,

nete er nründlich zu Lob und Ehr Ma- Z

rice/denLL . May r/rr . als er sein ge- c

thanes Gelübd in dasiger Kirchen ab- n

gelegt - ^
u

Die Wohl - Edel - Gebohrne Fm r>

Maria Elisabeth Bärbärekin / Ge. g

bohrne von Kindeln/da sie von Weiß b

nacher Wienn auf der Donau gefch
ren / ereignete sich / das zwischen Zeb ß

selmauer und Langenlebern / der Floß g

zu Trimmern gegangen / so geschehen g

ist den zo . May an einem Samstag , s

Bey solcher augenscheinlicher Lebens -

Gefahr seufftzte obgedachte Frau zn

der Gnaden - reichen Mutter GOLtes

allda umb Hilff / und verlobte sich an-

hero mit einer Opffer - Taffel und H

Meß / und siehe / da ist sie ohne aller

menschlichen Hoffnung mit dem Leben

MN -
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I Wunderbariich darvon kommen . Hat
i auch ihrem Geliebd genug ge -

^ thau / und ist mit ihrem Opffer den

e uten Iunii in allhiesiger Kirchen er -

schienen.
- Den 4ten May ist Herr Johannes
i- Adamus Körner / Bürgerlicher Spe -
> cerey - Handels - Mann - von Wienn

u nach Neuburg abgereiset / da er die er¬

ste Tagreiß verrichtet / und biß Sig ^
u ritzkirchen kommen / hat sich allda zu -

getragen / das etliche nach einer Schein¬
st den mit Pistollen geschossen / ernannter

j, Herr Kürner schiene auch seine Pi -
i, stollen / welche mit einer Kugel starck
st geladen war / loß/ist aber zersprun -
n gen / und obschon viel Leuth « mb ihme

sodann herumb gestanden / ist doch we -

>- der ihme / noch einigen Nachstehenden
ü der geringste Schaden dardurch zuge -
s füget worden . Solches grosses Glück

i- aber wurde allein der Mutter GOttes

l. Maria - Hülff zugeschrieben / aus Ur -
r fachen / weilen dessen zu Wienn hin -
ü (erlassene Ehefrau / vor der Abreist Zu
l- eiriH
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einer glücklichen Reyß ihres Herrnsj aö
eine H. Meß lesen zu lassen verspro - na

chen / welche sie auch in der Kirchen ha
Maria - Hülff / chen an dem Tag hat an

lassen lesen / da sich dieser 6 ^ 8 zu- te ,

getragen . Ist auch nach verrichte ! un

Reyß die zersprungenePistollen in die- ve

ser Kirchen ausgehenckt/und zur schul- dc

digen Danckbarkeit eine sonderlich V

Andacht allda verrichtet worden/weh D

ches geschehen den i4 . Iunii/1711 . ch

Herr Joseph Ernst Mackh / weilen sai

- essen Jungfrau Schwester / Marin ab

Theresia / an einen Gall - Fieber schwät
Kranck gelegen / also das alle mensch tt

liche Hilff schon verlohren wäre / ver- E

lobte selbe nacher Maria - Hülffmit ei- T

ner H. Meß / und sechs Gulden M ke!

mosen zu den Kirchen - Gebau / und ist ne

darauf durch die Gnadenreiche Hilst de

und Fürbitt Maria gar bald wiede- zu

rumb gesund worden . Hat auch sei» ve

Öpffer zur schuldigsten Dancksagurig ra

abgelegt / den 12 . Iunii . ^

Den 16 . Iuttii/ist ein Knab von

acht
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H acht Jahren in der Rossau in die Do -

k nau gefallen / in wehrenden Fall aber

n hat er Mariam allda umb ihre Hilff
>t angeruffen . Ist zwar biß zo . Class -
r» ter - lang unter denen Flössen gerunnen /
:r und von allen Zusehenden schon für
e- verlohren und todt gehalten worden /

I- doch aber lebendig wunderbarlicher
Weiß wiederumb empor kommen . Zur

l- Danckfagung für solche grosseHilss-rei -
che Gnad thäte hernach auch der Knab

n sambt dessen Vatter ein Opsser allda

ia ablegen / und eine Meß lassen lesen ,
ix Den 26 . IM dieses Jahrs bekenn -

te Simon Schmuck / daß er mit seiner
r- Ehewürthin/Nahmens Ursula / seine

Tochter ( welche in das siebende Jahr
ll< kein einziges Wort geredet ) nach Ma¬

st ria - Hülff anhero verlobet / und allda

ljs der Mergeligsten Jungfrauen Maricv

zu Ehren ein H. Meß lesen zu laßen
i,i versprochen / und daß alsogleich da -

ig rauf noch dieselbe Stund das Kind

angefangen zu reden ,

on Den 16 . Augusti / bezeigte Anna

hi Maria
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Maria Reschin / von Gellerstorss / daß
"

ihre Tochter / Maria Sufanna / krumm A
und lahm auf die Welt gebohren styl ^
worden / nachdem sie aber das Kind st
mit einer H. Meß nach Maria - Hülß ^
onhero verlobet/daß selbes gleich da-

^

rauf mit graden Gliedern begnadet ^
worden . Ausgleiche Weiß ist gemeld-
terAnnaMariaReschin/andereToch h,
ter / mit Nahmen Ursula Theresia / U

von der hinfallenden Kranckheit ( tvel - ^

che sie biß in das fünsste Jahr entsetz g,
lich gehabt ) befreyet worden . xx

Den 18 . dieses Monaths daratz

brachte Anna Maria Gunderstöfferiii h,
eine Opffer - Taffel / mit welcher sie sich §,

nacher Maria - Hülss anhero verlobet ' jx
wegen öfftern Blüten aus der Nasen ! ^

welches zu Zeiten biß in die vierdtr ^
Stund gewahret / und bekennte / daß jn

sie auf ihreVerlobnuß von solchen star- xr

cken Blüten durch die Hilff der Gm §
den- reichisten Jungfrauen Maricr ep jo

Lediget worden . hi
Herr Paul Joseph Neuwirth/Bs ft

gest'
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^ gerlicherGlaser inWien/sagte auch und

^ bctheurete / als er wegen der Blindheit
f seines Lieben Töchterleins sehr beang -

stiget wäre / daß er nach allen angewen -
^

^ ten Zeitlichen Mitteln seine Zuflucht zu
! Maria - Hülff anhero genehmen / und

? eine Opsser - Tasse ! sambt einer Heil .
.k Meß versprochen / und unter wahren -
^ der Heil . Meß / als gemeldter Herr

' Neunwirth sambt seiner Ehe - Frauen
, inbrünstig zu Mariam umb ihre Hilss
k geseusstzet/daß das Kind beede Augen

eröffnet und sehend worden .

In dem Monath November hat sich
den 15 . dieses bey Maria - Hülss allda

7, angemeldet / und sein Opsser abgestat -
^ tet / Martin Haslauer / ein Hauer /
i von Stammerstorff / alldieweilen er
? von einer Schiss - Mühl auf der Donau

7, in das Wasser gefallen / in wäh -
! Nden Fall aber Mariam umb ihre
! AU angerussen und sich anhero ver¬

lobet/ mithin ob er schon auf den Kopss
Mein gestürtzet / ist er dannoch nach

r stlner Außsag miraculoser Weiß em -
' ' E pop



« V? ( 66 ) ZÄ»

vor geschwummen / und hat sich an ei- K

mm Schiff erhalten / alsdann da er co

auß seiner grösten Lebens - Gefahr halb ftr

todt heraußgezogen/und wegen des ge- tzc

schlickten Wassers gestürtzet worden , ve

ist er- frisch und gesund nach Hauß ge- sic

gangen . A

Den i8 . Iunii / pflegte seiner D N

LW - M/ und bekennte mm » zu

»ich , daß er drey ganyer Tag » ^
Nacht geblutet / und das Barb « L

und Bader an seinem Leben s- lMi g« K

zwciffclt / weilen menschliches MM 8

nicht mehr zu crdencken war / das 8 ^
blüt zu M- n . D° r Pfarrh - r -
sentwcgen ermähnte ihn / er M- s »
Vertrauen zu der Mutter GOM

Maria - Hülff seyen / und selber em »

ncs Opffer versprechen : der PaW >a

folgte auch solchen heylsamen Rat S

« nd vexsMchMmiazuEhrm lndB N
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i- Kirchen Maria - Hülss zu beichten und

communicircn / auch eine H. Meß le¬
ib scn zu lassen / und darbey ein paar Ker -

.c- tzen zu opffern / und siehe/ von demsel -
nj den Augenblick an ist das Blut von

^ sich selbsten stillgestanden / hat auch
sein Opsser und Wohlfarth gantz ge¬
sund verrichtet .

Den 24 . Augusti / bekennte Anna

in- Maria Brandmahnin / ihres Alters
u- in dem 21 . Jahr / als sie von Marin¬

en Zell nacher Wienn Kirchfarth - weiß
id zurück reisete / daß ihr unterwegs bey
iß den Essen eine grosse Kraken in dem

ni Halß stecken geblieben/und solche der

gv Bader weder hinauf/noch hinab brin -

gen können . Bey solchen schwären
^ Zustand verlobte sie sich anhero nach

>es- Maria - Hülss : und siehe/ dahat sich
ei» die Kräten ( welche schon sehr blutig
tei wäre ) von sich selber aus dem Halß
H hinaufbegeben . Hat solche auch hernach
e»! lassen einfassen / und nebst ihrer gepflo -
D genen Andacht zur Dancksagung der

es« Mutter GOttes allda geopffert .
tß E L Den
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Den 15 . September / opfferte der ü

Wohl - Edle Herr Johann Pick / bey n

Maria - Hülff / drey Pfund Wax- Kcr - si

tzen / und liesse bey den Gnaden - Bilö g

drey H. Messen lesen / zur Dancksa- s,

gung seiner erlangten Gnad . Server a

re nemlich ein halbes Jahr gantz con . L

traÄ , also / daß er auf denen Krücken t

daher müsse gehen / hatte auch schlech r

te Hoffnung / daß ihme durch zeitlich L

Mitteln geholssen solte werden / dem c

ro er sein Vertrauen sonderlich aus

Maria - Hülff anhero gesetzt / und sieh (

verlobet : Worauf es von Stund an l

mercklich besser worden/und er mit- ?

ler Zeit vollständig seine vorige Ge- s

sundheit wiederumb erlanget . Ha! i

auch zu mehreren Glauben seine Kw !

cken bey der Mutter GOttes aufhen-
cken lassen . - ^ !

Den 28 . September / bekennte K t

gina Feslin / ein Tagwerckers - Weib! r

was Massen sie in einer Speiß ein fehl ^

grosses Bein ohngefehr geschlickt / M r

ches ihr in dem Halß stecken geblieben! l
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und weilen sie solches weder hinauf
noch hinab können bringen / daß sie
schon darüber gantz erschwartzet / und

geglaubt / sie müsse daran ersticken / bey
solcher grossen Angst und Noth aber /

als sie sich nacher Maria - Yülff verlo¬

bet / der Gnaden - reichen Mutter GOt -

tes allda zu Ehren eine Andacht zu ver¬

richten / alsobald daß sich das Beln

gantz leicht herauf begeben / und wie -

demmben frisch und gesund gewesen .
Den zo . September / hat Harrnß

GeorgBruckner einCouraßier - Reither
unter den Generalen Hotovs , eine H.
Meß bey den Gnaden - Bild lesen las¬
sen zur schuldigen Dancksagung / irmb

willen / als er in Wellischland gestan¬
den / allwo er von der schwären hinfal¬
lenden Kranckheit angefochten worden /

sobald als er sich zu der Mutter GOt -

tes auf Maria - Hülff nacher Wienn

verlobet / daß ihn hernach gedachte
Kranckheit verlassen / und von solcher
biß auf selbe Zeit keinen Anstoß mehr
gehabt .

E z Den
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Den 17 . October übe « schickte nacher h

Maria - Hüiff eine schrifftliche Zeigen- L

schasst / Johann Pachhoffer / Wern - ^

garts - Ober - Hüter und zugleichHüter « a

Richter in Pfaffstetter Gebürg / als er v

den 6. dieses Mouaths nebft seinen un- ^
terhabenden dreyzehen Hütern die gc-

d

wohnliche zwölssSchuß / zum Zeichen/ ^
daß das Wein - Gebürg einen jeden frey «

zu lesen offen stehe/ vollbringen wollen / ^
daß ihn gleich den änderten Schuß das d

Unglück getroffen / daß der Doppelha - H
cken zersprungen / wordurch ihm ein ^

Stuck darvon / welches bey einen ^
guten halben Pfund schwär wäre / b

und welches er auch überschicket / s

dergestalten verwundet / daß man ih- ^

me durch das Netz das Gedärm sehen ^
können . Und weilen er nachdem ^
mit allen heiligen Sacramenten ver- ^
sehen worden / und ihme auch drey ^
Wund - Artzten nicht änderst als für §

todt angenommen / mithin seines Auß .
kommens keine Hoffnung wäre / als ^

habe v



ES ( 7 ! ) r »

habe er nechst GOTT zu unser Lieben

Frauen Maria - Hülff anhero nachev
Wienn sich verlobet / und durch dero

allvermögende Fürbirt / daß er den ze -

henden Lag darauf solcher Gestalten
erreichet / daß ihmevon obgemeldten
dreyen Wund- Artzten der Trost seines
Aufkommens gegeben worden . Wei¬

len er aber noch in dem Stand nicht
wäre GOtt und unser Lieben Frauen
den gebührenden Danck selber abzustat¬
ten / als hat er ( Titl . ) tzerrn Andre

Ferdinand Schönauer / N. Oe . Regie -
rungs - CantzelistenundCloster - Mauer-
bachischen Berg - Schreibern daselb -
sten ersuchet / indessen biß Zu seiner voll¬

kommenen Genösung / weilen derselbe
ohnedem zugegen gewesen / solches
Denck - und Danck - Zeichen an dieses
Gnaden - Orth zu überbringen / auch
GOtt und unser Lieben FrauenMaria -
Hülff in Nahmen seiner aufzuopffern .

Den zo . October hat MariaSchmi -
din / Frey - Corporalin unter den Rot¬

dachischen Regiment / einen Stein in

E 4 Sil ^
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Silber eingefaft / an welchem sie sieben §
Wochen grossen Schmertzen gelitten/i « g
die Kirchen Maria - HülffnachcrWieuii Z
gebracht / zu einen Opffer und schuld!- hl
giften Dancksagung / daß sie durch die. ai
ser Hilft - und Gnaden- reichesten Mut¬
ter ihre allvermögende Fürbitt von ih. 8
ren grossen und langwirigen Schmer. N
tzen erlöset worden . ft

Den ly . Novemberhat HerrJohan . ch
ms Steiner / ein Jäger / eine Opffer. ai
und Danck - Taffel ablegen lassen / aus ch
Ursachen / weilen er an einem hitzige« d.
Steck - Cathar / ohne aller Hoffnung sei. N
ms Aufkommens schon anderthalb C
Stund ohne Zeichen gelegen / und vo « d,
allen Anwesenden für todt gehakte wor - vi
den / bey solchen schmertzlichen Zufall m
aber hatte dessenEhe - Frau inAnschung §
eines Maria - Hülff - Bilds / welches sie C
in ihrem Zimmer hatte/ihr Vertrauen m

undZufiuchtzu Maria - Hülff allda ge- so
nommen/und sichverlobt/siebenSamb . lai

ftag allhier zu beichten und Zu commu . Z!
niciren / auch allzeit beynebens zwey lv

heilt-
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e» heilige Messen lesen zu lassen/ und siehe/
in gleich darauf ist der Krancke mit aller
l>n Menschen Verwunderung widerum -
vi- ben zu sich kommen / und hat vonStund
ie« an angefange mit ihme besser zu werden .
N- Den 25 . November hatSva Rosina
ih> Rohrerin/eine Schiffmeisterin aus der
er, Rossau/ihren Sohn Johann Leopold

seines Alters zwölff Jahr mit sich na «
n» cherMaria - Hülff gebracht/sein Opffer
ed abzustatten/und zwar folgender Ursa -
lrs chen Willen/obernennter Knab wurde
e« den 21 . dieses Monaths von seiner
ei- Mutter geschickt umb zu sehen/ was die
lv Schiff - Knecht in derDonau arbeiteten /
)» daselbsten ist der Knab ohnversehens
r- von einem Floß in die Donau gefallen /
rl! in währenden Fall aber und in dem

Schwimmen / welches über tausend
^ Schritt getauret / ruffte er anders

nichts/als Hilff/Maria - Oülff / und al -
c/ so ist der Knab auf dem Wasser und so
b- lang wunderbarlicher Weiß mit aller
u- Zusehender Verwunderung erhalten
Y worden / biß er von denen zufahrenden
l- E 5 Schiffe
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Schiffleuthen glücklich und gesund her- ^
außgezogen worden . Zur Danckbac - c

keit solcher grossen Gnad / welche er <

durch Mariam Hilff erhalten / hat auch ;

der Knab allda gebeichtet / das Hoch-

würdigste Sacrament des Altars em¬

pfangen / und eine heilige Meß lch

lassen . ^ . r

Den 26 . December / wurde von eim t

Frauen eine Opffer - Taffel gebracht! )

welche angedeutet/was maßen ihr Heu j

Sohn / Nahmens ^ soannes i

seines Alters 20 . Jahr ( dak! k

als Lorned nacher Neapel auf dch ü

Meer reysete ) weilen sodann das gros- l

se Schiff - Seil abgesprungen / und dat i

Schiff an einem Felsen angestoffen/rk z

und alle die mit ihme/waren in groD «

Lebens - Gefahr gewesen . In solchü ^

höchsten Gefahr aber hat er sich HW f

nacher WiennaufMaria - Hülff vem §

bet/und darauf daß sie alle miraculo - «

ser Weiß noch mit den Leben dam « n

kommen/also hat er es seiner FrauM u

ter schrifftlich hinterbracht / und sei -
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gebetten / bey Maria - Hülff allda zur
E Danchaqung in Nahmen seiner eine

Ek Denck- Taffelzu opffern/welches obge -

^ dachten Lag auch geschehen .

M ^ nnoi/iz .
sc« Den ro . Februar « / hat sich bey Ma -

ria - Hülff eingefunden / Catharina Lö-
W win / eine Wittib/ - wohnhafft bey St .
N Ulrich/und gebürtig von Weickendorff
>.crk in Oesterreich / welche außgesagt hat /
lur daß sie von schlimmen Leuthen verzau -
r k! bett / ein halbes Jahr mit einer Krücken
>e!« gehen müßen/auch daß ihr einige zeit¬
los- liche Mittel nicht wolten helffen / wor -
dâ über sie ihre Verlobnuß auf Mariam -
/ ri Oülffgemacht / und alsbald sie in diese
D Kirchen gekomen/haben sie die Schmer -
chrl tzen verlassen / und ist von Stund an
A frisch und gesund worden . Zur schuldi -
rlo- gen Dancksagung hat sie ihre Krücken

aufhencken lassen / und ihr Gelübd in
M neun Sambstägen mit der Heil . Beichk
W und Communion abgestattet .
e> l Den 20 . Februarii / ist die Jungfrau
^ Maria
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Maria Theresia Schinaglin / alt u m

Jahr / zu der Mutter GOttes Mari « er

Hülst allda gekonien/weilen sie sich an ri

Hers verlobet / als sie an denen Stei « zc

Blätteren und zugleich Rothen - P sa

tezfthen also gefahrlrch kranck gelegt« lc

daß menschlicherWeiß keinMittelmch li

zu finden wäre widerumben gesund x er

werden . Nach Verlobnus nembl ; vl

chen zu Erbauung der Kirchen ein h« ^
liges Allmosen auf tausend Ziegl atz b

legen / einHeil . Meß lesen zu lassen/ ui d

ihre Beicht und Communion darbeyz
verrichten / hat sie sich alsogleich ang! ci

fangen besser zu befinden / und ist« d

kmyer Zeit frisch und gesund Word » d

Für solche erlangte Gnad hat sie aui 2

ihr versprochenes Opffer abgelegt/u »! t

ihre Andacht bewerkstelliget . v

Den 27 . April/deutete Herr Mas ^
Pirncr / mit einer Opffer - Tasse ! dk st

Hilff - reichisten Jungfrauen Marias r

Ehren und gebührenden Dancksagr«! n

an / daß er ohnversehens unter den W
°

gen kommen / und das Rad dreym v

ü
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u miNhme umbgeloffen . Andertensdaß
m rr bey der Nacht aufObereichstorffge -
M riten / und weilen die Brucken aufge -
ei« zogen war/daß er aus Unvorsichtigkeit
P, sambt den Pferd in den Graben gefal¬
zt« len . Von solchen beeden augenschein -
,ch jichen Lebens - Gefahren aber ( weilen

)x rr sich alsogleich nacher Maria - Hülff
ibl; verlobet ) durch dero Gnaden - reiche
hi> Hilff und Fürbitt / daß er beede mah -
bz« len ist unverletzt und glücklich darvon
lii kommen .

yz Len io . IM/hat Frau AnnaFeli -

G citas Spielvoglin/ihre Andacht bey
l i> der Mutter GOttes Maria - Hülff all -

dk« da verrichtet/weilen sie ihre Tochter
rui Nahmens Maria Dorothea / ihres Al -

u»! ters 11. Jahr / anhero verlobet / als wel¬

che schon bald von Geburth an / allzeit
rß miserabel und gantz abgezehrt gewe -
d« fen/ also daß zur Verlängerung ihres

r j! Lebens schlechte Hoffnung mehr wäre /

u«i alsbald aber die Verlobnuß von der

K Mutter geschehen / so viel Wax zu
vpffern/ als das Mädl schwär wäre /

« hat
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hat dasselbe von Tag zu Tag angeftn - ^
gen zuzunehmen/und ist gäntzlicheu ge- Z

fund worden . Solchem nach auch das u

Opffer mit 45 . Pfund Wax sambt dci d

Dancksagung bey der Hilff - reichen ^

Mutter GOttes abgestattet . ^
Den 2z . September/legte ab Fm h

Theresia Lautin ein Opffer / und ließ ß
zwey heilige Lob- Messen lesen / zur schul- g
vigen Dancksagung / daß sie ( weilen

selbe in6cirt/und mit einem grossen h

Pest - Beil behafftek war ) nachdem ß ^
sich nach Maria - Hülff verlobet / glück s<
lich geschnitten und geheilet worden , s,

^ enno 1 ^ 714 . ^
Den 2 . Februarii / hat soannc ! ^

^ moniu8 , ein Kind von anderthalb j
Jahren / des Herrn kickse ! ^
Hof - Meister bey ( Titl . ) Grafen W z
Stcrmberg / und seiner Frauen Adel- ti

gundis LhrSöhnlein ein Stuck von ei- d

nem Zinnernen Löffelstill in den Halß Z

bekommen / die Mutter / da das Mb r

schon fast wolte ersticken / verlobte sich z
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n- sambt dem Kind Zu unser Lieben Frauen

ze- Maria - Hülff mit einer heilige Meß
as und Opffer / und schlagte das Kind auf
>« den Rucken : und siehe/da ist das Stuck
e» Zinn aus dem Schlund / worinnen es

gesteckt war / widerumben Zu denMund

au herauß gesprungen . Hat auch zur

cß schuldigen Dancksagung ihr Opffer ab -
1̂- gelegt.
e» Den 16 . May hatte sich ein abge -
>k>! danckler Soldat / Nahmens Ertmann
ß Putz/aus Brandenburg gebürtig/und
ä seines Handwercks ein Schneider - Ge¬

sell/ als welcher elend und mühseelig
auf zweyen Krücken dahergangen / na -

nacher Maria - Hülffverlobet / allda den
A Calvinischen Glauben abzulegen / und
rlö den wahren allein seeligmachenden

Christlichen Catholischen Glauben an -
^ zunehmen : und als er in diesem unter -
^ wiesen/solchen öffentlich bey den Gna -
e>' den - Bild unter den Opffer der heiligen
^ Meß bekennet/und darüber das Hoch -

würdigste Sacrament des Altars em -

klangen/hat er sich yon derselben Zeit
an
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an nach und nach besser befundemalß ?

daß er endlichen auch ohne Krücken gh ^
hen können/wie er dann auch in solch, -

Gestalt das Jahr darauf auf das neu, s
der Gnaden - reichen Mutter GOM ß
Maria - Hülff mittelst einer H. Veich ;
und Communion darumben Dani

gesagt .
Den i2 . December bezeigeteZohG

nes Volg / in Nickelstorff wshnhch
wie daß er in einen Brunnen gefalle« §
welcher Zwantzig Klaffter tieff ware/z « x
hen Klaffter biß auf das Wasser / uiü ^
Zehen Klaffter in Wasser / bey solch « ^
seiner augenscheinlichenTodtes - Gefch x
verlobte er sich nacher Maria - Hß ^
mit einer Opffer - Laffel/welche ersuch g
gebracht / und ist also durch seine Z« g

verficht und Zuflucht zu Maria - W u
glücklich und gesund aus den Brom a
widerumben heraußkommen . d

Den 27 . December / hat SiM q
Beidl / ein Schuster - Meister in d«

Rossau / sein Gelübd mit der y . Beis Z
und Communion in der Kirchen bß ^
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gh

H--
eul

tß

ich

Marra - Hulff abgelegt für die empfan¬
gene Gnav seiner Gesundheit : Jndeme
er vor 14 . Tagen augenblicklich auf ei¬
ner Setthen als wie todt/und einehal -
beStundSprach - loß gewesen/nach ge¬
thanen Gelübd aber / alfobald gesund
worden .

h!l

M Hnno 1715 .
! r 8. April / hat Johann Marx /
^ Bürgerlicher Fliegenschütz aus der Leo¬

pold - Stadt zwey Krücken gebracht /
und eine heilige Meß lesen lassen / zur
schuldigen Dancksagung / weilen er mit

Z stiern Pferd gefallen / und ihme einen
« Fuß auf zweyen Orthen auf einmahl

Brochen / daß er durch die Hilffund
Furbitt Marice / gegen welcher er sich in
wahrenden Fall verlobt / in kurtzer Zeit
also geheilet worden / daß er ohne Kru -
uenstmenWeegundSteg widerumben

er- ^Anfang des Monaths Junii/haL
! Tobms Würthburger von Groß - En -
^ tzerstorff/ zur Dancksagung seine An -

S dacht
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dacht mit einer heiligen Meß / Brich ! s

und Communion / sambt einem Opft !

verrichtet/und zwar nach eigener AH t

sag darumben / weilen er / da er mit ei k

ner grossen Leibs - Geschwulst übcchl c

len worden / bey solchen schwären Zu t

stand / sobald er seine Aussucht zu M d

riam - Hülft anhero genommen ist in gai v

kurtzer Zeit darauf gantz gesund wider n

umben worden . Neben deme bezeug!« r

er auch / daß er vor funsszehcn Jahrs se

dergestalten taub und Gehör - loßm n

den / daß er weder Leuten noch Schie! t<

sen gehört / da er sich aber anhero nai d

Mariarn - Hülff verlobet / und der Hei! 8

Meß beygewohnet / hat er gleich dai tr

Gehör dergestalten überkommen dW a

die Hilff und Gnad Mariw / daß er k d

derWandlung leuten gehöret/und fori Ä

hin / wann er mit denen Leuthen K L

redt / alles widerumben gehöret m!

verstanden . A
^ . Den 29 . Iunii hat Maria Mam N

von Fellspurg / unter der Herrscht v<

von Liechtenstein glaubwürdig auW ^

W
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sagt/daß ihr Sohn mit Nahmen Phi¬
lipp / seines Alters in dem dreyzehen -
den Jahr von freyen Stucken also
krumm worden / daß er über zwey Jahr
ohne Krücken nicht hat gehen können ;
Nachdeme ist ihme umb zehen Uhr in
der Nacht im Schlaff Maria - Hülff
vorkommen/und als er diese Erschei¬
nung gehabt/hat er seiner Mutter ge -
ruffen/und stegefragt/woMaria - Hülff
scye ? die Mutter antwortete zu Wienn
in der Vorstadt / worauf er sie gebet¬
en/ sie möchte ihn dahin führen / er wur¬
de schon widcrumben gerad werden .
Weilen aber der Knab nicht in Stand
Ware selben gleich anhero zu führen /
als hat er auf Ermanglung der Muts
wr indessen vor einen anderen Bild
Maria - Hülff sein Gebett verrichtet /
und die Mutter GOttes umb ftineGe -
sundheit gebetten/mit Versprechen / so¬
bald er wurde können / anhero nacher
Maria - Hülff zu kommen und eine
besondere Andacht zu vollziehen . Und
stehe/aufdieses gethanene Gebett und

F L Gelübd /
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Gelübd/Hat er frühe umb 7 . Uhrm Ei
und darauf umb 8. Uhr die andereKw ^

cken hinweg gelegt/und wäre mit Ve, m

wunderung der Mutter gesund m! tr

grad . Für welche grosse Gnad k be

Mutter auch gleich zu einer Darch os

gung eine Opffer - Lasse ! anherogl ko

bracht / und der Hilff - reichen Jung «!

frauen Zu Ehren eine heilige Meß Ich «)

lassen . .
Den 5. Julii Abends wäre em gri gk

ses Ungewitter/welches neben anw ui

mehreren Orthen auch auf der , M

stifft bey denen dreyen PomeraiP
eingeschlagen / und die Frau Mari « m

MagdalenamHillmayrin/Würthing ! ^
troffen und niedergeschlagen/also / ds ^
sie für todt gelegen ; und wäre an ! >V

ner Seithen der Schuh von dem § « w

ner getroffen / die Haut an den SK

üel verletzt / und das Brust - Lätzlv ! «

brennt / auch diejene Seithen / M ^
sie getroffen worden / gantz lahm s ^
unbrauchbar / über eine Zeit / da si " ^
- erumben zu sich kommen/hatte M ^
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^ ihren Elend alsogleich die allerseeligste
» Jungfrau Maria - Hülff angeruffen /
i, und sich anhero verlobet / worauf die ge- -

ß troffene Seithen also brauchbar wor -

d! den / daß sie in zweyen Lägen hernach
ohne aller Hilff anhero in die Kirchen

N kommen / und mittelst der Heil . Beicht

iz undCommunion/sambtihrenEhemann
ß ihr Gelübd abgelegt .

In diesem Jahr hat es sich auch zu -

E getragen / daß Barbara Kallhoffnerm /
li unweit von Saltzburg gebürtig/von
ß dannen mit hundert und mehr Persoh -

M nen auf dem Wasser nacher Wienn ges

« fahren / eine Meil ober Lintz / als der

gi Schiffmann mit dem Schiff an das

)g Gestatt wolte anlenden / ist das Schiff /
! weilen es an etwas angestossen/zu trüms

5 mern gangen / und waren alle in grosser
jß Gefahr Zu ersauffen / wie dann auch st -

liche ersoffen und untergangen . . Ge -

ß dachte Frau aber in solchen Nöthen /
« hat sie sich mit einer Heil . Meß / Beicht
N und Communion anhero nach Maria -

tz Hülff verlobt / und ist gleich darauf

K F z gantz
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gantz wünderbarlich / daß sie selber nicht s
gewust / wie sie an das Land gerathen / §

und mit dem Leben darvon kommen . ^
Anno 1716 . g

Den 14 . Mertzen hat Herr Georg ^
Adam Feringcr / gewester Trompeter b

bey Jhro Excellentz Quido von Starn - Z

berg / eine Opffer - Taffel zur Dancksa- k

gung anhero gebracht / mit weicherer b

sich nacher Maria - Hülff verlobet ha!/ h
als er aus Hispanien heraus gereyset / b

da er nemblichen mit vielen andere » r

auf den Meer gefahren / hat ein lang- a

wiriger Sturm - Wind / welcher entsetz- ll

lich wäre/denSege ! zerrissen und abge- ^

brochen/wessentwegen auch alle / welche k

auf den Schiff waren / in höchster Le- h

bens - Gefahr gewesen : durch dieFürM si
aber und Hilff der Gnaden - reicheste » Z

Jungfrauen Maria / zu w elcher sich W ^

dachter Trompeter verlobet / hat sich v

derSturm - Wind gelegt/und seynd alle 2

glücklich darvon kommen .
Den änderten Lag darauf / würbe lr

D
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cht folgendes mit einer Opffer - Laffel an -

^ gedeutet . Anna Johanna Wetzstei -
. nin / Cammer - Dienerin bey Jhro Maj .

Königin in Portugal ! / als in dero Ge¬

genwart ein Glaß voll klercuri und

)rg Schädwasser/welches ober einer Glut

t « wäre zersprungen / ist dardurch in dem

rn- Angesicht dergestalten verletzet tvor -

saj den/daß beedeAugen heraußgehangen /
bey solchen Schmertzhafften Unglück

al/ hatte sie sich alsogleich nachcrWienn zu
dieser Gnaden - reichen Bildnus Ma -

tß ria - Hülssverlobet / worauf sie innerhalb
ig- acht Tagen dermassen widerumben re¬

ch- Kiwiret worden / daß sie eine Opffer -
^ Lasse! selber mit eigener Hand abmah »

che len/und abnähen hat können / welche sie
bb hernach aus Portugal ! auch anhero ge -

>itt schicket/Zur gehorsämben Dancksagung
ken gegen der Gnaden - reichen Mutter

zb GOttes den 15 . Martii 1716 . allda

ich vpffern / und anbey zwey heilige Lob -

lle Messen lesen lassen.
Den lo . Ju ! ii/kamc anhero außAn¬

te trieb und Ermahnung etlicher eyffriger
)!- F 4 Die -



Dienern Marice / folgende Wunder -
Gnad zu offenbahrenAndreas Norm -
haber/in der Neustatt wohnhafft . Er >
deutete nemlichen an / und bezeugte/daß ,
seine Ehe - Frau Nahmens Elisabeth «!
seellger ohngefehrvor 15 . Jahren M !
verschwüren hinfallende Kranckheitk - i
hasstet wäre/bey solcher Beschaffenheii ^
der Sachen traumete ihme einsmahls !
in der Nacht / er solte sich und seine Ehe-
Frau nacher Maria Hülff anhero ver-
loben / welches er auch werckstellig ge- 1
macht / und bald darauf daß sie von ih- e
rer so schwären Kranckheit befreye! ,
worden / und solche nicht mehr be- 1
kommen . l

Den 22. Augustr ist anhero nachMs - i
na - Oulffkommen / Frau Maria Gieß- !
mannin / Postmeisterin von Wolcker - ,
storffin Unter-Oesterreich / bezeigend! i
daß vier Wochen vor Ostern ihr füch i
Mhriges Söhnlein mit Nahmen Phi- <
lipp Gabriel einen grossen Pferschen- 1
Kern,mt gewöhnlicher rauchenScha «! s
Zeschlicket/welchener eine viertelStund l
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m demSchlund gehabt / als aber seine, ^ aoer eme

^ Eltern rhn nacher Maria - Hüiff anhers
Z verlobet / daß der Kern alsobalb von
/G sich selber auß dem Schlund heraus
m? --

bur Dancksagung dieser
m Gnad haben sie den Pferschen - Kern
E- ^ ^lber einfassen lassen / und anhers
) zur Gedachtnus nebst einer Heil . Meß
W geopssert.

Den 27 . September reysete anhers
I von Lraßmaur / Elisabetha Wissinge -
M m/rhreDancksagung abzulegcn/welche

zuLob und Ehr der allerseeligsten Iung -
ytl stauen Maria - Hülss außgesagt / daß sie
^ nach langwirigen Kopff - und anderer

^elbs- Schmertzen den 8 . Ianuarii
durch die gantze Nacht in der Fraß wie
todt dahingelegen / nach Verlobnus
aber zu Maria - Hülssanhero / daß sie in

<k b,oovStund in allen ihrenGliedern eine

x toiche Veränderung verspühret / daß sie
I gar bald in ihren Leibs- Krafften zuge -cn- nommen / keine Schmeryen mehr ver -

ra-

«> spuhrct,und daß ohne Schmertzen ein

Klassier lang/ »«n ihr kom -
" Mnseye . Fz

'
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Den 17 . November hat Herr Laje- ,
tanus Kola , Kayserlicher Mahler/seine ,
verlobte Opffer - Taffel anhero nach j

Maria - Hülff gebracht ? und nach der- z

richter Heil . Beicht und Communiou j

frey außgesagt / daß er in dem Monath j

Augusti dieses Jahrs an einen hitzigen
Fieber und Petezschen tödtlich kranck ;

gelegen / nachdem er sich aber anhero j
verlobet / gleich merckliche Besserung ;

empfunden / welche auch täglich Zuge- j
nommen/also / daß er in 9 - Lägen gäich ;

lichen gesund gewesen . <

JmAnfang des MonathsIanuack t

hat Jacobus Hain / ein Bedienter bey f
Ihro Durch ! . Printz von Hannover / r

eine zerschmetterte Flinten nach Marin - (

Hülss gebracht / darbey meldend / W f

sie ihme zersprungen / als er daraus i

geschossen / und daß ihme auch einige

Stuck darvon in der Hand stecken ge¬

blieben / worüber er sich anhero zu der

Mutter GOttes verlobet/und selbe ri
unib
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umb ihre Gnaden - reiche Hilff ange -
ine ruffen/ worauf er auch gar bald gäntz -
^ liehen reLttruirt und geheilet worden /
^ zu dessen ewiger Gedachtnuß er auch
^ die Flinten als ein Opsser allda ge¬
rn) lassen.

Den i6 . Ianuarii ist eine Opffer -
nv Taffel aus der Stadt Wienn herauß -
erv geschicket worden / mit beygelegten
H Brief folgenden Innhalts . Diese ge -
W genwärtige Taffel wird zur schuldigsten
4 Dancksagung der Heil . Maria Mutter

GOttes Maria - Hülffaufder Laimb «
Gruben zu Ehren aufgeopffert / wegen
meines jungen Töchter ! / Anna Ca -

l>/ tharina / welche ein Bruch ! gehabt / und

sieben Tag blind war / nebst GOtt aber
er) durch die Fürbitt der heiligen Mutter

^ GOttesMaria - Hülff / widcrumben ge¬
ll fund worden . Wienn den i6 . Ienner /
u§ 1717 .
^ Johann Zimmer .
^ Anna Regina Zimmeritt .

Den 24 . Ianuarii bringet Cathari -
K na Schellin / Bürgerliche Kaß- Steche -
s rin
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rin in der Leopold - Stadt zu einen Opf, ^
fcr / zwey kleine silberne Brüst unser j;
Lieben Frauen Maria - Hülff ZurDanck f
fagung / weilen ihr Kind Johannes M h

chael / welches zehen Täg keine Brust x
weder von derMutter noch einerAmme ! e

angenommen/nach derMutter gemach r

tcn Gelübd aber / von dero Brust also
gleich gesogen . e

Den 26 . Ianuarii hat sich zu getra- §

gen / daß ein abgedanckter Soldat / ü

Nahmens Antomus Schmidl/welcher §

eine Zeitlang blind Ware / als er mit an- «

deren Soldaten nacher Wienn kow b

men / verlangt / man solte ihn in dir r

Kirchen Maria - Hülff führen / und da Z

ihn ein Knab anhero geführet / hat er z,

ihn gebetten / er möchte ihn nahend zu h

den Gnaden - Bild führen / darauf hat a

er zwey heilige Messen gehört / und W ß
End der änderten Meß / siehe/ da eröß §
neten sich beede Augen / und hat also

auf sein eyffriges Gebett durch dir g

Fürbitt der Hilff - reichen Iungfram b

Marice / das Liecht seinerAugen wiedw u

Men
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umben überkommen . Dieser ealus »
er ist auch bey einen löblichen Wienneri -
^ schen LonMorium von dem Begna -
ii- den und seiner Gespärren / welche ihn
P mit sich als blind nach Wienn gebracht /
!e! examim ' rt / und von denselben mit ^ u .
h< ramentern bestattiget worden ,
so Den zo . Martü hat sich angemeldet

eine Wittib mit Nahmen Elisabeth
ü- Niederm/geweste Hassnerin/wohnhafft
>t/ in dem Fleckschneiderischen Hauß zu
>er Nicklstorff bey den Klagbaum / und
^ außgesagt / was Massen sie ihr Töchtcr -
^ lein Annam Mariam anhero verlobet /

wegen der schwären Kranckheit oder

Fallenden - Sucht / welche sie vormahls
er m einer Wochen Zwey auch dreymahl
!» öekommen/nachvollgebrachten Gelübd
l>r aber / welches vor vier Wochen werck -

? stellig gemacht worden / gedachte
f Kranckheit nicht mehr gehabt .
!o Den LL. April ist vonSüssen - Brunn
rr anhero gekommen / Wolffgang Zehent -

bauer mit seinem Söhnlein Niclas / fti -

^
As Alters acht Jahr / und haben beede

allda
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allda gebeicht / communicirt / und

ein Wax- Opffer abgelöst / zur Danck - §

sagung / daß sein Söhnlein / welcher ei- h
nen Faust- grojsen Bruch gehabt / nach- n

dem ihn der Vatter anheronachMa - L

riam - Hülff verlobet / wunderbarlicha

Weiß durch die allvermögende Vorbitt h

und Gnad Maria von seinem Zustand n

befreyet worden . f
Den 28 . April hat ein armes Weid b

von Pfaffstetten bey Baaden mit Nah- ß
men Eva Hdcherin / angezeigt / was g

Massen sie anderthalb Jahr nichts se- n

hen können / auch unterschiedliche Mit - n

tel gebraucht / aber nichts helffen wol- h

len / sondern noch mehrere und grössere
Schmeryen gelitten / also / daß sie von

denen Artzken als Staar - blind verlas- §

sen worden . Darauf daß sie sich auf r

Maria - Hülff anhero verlobet / und in- Z

nerhalb 14 Tagen nach der Verlobnus t

eine solche Besserung in ihren Augen g

verspühret / daß sie/ ohne dem daß man V

sie führen müssen / allein ihren Werg -

und Steg schon hat gehen können . §
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id
"

Obbenannten Tag hat auch ein
L Weib eine grosse krumme Spenadl an -
ei- hero gebracht / welche bey den Knopff
h- mit Silber gefast wäre / und hat ange -
a- deutet / daß jemand mit Nahmen Zo -
« seph / dieselbe ohnversehens geschlickt /
!tt darvon aber / daß er durch die Hilff
ch und Beystand der allerseeligsten Jung¬

frauen Maria - Hülff wunderbarlich er -
ib lediget worden / und weilen er wegen
h- seiner bevorstehenden Reyß in Hun -
rs gärn selber nicht anhero kommen kön -
^ nen / die Spenadel zur Gedächtnuß zu

überbringen / als hat er solche durch
dieses Weib geschickt ,

re

>n Zu End dieses Monaths April / hat
iss Herr k ' ranLitcus 6er -

lis ner , Kayserl . iriZenieur , eine silberne
n- Kugel anhero gebracht / und der Mut -
rs ter GOttes geopffert / zur Dancksa -
en gung / weilen / nachdeme er bey reme ? -

rn mit einer Falckonet - Kugl in die

eg Breite deß Fuß einen gefährlichen
Schuß bekommen / von solchem seinen

k Scha -
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Schaden absonderlich durch die tzilff ^
Marice ihme geholffen worden . ^

Den Ersten May / hat Anna Reisin- ^

gerin von Engelharts - Zel ! gebürtig ! "

außgesagt / daß fie vor i6 . Wochen von 8

einem unglücklichen Fall dergestalten ^
krumm worden / daß sie zu gehen zwey ^
Krücken gebrauchen müssen/ und ob sie ^
schon einige zeitliche Mittel gebrauch! / r.

doch keine Linderung noch Hilss m

spühret : Endlichen daß sie sich anhm ^
zu unser lieben Frauen Maria - HU ^

verlobet / worauf sie gleich eine BO .

rung verspühret / und in kurtzer Zei! !
wie vorhero ohne Krücken gehen kön-

,
nen/welche sie auch hernach in der M »

chen dieser Hilff - reichen Göttliche » ^
Mutter zu einen Danck - und Dencks
Zeichen geopffert / und aufhencke » ?
lassen . k

Den 2. May ist Johann StarP ^
von Polstorffmit seiner Tochter Elist ^
beth/sambt einer Opffer - Taffelanhett
kommen/darbey bekennet / was maß» j!
seiner Tochter in Stocken - Ziehen alsß ^

i»
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Z in dem Weingarten gearbeitet / verwi -
chenen Herbst ein Weinstecken in das

'in- lmcke Aug gesprungen / allwo sie ver -

iq/ meinte / das Aug wurde ihr gantz und
gar heraußiauffen/und keine Hoffnung

^ mehr gehabt / daß ste auf denselben
-e» etwas wurde sehen können / bey
Q solchen betrübten Umbstanden hatob -

hk/ bemeldterVatter seineTochter zu unser
^

lieben Frauen Maria - Hülff anhcro
^ berlobct / und gleich darauf hat es sich
N Zu einer Besserung geschickt ,
ß- Eben diesen Lag als den 2. May /
!ei!

käme anhero Elisabeth Iordanin /
W

Wltltb / gebürtig und wohnhafft
zu Galewitz in Mähren / und hat

M ausgesagt / das sie Zwey Jahr an ei -

ich gewissen fressenden Kranckheit
kell ? ^ schmertzhajft kranck- ligcnd gewe¬

sen/ daß sie biß hundert Wunden in

^ ^m Leib gehabt / wessentwegen auch
W Bader an ihren Leben verzweifflet /
V linkL, , .vnd zu curiren für todt angenommen .

W Achdem sie sich aber nacher Maria -

zß Hulff hieher verlobet/ist sie innerhalb
- G sieben
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sieben Wochen frisch und gesund im n

den . ,
^

Den 5 . Iunii bezeigte rmrnW ri

Christinn Ehrenreichin/wohnhafft W ti

der Hungarischen Cron ohnweit W ;r

Maria - Hülff / was gestatten sie M « d

einen halben Jahr rn Gall - FW ß
kranck gelegen / also zwar / daß man ß le

be zwölff gantzer Wochen heben irs te

legen hat müßen / und haben an den d<

Aufkommen und Gesundheit Sey K

sich- und Weltliche schon den groD ui

Hweiffel qctragen/dieKrancke aberm gc

lobte sich nach Maria - Hülst / wem , dk

sie anfangs zwar auf zweyen Krick «

hat müssen gehen / eines Tags abli E

schickte sie die zwey Krücken anhero U er

einen Opffer / deme nach sich der A Zk

stand von Stund an mehr und nich er

gebesseret / also / daß sie den vmW fa

Tag nach diesen Opffer sclbsten L

Persohn anhero kommen / und ? k>!

Hilff - reichenIungfrauenMaria-W
«i

für diese grosse Gnad gedanckct . , de

Den 4 . Iulii hatihr Gelübd he
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m nem Heil . Meß- Opsser / Beicht Und
Communion allda verricht / Eva Ma¬

ul? ria Stauerin von der Neustadt gebür -
ve? tig wegen folgender Gnad / sie hatte

wegen 5. v. . aufgebrochenen Füssen
M durch 6. Jahr/wann sie gehen wollen /
W sich zweyer Krücken müssen bedienen :
si leMchen auch durch Schickung GOt -
M tes sehr erkrancketund ligerhafft wor -

den/bey solchen schwären Zustand und
O Kranckheit hat ste sich anhero verlobet /
D und ist darauf ohne leiblicher Artzney

gesund/ und an denen Füssen heyl wor -
den .

? December meldete sich an
M Georg Nidermeyer und sagte aus / daß

er vor 7. Wochen bey finsterer Abends -
A Zeit von Mistlbach nach Kageran mit
ch einem schweren Getrayd - Wagen ge -

fahren / und zwischen Seuring und
l Lbcrstorss unter das Rad gekommen /

?! welches ihme auf der lincken Seithen
R über das Ohr / und herunter biß auf

den halben Leib gangen / der Knecht
hebte rhn aufden Wagen/und hat ihn

" G2 halb
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ol
halb todt nacher Hauß gebracht / das

Weib / als Bader und Barbrerer an Y

ch

hero / nach welchen nach und nach mi h

ihme besser worden/also / daß er obM b

fetzten 6ato sein Opsser mit 2 . Heil-

Messen selbsten aühier verachtet

^ nno 1718 .
Den iv . Mertzen / bekenneten Weil -

yel Mayr / Martin Cantzler / Gregs -

rius Neubauer / alle drey von Bch

misch - Krumau/undHeinrichBamw M

ger / Florianus Scharingcr von M oc

hi

! o

lil

ni

senberg / was Massen sie mitemandtt stl

und sambt ihnen mehr noch dannhW er

dert Versöhnen den 8 - Mertzen dA m

Jahrs von Lintz nacher Wienn auf da de

Donau geschiffet / und in wehreM ui

Schiffarth daß ein erschrockkU lvi

der Gewalt des unv -

fers / das Schiff in mitten der Don « lo

an einem Baum / eine halbe Stu »
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Z ober Thuln zerrissen / daß das Wasser
an häuffig hineingetrungen/und also biß
er- ändert halb Stund in augenscheinli -
W cher Lebens - Gefahr an den Baum

nil hencken geblieben . In solcher Angst

ge- haben sie sich alle ins gesambt ( dessen
eß. Urheber erst - benannter Mayr wäre )

hieher nacher Maria - Hülff mit einer

Heil. Meß und wenigen AlLmosen ver¬

lobet / und seynd endlichen alle glück -
!en-i lieh sambt ihren Sachen darvon kom -

men .

H Den 12 . Mertzen zeigete an Anna

W Margaretha Amäxlin auf den Mag -
W dalena - Grund wohnhafft / was Massen
W sie vermiedenes Jahr ihre lincke Hand
« erfröhret / darnach durch Waschen
O und andere Arbeit dergestalten ver -

dß derbt/daß der Brand darzu kommen /

idü und sagte ihr der Wund- Artzt frey /
P rvann es über Nacht nicht besser wird /

haj so müsse ihr den anderen Tag darauf
8a! die Hand abgenommen werden / auf
W solche schmertzliche Zeitung / verlobte sie
us sich mit einer Heil . Meß / Beicht und

M G z Com -
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Communion anhero nachcr Maria -

Hülss/und siehe/gleich darauf verspüh-
rete sie eine merckliche Besserung / tvis

sie dann auch derWund - Artzt folgen¬
den Tag ausser der Gefahr befunden/
und nachmahlen glücklich geheylct .

Den28 . Mertzen hat Joseph Gau -

nerstorsser / von Groß - Engersdoß
außgesagt / was masse » er eine lang¬
wierige schwäre KranckheiL abgestan¬
den / und daß er gantze drey Viertel

Jahr in grösten Schmertzen gelegen!
und kein Mensch die Kranckheit erken¬

nen können / sintemahlen ihme hin unk

wieder an dem gantzen Leib Löcher i»

das Fleisch gefallen/wo DoKor und

Bader das Leben schon abgesprochen.
Bey solchen Umbstanden hat er sich
sambt seinen Vattcrn anhero nach«
Maria - tzülff verlobet / worauf ohnge-
fehr eine frembde Persohn zu ihm
kommen / welche ihme gar bald so viel

geholssen / daß er auf Krücken könne»

gehen / und endlichen auch gar gesund
gemacht / hat hernach sein gethanener

Gelubd
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H Gelübd allda auch vollzogen / zur

üb- Dancksagung gebeicht und communi -

jvii eirt / eine Heil . Meß lesen lassen / und

lc,ij heede Krücken zu einen Denckzeichen
>eli/ gelassen.

Denzr . Mertzen bezergte Caspar
au- Katzmar / wohnhafft zu Schweinburd /
oß als er den 29 . dieses mit einem schwär

ng- beladenen Wagen auf den Marck fah -

M ren wollen / und bey den Matthias Ad -

ler / Mit - Nachbarcn vorbey führe /
daß dessen Löchterlein bey 5- Jahren

^ unter den Wagen kommen / also / daß
M schon würcklich das vordere Rad über

r i>, den rechten Fuß gegangen . Sobald

B aber als gedachter Caspar Catzmar

solches vermerckte / daß das Kind un -

V ter den Wagen kommen / daß er gleich

chn Maria - Hülff angeruffen / und eine H.
Meß anhero versprochen / mithin das

D Mägdlein aufgehebt / und gleich den

B Bader zusehen lassen / dieser aber ver -

nc» spührte anderes nichts / als daß der

B Fuß worüber das Rad gegangen / et -

nes lvas röthlich / und kein Gebein verletzet /

M G 4 WS
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wo sonsten natürlicher Weiß der Fuß A
zerschmettert hätte müssen werden , au

Den 2 . April schickte anhero Hm? Te

Andreas Heintzmann/etliche H- Mes- wc

sen / verordnete auch auf Nachmittag ha
eine Uuticalische I ^auretariische Lita- 2.

ney / und schickte eine Tassel von rothen ein

Sammet/worauf das Gnaden - Bild ca

Maria - Hülff / und seine Bildnus von Lij
Silber mit einer vergolten Ram / auf bei

welcher ruckwercksauf Pergament fol- es

gendes geschrieben stehet . Nachdeme ler

mich kürtzlich als den 2Z . verwichem M

Monaths Martii laussenden 1718 . bit

Jahr eine fast unerkändlich Lodtsge - riei

fahrliche Kranckheit gantz unverm - lic!
thet ergriffen/welche mir / denen

ckicis , und allen Umstehenden gleich-
samb alle Hoffnung längeren Lebens

benommen ; als habe ich neben Anwen¬

dung aller zeitlichen Mittel in solchen
Umbständen / den wundertätigen ab

Beystand der güttigstenMutterGÖt - un

tes in ihrer Gnaden - Bildnuß zu Ma- seil
na - Hülff angeruffen / und mit einen! da-

GeM



-

uß Gelübd zu beehren versprochen : Wor¬

auf ich dann auß so bevorstehender
:rr Todes - Gefahr augenscheinlich gesetzet
es worden . Zu dessen schuldigster Danck -

ag barkeit dann lasse ich anheunt den
ta- 2. April gegenwärtige Tasse ! sambt
>en einigen Heil . Messen / und einer ütuli -
ild caiisch-- angeordnet - i ^LuretLnischen
on Litaney zu einen Opsser abstatten / mit
ruf dem weiteren demüthigen Vertrauen /
ol- es wird / sofern es dem Willen des At¬
me lerhöchsten nicht zu wider / die gütige
ien Mutter durch ihre allvermögende Für -
l8. bitt / zu völliger Widergenesung mei -

p ner vorigen Gesundheit barmhertzig -
in lichverhelssen . Mir
le- Andre Hcintzmann / deß Ans¬
ehe seren Raths und gemeiner
ns Stadt WiennVics . Steuer¬
en Einnehmer .
>en Den 20 . April legte seine Gelübd
ien ab mit der Heil . Beicht / Communion
)t- und einer H. Meß Andreas Brauner /
In seines Alters 26 . Jahr / bekennend /
m daß jhme / als er in iHungarn wäre /
hö G 5 auf
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auf einmahl eine solche Blindheit über- Ki

fallen / als ob ihme ein Papier vor dir teil

Augen wäre gezogen worden / zeh
nichts sehen können : Sobald als er ger

sich aber anhero nach Maria - Hülj na>

verlobet / daß er ohne anderen Hilft ser
Mitteln alsobald sein Gesicht und klar« Dc

Augen widerumben bekommen / M gek
las!

dal

wie bevor sehen können .
Den 2z . April sagte Joseph Hur-

ber von Stämmerstorffaus / daßD . . . .

Söhnlein Frantz/8 . Jahr alt/eine « ihr
Schuh - Nagel ohngefehrgeschlickt/ivä Ja

chen er weder über sich noch unter sich wu

bringen können / bey solchen UmbD nie

den und Noth aber / daß er gleich seine B-

Zuflucht zu Maria - Hülff anhero gv her
nommen - und den Sohn mit einer H zu

Meß verlobet / und kaum das GelB M

geschehen/ ist der Nagel hinunter kein- dal

men / und ist der Knab frisch und P He

flrnd gewesen . . sth
Den 27 . April bezeigte Georg W an^

gel / Hauß - Meister in eonviÄ - M ün

ten / wie daß ein grosser Hund M sch
Kn»
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bw Knaben von flben Jahren dergestal -
di! tcn gebissen/daß er ihme eines Siben -

^ zehner groß von dem Fleisch herauß -
- s gerissen/ sobald er aber den Knaben

nach Maria - Hülffverlobet/ist es bes-
O ser worden / und völlig geheilet / Zur
la« Dancksagung hat er eineOpffer - Taffel
us gebracht / und eine Heil . Meß lesen

lassen.
w Den 4. May bekennte Maria Mag¬
st'" dalenaPfeifferin/Tapezierin/wie daß
m ihr Löchterlein / drey und ein halbes
vä Jahr alt / wegen ihrer beeden sehrver -
W wandten Füß biß in das vierdte Jahr
M nicht gehen können / welchem auch die
M Barbierer nicht Zu helssen gewust/da -
^ hero die Mutter ihre Zuflucht anhero
H zu Maria - Hülff genommen / und das

M Mägdlein mit einer acht - tagigen An -
W dacht verlobet / worauf / als sie nach
P Hauß kommen / hat das Löchterlein

, schon allein und ohne andere Hülff
Hen angefangen zu gehen / und hat in gantz
>av kmtzer Zeit gut / und ohne aller Ve¬
ne" schwärnuß geheri können .
O Den
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Den i . Iunii / bezeigte des Ioamiis
Mädlin seine Mutter / Würthiu bß
den Jäger - Horn/ohnweit von Mam

Hülst / wie daß er Ioannes den 28,

May dieses laussenden Jahrs / ein

Lerzeroll/welches sehr ( ihme unwissend)
überladen war/loßgebrennt/worbey der

Lauffzersprungen/und dasSchloß weil

hindann gesprungen . In währenden
solchen Unglück er sich alsogleich auf
Maria - Hülss verlobet / und daß ch
weder ihme / nach jemand anderem der

geringste Schaden erfolget / das M

fprungene Terzeroll ist auch obbeuenu -

ten ästo in die Kirchen zu Lob der

Hilss - reichesten Jungfrauen und Mut¬

ter GOttes Mari « überbracht lvov

den .
Den 6. Junii hat Johannes Geor-

gius Hochenauer / Ziegeldecker - GE
außgesagt / daß er den zi . May in der

Stadt Wienn von einem hohen Hauß
auf ein anderes Lach zwey Gnaden

hoch herabgefallen / in wehrenden Fall
aber / daß er sich nach Maria - HE
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Z M einer Heil - Meß verlobet / und also

bey daß er ihme nicht den geringsten Scha -
w den gethan . IstauchstlbstenzuMa -
L m- Hülff erschienen / und hat zur
ein Dancksangung die verlobte Heil . Meß
ld) lesen lassen. .
der Den i6 . Iimii ist Ma « a Theresia
»ei! Lampertin/wohnhafftamSpittelberg /
)eii anhero in die Sacristcy gekommen /
ruf welche außgesagt / daß ihr Knäbl bey
H fünff Viertel Zähren / als den 15 . bie¬

der scs Monaths über eine Stiegen / von

er» dreyzehen Staffeln hinunter gefallen /
W darauf auch die Fraiß bekommen / so-
der bald sie es aber nach Maria - Hülffvcr -

lobet / daß es gleich besser worden ,

or- Hat auch zur schuldigsten Dancksa -

gütig eine Lob - Meß lesen lassen,
w Den 17 . Zunii darauf hat sich Ma -

sell mMagdalcna Oekerin / Schlösse «»
)cr amSpittelberg angemeldt/und auß -
uß gesagt/ daß ihr Mägdlein von 4 . Jah¬
ren ren alt / in der Faßnacht auf ein Au -

all genblick sehr crkancket / und durch acht
iljs Tag nichts genossen/ also/ daß man

>ii! ge -



M ? ( no ) Za »

geglaubet hat/sie wurde sterben . A
Mutter bey solcher Mühseligkeit m vo

ze'
eil

lobte das Kind nacher Maria - HüD
und siehe / da ist es den andern Lüg
von den Beth aufgestanden / und den üb
dritten gäntzlichen gesund gewesen / m,

darauf ist auch das Mägdlein famb ! !v>

ihrerMutteran obbemeldtenTag/sA bi

sten anhero kommen/folches außgesagt / bl

und eine Opffcr - Taffell zur Gedächt- te

uuß und Danckbarkeit mitgebracht , j er

Den 25 . Iunii ist versöhnlich allda N

gewest / und hat fein Gelübd durch eine g<

Heil . Meß abgelegt / Herr Rudolf iü
Schmid/Kayserl . reuthender Iägerzu ke

Mühleuten in Marchfeld / bezeugend/ st
daß er im Schlaff / und auch wachend st
offtermahlen den Zustand gehabt/daß Ä

ihme die Lujst - Röhren durch das fal¬
lende Zapffl / dermassen gesperrct wer- ei

den / daß ervermeynte / er wüste ersti- st
cken / nachdem er sich aber auf Maria - "

Hülff anhero verlobet / daß ihme ohne ti

Gebrauch anderer Mitteln / vorbesag- ^

ter Anstoß völlig außgeblieben . 2

Loäem
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Loäem bezeigte Joseph Rauscher
von Rahstorff / unweit von Groß - En -
zerstorss in Marchfeld / wie daß er mit

einen solchen schmertzlichen Zustand
überfallen worden/daß er eine gerau¬

me Zeit auf keinen Fuß stehen / noch
weniger gehen können . Er hatte auch

biß drey Wochen einen Bader ge¬

braucht/ allein alle zeitliche Mittel/wol -

ten wenig zur Besserung verfangen /
endlichen verlobte er sich anhcro nach
Maria - Hülff / worauf er gar bald an¬

gefangen widerumben zu gehen / und

ist auch mit geraden Gliedern hieher
kommen / seine heilig verlobte Meß le¬

sen lassen/ auch eine Opffer - Tassel mit

sich gebracht zur Dancksagung und Loh

Mariw- Hülss .
Den 29 . Iunii ist anhero kommen

eine Proceßion von Grossen - Entzer -
storjf/ mit ihrem Herrn Pfarr - Vics -
rio , ihr Gelübd zu vollziehen . Als

ncmblichen ein sehr grosses Schauer -
Wetter sich gegen ihren Gczirck gezo¬
gn / hat gemelterHerrPfarr - Vicsri u §

die



« v ? ( H2 ) § a »

die Gemeinde in der Kirchen versamm - e"
let / allwo sie sammentlich das GelM n

gemacht / das Gnaden - Orth Mam- / rc

Hülffzu besuchen / damit sie durch dS- O

groß - gültige Fürbitt der allerseeligsten x,

Jungfrauen Maria von bevorstehen- fu
den Unglück möchten befreyet werden/ ^
nach welchen Gelübd sich das Wet - e;
ter zertheilet / und ihr Grund unk- äi

schädiget geblieben / da es doch an an- ^
dern umbligenden Lrthen grossen m

Schaden gethan / welches alles der ^
Herr Pfarr - ViLLriu8 , der Wahrhei ! tL

zurSteur außgesagt : UndderGnn - w

den- rcichen Hilff Marice ferners U ^

gemessen / kommen sie noch jährlichen ^
mit der Proceßion anhero . xr

Den 2. Iulii ist anhero geopfferei rir

worden von einem unbekannten ein Vi

silbernes Hertz / in welchem folgende p?

Schrisst gesunden worden . ^

tu , o ( ÜoeÜ tek-
^

rseyuö Oomina xoten ! ^
ei,
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es, ut Lüentibus tuis pstita tribuers

xoilis , aä te in xrss ^enti necEtats
tota cum üöucis recurro . Te cau -
!ss miüi commiüa ^ civoLLcsnr öc
krocuratricern conttituo , ne con -
iuncias , o Zlorioiiilima Vir ^ o . me
^ uem nunHukm äereiiguilii ; ab
exchEatione rnea L 5pe vbtinsn -
äi Luxiiii tui in dae Rcis , ubi HUH
^ uxiliatrix invoL3tL nuili unHuärr »
m nsceüitÄtibus iuis 6e5uiM : nolii
Mitiam eauiss meR , L exauiii -
tam injul ^ztiam g ^ verlar ' iorum öL
iNälitiÄM , A Huomoüo in Iiocce
5ummv OieEerio ^ 6miniürstiq
^uiHtiss aci viZinti jam msnte8 iöec »

protrakiLur ' , Huia iilorum potentia
tunetui - . TuiZitur,o potentiNma
Virgo ! HUR iimul iilorum iu -
perbiam eliäere , Zc potentiam , Huä
^ iubverlionem ^ uri8 , öc ^suiiitiA
sbutuntur , proKernere pote8,LAU -

banL öirigenciain L lollieitan -

luscips , rege Lamulurn tuum
lmpersrorem » oKrum Laxvium,uL

H illum .
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illum , guem kabet , 2e1um , N

nunguäm ässerat , juäicawr inL ge

per per te virtute ex alto , nt 6um Kil

etiriliirilii tni viceä , gua iupremu ! he

in terri8 ^uöex Zerit , nullä nngusm he
Foriniäine ant kumano respeÄu in ö!

aölninilbratione LmpeA -
tur . Oirige etiam eju86em LonH - E

1iari08 L NiniLrog , c^ui jure äicel ? - h

Zc > prseiunt , ut nnllo unguam mo- s»!

«Zc) niutent conliantem öL perpe - de

tuam voluntatem ( guam <^ ua tale ; ve

Iiabere prsslumuntur ) ju8 5uM , lei

Luic ^ us rriduen6i « LxLu6 ! ine o g!!
^ aria ! in Kac petkione lnea - sc P

6ignare me tuum c ^ ua ilngulLrisiü ^
lioc negorio ^ ^ vocatas Lc katroM R

LUZere konorem , te ^ ue aä ultimun ! L

us ^ uö vitss kalitum lauöare A üV ge

re . ^ men . ^
Den 7 . Iulii hat sich allda < W ^

meldt / Frau Maria Barbara SG ^
pianin / von Wienn gebürtig / und aO ^
gesagt/was Massen sie miNhrer LeH u

M Maria Anna / alt 2o . ^ ahr den
4̂

es
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i, May von Luln auf der Donau herab
, gefahren / in welcher Schiffarth sich
i> zwischen Corneuburg und den Gallen -

berg ein so hefftiger Sturm - Wind er -
^ hoben/ daß die Wellen des Wassers
° über das Schiff geschlagen / und sie
>. sambt allen anderen / welche mit auf den
>. Schiff waren / änderst nicht gedenckt /
i- als sie müssen zu Grund gehen . In
> solcher grosser Gefahr hat sich obge -
- dachte Frau Maria Barbara anhera

verlobt / siebenSambstag allda zu beich -
!, tenundzu communiciren/worauf sie
° Mseelig angelendet . Zur Dancksa -
- Mg / als sie dieses außgesagt / hat sie
" auch eine Heil . Meß bestellet / zwey
L Kertzen geopffert / und anderes Wax -

Lpffer für sich und ihre Tochter ab *
-- gelost.

Den 8. IM zeigete an / Mathias
e- Echertz/ Maurer / wohnhafft in Zim -
? ^?nnischen Hauß / was Massen zu
' Meedling den Tag zuvor / frühe umb 7 .

b' Ar ein Gewölb eingegangen / und das
§ Gerüst/ worauf er mit dreyen anderen
d H 2 gestans
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gestanden / niedergeschlagen / also / das v

sie biß auf die Helffte verschüttet wol - v

den / doch aber / daß keinem einign v

Schaden geschehen ; kunte aber dieses n

Glück niemand anderen Zuschreibe »/ «

als allein der Hilff - und Gnadenm - '

chesten Jungfrauen Marice / als zu web ei

cher er sich allda in währenden Fall *

alsGleich mit einer heiligen Meß m r

jyhet hat . ^ . 5
Den ro . Juki hat Sebastians -

Mhl / seines Alters Jahr / von Bu- ^
senberg gebürtig / sein Gelübd abge- l

stattet / mit einer yeil . Beicht / Coni- ?

tnunion / und einem Dancksagungs - ^
Opffer / weilen er durch 6 . Woche » '

grosse Schmertzen in dem Rucken gellt-
ten/und / allwo zeitliche und lcihW

Mitteln nichts wolten helffen / M

gemachten Gelübd nach MarLa - HO z

ianhero ihme alsobald besser worden , l

Den L4 - Iulii / ist mit ihrem KB

von Stainerstorff anhero gereyset
Barbara Hmberin / welche dasM

verwichenen hinter nachMaria - M
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verlobet/als das selbe Zwey mahl von

der fallenden Sucht angegriffen wor¬

den / nach gethanem » Gelüdd aber /

nichts mehr von diesem Zustand ver¬

spüret worden / hat auch ihrem Ge .

iübd mit der Beicht / Communion und

einer heiligen Meß/sambt einem Wax -

Opffer ein vollständiges Genügen ges

WeL. ^ ^
Den 2 . Angusti brachte Christoph

Wagner seinen Braut,Ring von Larr -

gemEnZerstorff anhero / mit Vermel¬

den / was Massen er am Tag deren

heiligen drey Königen in der hitzigen
Kranckheit also dahin gelegen/daß man

ihme für todt herumbgezogen / in Anse¬
hen aber eines Marin - Hülff Brlds §

welches er bey dem Beth hatte / fällte

ihm ein / er wolle seinen Braut - Ring
auf Maria - tzülff vermachen / und ein

Opsftr lassen ablegen / und siehe / von

derselben Stund an ist ihme besser wor¬

den/also/daß er mittler Zeit seine An¬

dacht selber vollziehen können .
^

Franeiscus Holbay / ein Knäbel alt

H Z LLtt
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von dreyen Jahren / schlückte eine grosse a

bleyene Kugel hinab/die Eltern waren , a

Dessentwegen sehr betrübt / gebrauchten L'

allerhand Mtteln / welche die ^ eäicj b

ringerathen und verschrieben / allein es v

wolte nichts helffen / und ist die Kugel i-

über 2 . Tag bey dem Kind schon ge<

stecket / darüber haben die Eltern das t

Kind mit einer Heil . Meß und Wap t

Opsser nach Maria - Hülff verlobet / -

und darauf ist von demselben die Ku- <

gel alsobald kommen / haben auch den l

Zv . September ihr Gelübd erfüllet .
Den 8 . Oktober / hat Susanna Tän< >

zingerin/Schuhmacherin bey denKlag - '

bäum in Blechenen Thurn wohnhafft !

angedeut / was Massen ihr Kind / mit ^
Nahmen Jacob / seines Alters ein und ^

ein halb Jahr / drey Tag bevor vergiffte
Schwamm gegessen / worauf das Kind

gleich groß aufqeschwollen/und wie todt

dahin gelegen / die Mutter dessentwegen
kragte ein starckes Hcrtzen - Leyd / und

verlobte sich mit einer H. Meß / Beicht

und Communion / auch Wax - OM
anhers
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anhero nacher Maria - Aülff , zugleich
auch Den mahl dieses Gnaden - Aauß

zu besuchen/ und jedesmahl einen Ro -

smkrantz zu betten / und siehe, den an¬

deren Lag darauf frühe , ist das Kind

frisch und gesund aufgestanden .
Den r6 . Öctober ist anhero komme »

von Krintzing , Georg Barzer/mitsei »
nemEheweibElisabethundderenKinO,
Johannes bey zwey Jahren alt , welche

außgesaget/was Massen den i8 . Augustr

genanntes Kind ein Stickel Glaß hm -

eingeschlicket, welches demselben bey ei¬

ner Viertel - Stund in dem Aalst ste¬

cken geblieben , und worüber es auch

schon blau worden , als wolle es gleich

ersticken, die Mutter bey solchen Elend

ruffet zu Maria - Aülff , und verlobet

sichsambt den Kind mit einer heiligen

Meß anhero ; darauf hat es das Kmd

von innen aufgestossen , das Stickel

Glaß mit einem wenigen Wasser Hers

sußgeworffen , und ist also gesund wor¬

den, daß es auch nicht den geringsten
Schmertzen in dem Halß verspuhret -
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Den 17 . October / haben ihr Gelübd
abgestattet mit einer Opffer - Lasse! b
und Heil . Meß/Maria Anna Märinj L
mit ihrem Löchterlem Rosalia Frau - g!
cisca / ihres Alters iz . Jahr / wohn- st
hasst in dem Maderischen Hauß auf K
der Landstraßen wegen empfangener E
Gnad / wie folget ; Das Töchterlein in
Ware dreyWochen tödtlichkranck / auch tv

Mey Lag in der stillen Fräß wie todt d

dahin gelegen/und obfchon OoLioies u!
und Baröierer beruffen und gebraucht K
worden / hat doch einiges vorgeschm u
Denes Mittel nichts helffen wollen / also st
das jedermänniglich ihres Aufkom- rn
mens zweisselte . Die Mutter setzte te

doch noch ihre Hoffnung und Ver , Ä
dräuen auf Marra - Hülss / und verlobte v

ftch sambt der Tochter anhero / worauf »n

fre fich besser befunden / und folgends b-
mit gantzlrcher Gesundheit begnadet
worden / dahero auch auf der Opffer- ^
Lasset folgende Worte gelesen werden . 2
Alle vergeblich ist / wo du st
Maria kein Helfferin bist . §

Den
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Den 29 . Ockober hat anhero ge¬
bracht eine Opffer - Lasse ! Chrisiina
Bremerin / Schuhmacher ! «/ und auß -
gesagt/ was maßen sie / da sie hoch
schwanger war / an Sambstag vor

Pfingsten dieses Jahrs von ihrem
Schwagern wegen gewissen Händeln
in den Kopff und in die Hand gehauet
worden / derowegen sie die Frucht in

den Leib nicht mehr empfunden hat /
und besorgte sich sehr / sie möchte das

Kind todt auf die Welt gebähren/und
nicht zu der Heil . Tauss bringen . Bey
solchen Kummer und Sorg nimbt sie
nochmahlen lhre Zuflucht zu der Mut¬
ter GOttcs / und verlobet sich nacher
Maria- Hülff / worauf sie widerumben
vermercket / daß die Frucht in dem Leib
noch lebe/und hat auch glückselig ge¬
boten .

Den 17 . December verrichtet sein
Gelübd mit einer H. MeßundOpffcr -
Tafel/Balthasar Baar / vonSntzerss
Wein Schmid / sagte aus / Laß ftin
Kind Nahmens Lorentz / seines Alters

Hz 2 . Iahe
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^TZchr sehr kranckgewcsen / undfünff «'
Läg keinen Urin habe lassen können. §

Nachdeme aber die Mutter mir Vcr. L

willigung des Vatters das Kind an. «

hero nach Maria - Hülff verlobet / daß y,
es ohne aller Aryeney also gleich besser! ^

md darauf frisch und gesund worden . §

L^ nno 1719 .

Den i . Februarii bezeiget Harinß i>

Georg Hochender/gcwester FeldM E

bel unter dem Gschwindischen Rch a

ment/wredaßer r/i/ ' inderSchlachk g

bey Belgrad zwey Schuß sambt erm ^
Hib in die rechte Hand bekommen/nO v

drey Schuß in Den Leib / deren eineKu- ß

gel in dem Brod / welches er bey sich in b

dem Sack getragen / stecken verbl « si

die andere Zwey aber durch den M

und Hemd gegangen / er aber miver -

lM geblieben ; die Hand zwar wurde

ihme gcheylet/allein kunte er solche M

rebrauchen . Bey solchen seinen Elem

Mt er von Maria - Hülffin Wienu und

diesen Gnaderr - Orth gehöret / sich E

§

!
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>n<k anhero alsogleich verlobet / woraufdie
t»' , Hand gleich brauchbar worden . Der
ler- Ursachen er hernach zur Dancksagung
in» rinH . Mß allda lesen lassen/ zweyKer -

tzen und einen wäxenen Armb darbey
seri aufgeopffert/undzurGedachtnuß ein
n. Opffer - Tafel hinterlassen .

Den 24 . April ist von dem Wohl -
Ldel - Gestrengen Herrn Schmid/Oori ^ .

inß tt ^ lor bey Jhro Kayserl . Majestät
vä- Eleonora / eine in Siber gefaßte Arbes
O anhero gebracht worden / zurDancksa -
chi gung / weilen ein Kind fünss Viertel
m Jahr alt dieselbe in ein Naß Loch ge -
ehk bracht / eine Stund lang darinnen
ssu- stecken geblieben / und nicht gewustha -
>iii ben/wie solche herauszubringen . Bey
er/ solchen Umbständen nemblichen verlob -
M ten sich die Eltern anhero auf Mana¬
ger- tzülff / worauf auf einen Niester die
ck Arbes von sich aus der Nasen heraus
>cht gesprungen .
lid/ Den zo . April hatThomasMarhoffer /
>nd Gutscher/ wohnhafft auf der Laimbgru -
W öenindemGuttischen- Hauß außgesagt /
er- wie
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wie daßseinenLöchterleinMariaMag - I
dalena ihres Alters fünff Jahr / eine E

Gpenn - Nadel in den Halß kommen/ y

welche auch schon drey Täg bey ihr ver> g
blieben / die Eltern voller Kummer und H
Sorg / dessentwegen verlobten sie sich h

sambtden Kind nacher Maria - HD d

und wurden auch also gleich erhöre/ / si
dann ohneVerzug ist die Spenn - Nadel §
rnitgrosser Verwunderung dem Kind §
Lurch den Oalß wlderumben Heras
kommen . Zur Dancksagung solcher ^

grossen Gnad haben auch hernach die l>

Eltern die Spenn - Nadel in Silber ein» E

gefaßter anhcro gebracht/und geopfferl . r

Den i 8. May Mete an der Wohl- (

Edle Herr Johann Klökler / in der r

StadtWienn wohnhafft / was Massen k

or und seine Ehefrau zugleich an einen §
Gall - Fieber kranck gelegen/er auch noch j

beynebens ein gefährliches Apostem auf <

der Lungen gehabt / also / daß an seinen i

Aufkommen jedermann zweifflete . Zn i

solcher Beschwarnuß ruffte er feine Kill- <

der Zufammen / und befähle ihnen den
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ag- Rosenkrantz zu bettm / in wehrenden
irre GebetL fallt ihme bey sich nacher Ma -

Ä m- Yülffzu verloben / welches er auch
w gleich gethan / woraufihme und seiner
rnd Frauen von Stund an nach und nach
sich besser worden / und gar bald obgefttzten
H dato gantz ftissh und gesund beyde pcr -
êk! söhnllch allda ihr Gelübd mit zweyen
drl y. Messen und einer Opffer - Tafel ab¬
irrt gelegt.
ilis Den 27 . May ist ein Messer anhero
^ gebracht worden / mit welchen ein Knab
die bey zwölffIahren an Lag Maria - Ver ^
irr- kündigung von seinen Brudern ist gc -
eei- ivorffen worden / also zwar / daß die

chd Spitz des Messers ihme zwischen den
dee rechtenAug und Nasen eine nicht klei -
seir ne Wunden gemacht / auß welcher das
m häuffige Blut aus Mund und Nässn
>ch geflossen / die Mutter über dieses voller

ruf Schröcken/ruffte auf : JEsus ! was ist
reu das ?OMaria- Hülff ! worauf derKnab
Z» in einen Tag ohne Hinterlassung eineK
in- Zeichens hey ! gewesen .
>e» Den 28 . Uay zeigete an Anna

Maria .
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Maria Gcchin/eine Hauerin von Pol- vl
Porst/wie daß ihr Kind neun Wochen gi
in grosser Gefahr gewesen beyde Augen
zu verkehren / wcssentwegen die Mut- bi
Ler das Kind nach Maria,Hülstanhero !v

verlobet / und gleich daraufistesvon C

Lag zu Lag beffer worden / ist auch die N

Mutterselbsten sambt denKind/welches d

erst vier Monath alt wäre / allda gewe - Ä

sen / ihrem Gelübd ein Genügen z» v

leisten / hat zur Dancksagung einOpf -
fer - Tafel mitgebracht / und ein Heil tt

Meß lessen lassen .
Den 29 . May haben ihr GelM h

mit Beicht und Communion abgelegt/ t

Johann Seheman / und Rosalia sein l^

Weib von Schönau / sambt ihren Kind v

Gertraud / alt ein Jahr und 5. M h
nach / welches etliche Wochen sehr §

kranck gewesen / man gebrauchte zwar s
dem Kind verschiedene zeitliche Mittel / §

solche aber wolten nicht allein dasge - ^
ringste helffen / sondern es wurde all- 1

zeit noch schlechter und schlimmer / nach- l

deme aber die Eltern das Kind anhero !
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verlobet / ist es gleich besser und gantz
gesund worden .

DenLy . May ist auch anhero ge¬

bracht worden ein Opsser - Tafel / auf
welcher als wie in einem Schild ein

Schrifft verfasset / folgenden Innhalts :
Als ich in schwarer Kranckheit wäre /

verlobte ich mich zu gegenwärtiger :
Mutter GOttesallhier / und ist mir

ohne Menschlicher tzilff durch Marice

Porbitt nreine Gesundheit ertheilet
worden .

Den 4 . Junii bezeigte Maria Geb -

hartin / ein Iagerin ohnweit von St .

Marx wohnhafft / wie daß ihr Tochter -
lein von anderhalb Jahren ein Blätl

von einen Sessel - Nagel in den Aalß
hinunter geschlückt / und von grossen
Schmcchen in dem Gesicht gantz
schwachworden / wessentwegen sie das

Kind zu einen Bader hat wollen tra¬

gen / in wehrenden gehen aber / hat sie
sich sambt den Kind auf MariwHülL
anhero verlobet / und alsobald ohne al¬
ler menschlicher Hrlffist durch eine iner *



liche Bewegung dieses Blätl mit Blut g

und Geheim vermischt/beyden Mund

heraus gesprungen / Zur Dancksagung c!

haben die Eltern dieses Blätel in Eil - Y

her lassen einfassen und anherogebracht .
Den 17 Iunii wurde allhier angezei - st

get / was müssen Johann Baptist « d

Biglcr / seines Alters ^ Jahr / ein t

Söhnlein des Antoni Biglers / und h

Anna Maria bey denen drey Lilien in r

der Stadt wohnhafft / in denen Blat - z
kern lang blind gelegen / aus welcher c

Ursach sich die Eltern besorget / es möch- !

teein Schaden in denen Augen daraus !

erfolgen / verlobten sich darumben an- i

hero mit dreymahliger Besuchung die- l

ses Gnaden - Orths / worauf das Kind <

ohne Verletzung der Augen glückseelig !

abgeheylet -
Den 24 . Iunii deutete an Joseph '

Mesner / Fleischhacker / was Massen ihme l

vor 25 . Wochen ein Pferd einen Fuß <

abgeschlagen / nach welchen er sich gleich !

zu der Gnadenreichen Mutter GOttes !

Maria - Hülff anhero verlobet / und ist
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2 glückseelrg curiret worden / zum Fei¬
nd cheri der Danckbarkeit hat er zwey Krä¬

ng ckngeopffert / und seine Andacht allda
i!- verrichtet .

)l. Lo6em bezeigteJohannMartinBö -
ei- schrl/Bierleuthgcb aufdenSpittelberg /
ia daß seinSöhnlein gegen einen Jahr alt /

in einen Schmer - Mieder - Hacken inHalß
nd hinunter geschlücket / und eine Zeit - lang
in darinnen gehabt / der Hacken wurde :
H zwar mir dem Finger berühret / kunte

»er sbernicht herauß gebracht werden / der

H- Natter bey solcher Begebenheit verlob -

ns^ tesichanhero nach Maria - Hülff / und

n- daraufist der Hacken von sich aus dem
je- Halß herauß gesprungen/ist derowegen
nd auch der Hacken zur Gedgchtnuß an -

lig hew gebracht worden .

Den 7 . August ! hat Maria Ursula
ph Cigerirr/ des Lorentz Sigers Ehewür -
m thinaufden Neustifft wohnhafft i eine

uß Opffer-Tasse! anhcro aus Verlobnuß
ich gebracht/ weilen ihr LöchterleiMosina
les gegen z. Iahr alt/von einemOchsen zum
iß Kvvffgeschlagen worden/also/daß das»
ch I selbe
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selbe unter den Wagen umbgefallen / y

und für todt gehalten worden / hat auch §

ober den linsen Aug eins fonderbahre sc
Wunden / und ist her gantze Kopfs
groß aufgeschwollen , In solcher Bc- m

gebenheit verlobte die Mutter dasKivd p,

mit Verwillrgung des Vatters auf
Maria - Hülff / worauf das Kind mit u,

Hauß - Mitteln/in drey Wochen gäch ki
lichen geheylet / und sambt der Mutter

das Opffer anhero gebracht . «

Den 19 . Augusti brachte anhero zur H
Dancksagung eine Opffer - Taffel / und y
liesse eine Heil . Meß lesen / Bernardus Z

Mayer / Cammer - Laquey bey Ihrs
Excellentz Herrn Grafen von Harrach/ n

und deutete an / was Massen sein Loch-
terlern Maria Barbara / alt 2. Ich x

und acht Wochen / gegen anderthalb s
Jahr kranck gewesen / auch daß alle M r

gewendete zeitliche Mitteln nichts ha- ;

den helffen wollen / und keine Hoffnung ?

ihres Aufkommens mehr gewcstns / da ;

sich aber der Vatter mit einer Opßcrs ,

Lasse ! und Heil . Meß anhero aufM - j



^ ria - Hülff verlobet/daß es gleich von
H Stund an nach und nach besser/ und
M solgends völlig gesund worden .
ps> Den z . Oktober hat sich allda ange -

meldet und bezeiget / Jacob Heibeys
^ von Roman beym Heil . Creutz / daß er
ru eine Zeit sehr kranck gewesen / und gantz

und gar keinen Appetit zu den Essen
O können bekommen / sobald er sich aber
ter anhero auf Maria - Hülff verlobet / hat

er gleich angefangen einen Luft zu be -

^ kommen Zu dem Essen / und ist in kurs

^ her Zeit gesund worden / zur schuldigen
^ Dancksagung hat ex hernach sein Ge -

^ Mb mit einer Heil . Beicht und Com «
E mumon abgelegt .
^ Den 2 r . October hat Maria Wid -

^ marin/Zu Lob und Ehr der averseelig ,
^ stmJungfrauen Maria außgesagt / wie
w daß ihr Ehegemahl / Johann Michael
^ Widmar / als er von Nußdorff nacher

Wienn gefahren / umbgewokffen wor -

^ den/ und darbey die Sprach verloh -
^ M also/daß er durch 4 . Wochen nichts
^ hat reden können / als sie ihn aber auf

I »
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Maria - Hülff verlobet / ist es mit ihm j
nach und nach besser worden / und hat i

widerumben angefangen Zureden . <

Den ZO. November bezeigte M l

dreas Schmid / seines Alters 12 . Jahr / z

wohnhasst bey denen drey Hirten zu !

St . Ulrich / allwo sein Vatter ein j

Würth / was maffen er 4 . Wochen an !

einem hitzigen Gall - Fieber kranck gele- j

gen / ii - einer Nacht träumte ihme / er !

wäre zu Maria - Hülff gewesen / und sei¬
ne Beicht verrichtet / und darauf gantz !

«gesund worden / nachdem er auß diesen

Traum erwachet / hat er sich auch

gleich nacher Maria - Hülff anhero mit

einer Heil . Beicht und Communion

verlobet / und von derselben Zeit seiner
Verlobnuß an / hat er sich gleich ange¬

fangen besser zu befinden / und endlichen

auch die Krafften überkommen / anhero

zu gehen / und seine Heil . Beicht und

Communion zu verrichten . !

Den i2 . December/lasset eine Yen.

Meß allda lesen/ Johann GeorgWap -

pmberger / wohnhasst auf der Wmn
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n! Jhro Majestät der verwittibten Kayse -
at rm Gefiigelmayr/welche er verlobet hat

aus Christlichen Mitleyden undBarm -

n- hertzigkett bey Maria - Hülff al ! hier/we -
!k/ gen folgender Beschicht / welche er mit

zu Augen gesehen / und außgesagt hat wie

iu folgt. Den io . December ist in der

in Rossau cinMaun zwischen denenSchif -
le- fen bey den Lämbel in die Donau ge¬

rn fallen / deme woltc ein Jung mit zweyen

eü Pferden Zu Hilff kommen / dieser aber

ntz hat sich verlohnn / daß man weder den

in Reichenden noch die Pferd gesehen ,
ch Jndeme diese Hilft vergebens scheinete /
nt siehe / da reckte der erstere eine Hand
on auß dem Wasser heraus / und als man

M dieses verspührete / führe jemand mit

;es einem Schiff ! hinein deme zu helffen /
>en rveilen sie aber etwas starck gefahren /
:ro sioßte das Schiffe ! vorbey/daß sie umb -

nd kehren müsten / nachdem haben sie ihn

bey denen Haaren ertapt / und also
:il. in das Schiffe ! gezogen / und gestürtzti
ip- tveilen er sehr viel Wasser schon ge¬

rn! schlucket hat / als dieses geschehen / ftynd
H I z auch
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auch erstlich die ZweyPferd hervor koÄ
men und heraußgeschwummen / daraus
käme auch derIung empor / welcher mit
einem Hacken heraußgezogen worden /
und also seynd alle beyde ohne Schar
den Zu Pferd gesessen / und darvon ge, t
ritten / der erstere ist zwischen und um i

ter denen Schiffen von dem Wasser -

mehr dann 60 . Schritt fortgetragen >

Worden / und hat alles so lang gewäh- <

ret / daß man gar leicht r 5. Vatter Um >

ser und so viel Ave Maria hatte betten
können . Gleich Anfangs aber / wie
oben gemeldet worden / hat gedachter
Herr diese beede / welche in der grossen
Lebens - Gefahr waren / nach Mariar
Hülff mit einer Heil . Meß verlobet .

Zum Beschluß und Ende dieses
Jahrs machte kund und Zu wissen/Jo¬
hann Weiglmahr von Weidling/daß
seine Tochter ihres Alters 12 . Jahr /
durch vielfältige Flüß über ein viertel
Jahr erblindet / der Vatter verlobte es
anhero auf Maria - Hülff / und nach
vellgezogenen Gelübd haben sich die
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Flüß in denen Augen vorzogen / und P

die Tochter sehend worden .

^ ,NN0 1 ^ 20 .

Den 8 - IanuarU hat Thoruas Za ^

chick / beyIhrv Hoch-Fürstl -Durchl.
Luhomirsky / ein Heyduck außgcsagt /

daß er durch drey viertel Lahr emen

«rossen Schmeryen iN dett lincken Fuß

erlitten / auch durch rz . Wochen sich

einer Krücken gebrauchen muffen / m

wahrender Zeit mancherley Artzneyen

angewendet / doch aber alles mchts

wollen helsscn / biß er fich mt cMchm

heiligen Messen anhero nach Ä) ,ar : as

Oülff verlobet ; darauf nemblrchen

hat es gleich angefangen besser zu wer¬

den / und hat obgemeldten Tag zur

Dancksagung versöhnlich die Kruaen

anhero gebracht / und emo hemge Metz

^
Dm iJanuar » ist ein - in Silber

gifafleArbes anhero gebracht worden /

von Sibilla ZCaveria Buschin / ihres

Alters 8. Jahr / welche außgesagt HE

I 4 daß
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daß selbe Arbcs ihr etliche LagM ^
sn das Dhr sehr weit hinein kommen/
und daß es schwär wäre / solche wi,
derumben herauß zu bekommen / darben
habe sie sich auf Maria - Hülff anders
verlobet/und ist daraufdie Arbes durch
ernen Barbierer glücklich herauß ge¬
bracht worden .

Den 2z . Februarii ist eine Opffer -
Laffel anhero gebracht / und anbey
« Wgejagt worden / daß ( Titl . ) Herr
Obrist - Leutcnant mit Nahmen Anto -
nius ^ ridericus Hancko / bey Sicilicn
in einer sehr grossen Wassers - Gefahr
gewesen / und daß er glücklich mit dem
r . eben darvon kommen / keinem anderen

zuschreibe/alsnachGOtt derGnaden -
rerchcsten Jungfrauen Maria - Hülff
mlda / als zu welcher er sich in solcher
Gefahr mit einer Opffer - Laffel ver¬
lobet .

Den r r . Mertzen bezeigte Frau Ca-
tbarrna Marcklin/Lhürhüterin bey der
Kaystrl . Kricgs - Cantzley / daß sie ge¬
gen den End des vergangenen Jahrs
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ü so häustig auß der Nasen geblüt / daß
n/ es auf keine Weiß weder durch Artz -
w myen noch andere Mittel kunte gestil -
ey let werden : Bey solcher Beschaffenheit
ro der Sach habe sie sich auf Maria - HW
ch anhero verlobt / und gleich darauf hat
e- dasBlüteaufgehört/zurDancksaguM

solcher empfangenen Hülff und Gnad
r^ hat sie hernach eine Opffer - Taffel ge ,

y bracht/und eineH . Meß lesen lassen/und
lk seyn- in der Opsser - Lasse ! unter an -

v deren Worten folgende gelesen worden .
>l Zur Dancksagung damit alle Menschen

, erkennen die große HilssMaria .
n Den 29 . Mertzen hat sich Zugetras
lr gen/ daß ein Ochs / ein Weib mit Nah -

mcn Catharina Woymerin / eine Bäu -
f rin von Brüden ! e / niedergeschlagen /
k daß sie unter einen / mit einem Muth
r Wachen beladeum Wagen gefallen ?

welcher in seinem Gang Ware / bey sol -
- ^ chcn grossen Unglück hat sie sich so viek
e erholt / daß sie sich mit einer Heil . Meß
- anhero nach Maria - Hülff verlobet ?
i Worauf erfolgt ist / daß/ob ihr schönem
' I5 Äad
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Rad von dem Wagen auf den Leib ct- M

was kommen / und ihr Rrppcn und de

Ruckgrad hätten sollen Zerschmetteret A

werden/sie annoch von allem Schaden wr

befreyt geblieben / und gesund darvon er

Pommen . ^ ^ ^
^

Den i8 . May hatStephanOrthmr , ge

sin Laquey / sein Gelübd allda abgestat- n>!

tet mit cimrH . Meß,B- icht und Cm - i »

munion/sambt einer Opffcr - TaffeliM A

Dancksagung für empfangene Gm

wie foigt . Wegen grostcrGcfrohr HM A
e.' r. lin V

B

ar

rr sollen umb beede Füß kommen / m

heme er nemblichen bey sehr groP

Kälte mit Süffeln angethan / ach -

Steyermarck gereyst / als er zu Sch ^ ge

wienn auf die Nacht angelanget / m de

ren ihme wegen der grossen Kalte dl v

Füß also groß aufgeschwollen/da le

man ihme die Stiffeln von denen 6ch ^

stn hat müssen herunter schneiden / nach u

dem waschete er sie mit einem Brand - bi

wein/vermeynend dieselbe Zu crwB d

mcn / aber der Schaden ist noch arge .

Worden/also - daß alle
vermeynten^e

L
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Füß würden müssen abgenommen wer¬

den/unterdessen wurden zwar viel zeit¬
liche Mitteln gebraucht / aber alles
rvolte wenig / ja gar nichts helffen/biß
er obbemelte Verlobung gemacht/als¬
dann haben die bevor ohne Nutzen an¬

gewendete Mitteln angefangen zu
würckerr/und ist völlig ourirt worden /

welches er vor Freuden mit weinenden
Augen erzehlet hat .

Den i5 . Iunii ist anhero kommen /
Johann Charafiatvon Holeschau/aus
Mähren gebürtig / und in der Stadt
Wienn ein Schlosser - Gesell / und sagte
aus/daß er vor 14 . Tagen in eine Un -

gelegenheit gerathen / allwo er durch
den Bauch durch und durch gestochen
worden / also / daß er für todt dahin ge¬

legen ; Indeme fallt ihme beyMaria -
Wff / und seufftzet anhero umb Hiljf
und Gnad / verlobte sich auch beyne -
bens/sobald er wird können außgehen /
daß sein erster Gang nacher Maria .

Hülffseyn solle / umb allda eine Heil .
Meß lesen zu lassen / welches er auch Zuu

DanLr
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Dancksagung gegen der Hilff-reiche- D

sten Jungfrauen Maria - Hülff voll- tci

^ ogen . ^

Sen 19 . Jumi hat sich allhier an¬

gemeldet Fridericus Büchelberger/ei » W

Laquey / gebürtig in dem Bambergi - A

scheu zuStcinbach / und außgesagt/daß kr

« r vor einem Jahr in der Finsterniß / G

hinterrücks gestoßen worden / daß er m

gleich niedergefallen s seine Cammern - A

den führten ihn zu einen Wund - Arp ar

ten/und da ihn dieser vititirt / hat er uc

gefunden / daß er durch und durch ge- he

stoßen worden / er curirte zwar an ih-
^

ve

me lange Zeit / kunte ihn aber nicht rn

heylen? sondern glaubte vielmehms/^ lo

daß er seinen Geist darüber würde ve

müssen aufgeben / aber der Patient ch

setzte seine Hoffnung und Vertraue » ai

auf Maria - Hülff / und verlobte m

sich anhero / hat auch Hilff erlanget/ g«

und hat sich nach diesen eine groß'
Besserung verspühren lassen / ist ach ß
bald hernach frisch und gesund ftlbste» er

allda gewesen / und hat zur schuldigt
Dana -
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Dancksagung der HilssreichestenMut -
terMaria/zu Lob und Ehr etlichetzeil .
Messen lesen lassen .

Den 14 . Iulii/bezeugte Catharina
Walichin/Geschmuck - Dantlerrn in

Wienn/daß sie durch zwey Jahr sehr
kranck gewesen / also zwar/daß ihr die

Gall in den Kopff / wie auch in den

lincken Fuß geschossen / und vier Leib -

Aryten ihr nicht haben helffen können /

auch so gar auf alle üseckcinen sich
noch übler befunden . Endlichen hab
sie ihre Zuflucht mit grossen Vertrauen

beyMaria - Hülss genommen / und sich
mit einer Opffer - Tasse ! anhcro ver¬

lobt / worauf sie gleich eine Besserung
verspühret hat / und ist nach vier Wo¬

chen ftlbften zu Fuß auf Maria - Hülff
anhcro gegangen / und hat mit mög¬
lichster Dancksagung ihr Qpster ab¬

gelegt.
Den Iulii ist ein beinenes Mes¬

ser anhcro gebracht worden / welches
einer Fraule / Nahmens AnnaR egina
öe kaujjn , fnnfl Jahr ihres Alters / in

daß
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das rechte Aug geflossen worden / und ml

worauf HäussrgesBlutdarauß geflos-- ges
sen/ die Elttrn in grosser Besorgung / sag
daß sie umb das Aug möchte kommen/ ^

verlobten sie anhero aufMaria - Hüff / 8»

und siehe / da hat die Wunden gleich ma

angefangen zu heylen / und zwar der- 3»

gestalten/daß keinZeichen oderMasen der

gesehen wird . D
Den i . August ! ist ein Mägdlein A

von 16 . Iahren ihres Alters / mit Nah- all!

men Barbara / in der Rossini bey den Ki

Lämbl in die Donau gefallen / in wäh-
renden Fall hat sie die Gnaden- reiche ab<

Mutter Maria - Hülff umb ihren Bey- ten

stand angeruffen / und ob sie schon durch ihr
das Wasser in die Liesse und unter da

zweyen Zillen durchgezogen worden/iß ar»

sie doch noch wunderbarlicher Weiß an «r

öasBefchlägt getrieben/und von einem sta

Holtz - Schoberer bey denen Haaren ^ he?

Heraußgezogen worden / und weilen sie kv!

die Erhaltung ihres Lebens keinem ^
Mdercn als derHilffMaria zugemesi ^
sen/als ist sie anhero kommen / dieses ^
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,

Hd in Gegenwart eines Manns/der alles

)s- gesehen/außgesagt / und hat Zur Danck -

g/ sagung eine H. Meß lesen laßen -
»/ Den 24 . September hat Iosephus
f/ Fucker / gebürtig von Grätz in Steur -

ch marck / ausgesagt / was Massen er umb

r, Zosephi dieses Jahrs in der Schnei¬
en dcr - Arbeit als Gesell / ben demMchtev

zu Olberndorff / einer Passauerischen
in Hcrrschafft / von denen Dieben / welche
h- Motten eingebrochen / mit zweyen
!» Kugeln geschossen worden / deren eine

h- durch und durch gegangen/die andere

)e überaus dem Leib hat müssen geschnit -
^ ten werden / ver Barbierer / als man

ch ihme darzu beruffen / hat ihme gleich
er das Leben abgesprochen / der Patient
st aber hat sein Vertrauen zu der Mut¬

en ter GOttes Maria - Hülff anhero be¬

en ständig gesetzt/und ist auch glücklich gc -

^ heylet worden/wessentwegen er anhero
je kommen/ seine Andacht mit Beicht und

,n Kommunion zur Dancksagung verrich -
ß A/und die zwey bleyenen Kugeln M
es Gedächtnuß allda hinterlassen ,
in Den
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Den 2o . October hat Maria Sab ^
j

min von Hochenbrmrn bekennet / als ^
sie anhero gereyset / allda ihr Gelübd z
mit Beicht / Communion und Mäze¬
nen Opffer abzulegen / welches sie ge- r

macht hat / da ihr der kleine Finger j
den 22 . Iulii durch einen Streich uns §
brauchbar worden / und bißhero krumm H

gewesen / unterwegs in wahrender j
Reyß / bevor sie gar anhero kommen §

ohne aller Artzney von sich grad und ' s
brauchbar worden . §

Den 28 . October bezeigete Mar^a ^ r

Liechtcneckerin / eine Wittib und M ' ^
scherin in derLcopold - Stadt / was mas- r

sen sie ihr in den Waschen eine lange r>

Spenadel in die rechte Hand zwischen r

denenFingern gestoche/worüber ihr die t

Hand groß aufgeschwollen und gantz ^
r

schwary worden / also / daß auch die

Barbicrer starckcn Zweiffel getragen /
ob ihr nicht die Hand wurde müssen

abgenommen werden / bey solchen ge- §

jährlichen Zustand aber hat sie sich an- i

hero pack Marja - Hülss verlobt / M - ,
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worauf es sich gleich zur Besserung ^
schickt/ und ist nach zweyen Unrdschlä -
gen völlig curiret worden .

Den 21 . December / meldete sich an

, me Perschn c dessen Nahmen und Be¬
hausung wegen echMcherUrsach ver¬
halten wird ) welche umb Ostern von
Hauß 22 . Weil Weegs anhero gerey -
sct/ und allda Zu Wienn umb Iohanni

. . MG blmd worden ist / wessentwegen
no ^ .stezwar sehr viel gebrauchet/aber nichts
, gcholffen / nachdem sie nichts mehr

N' mste zu gebrauchen/verlobte sich diese
Persohn anhero auf Maria - Hülff /

?! tvelchen sie gleich sy viel Schein
und Lrecht ihrer Äugen überkommen /
vaß sie ohne Führer allda den obbemel -
ten Lag ihr Gelübd mit der tz . Beichr

^ und Communion hat abgelegt .

1721 .
Den r6 . Februarii hat sich Zugetra¬

gen mit ememMagdlkin vonWagram /
ihres Alters 14 . Jahr / als sie von ei -

o-. nein Wagen/ welcher mit zwey Tonnen
E ' K Hä¬

ge
>t!1

sie

ntz
die-
en/

sen
ze-
in-
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Wing beladen gewesen / abgestiegen /

daß sie mit einem Fuß unter das Rad

kommen / welches ihr hernach
Fuß gangen / und den Fuß völlig zer¬

quetschet / wessentwegen sie sich also-
bald zu der Mutter GOttes Maria -

Oülff anhero verlobet/worauf sievon

Gtund an Besserung empfunden/und

^^§^29! Februarll hat sich mit sechs

Versöhnen/welche mit einer Zillen/be¬

laden mit Hadern / von Schmida ohn<

weit von Stockerau gelegen / nacher

Wienn gefahren / säendes zugetta -

aen . Nicht weit von Closter - Neuburg
feynd sie an eine Schiff - MÜHl E

fahren / allwo sie sehr grosse
litten/also / daß die Haber- Sack v A

M Grund gangen ; unter denen W

Persohnen wäre einer / mit Nahm »

Michael Kerner von Lreffenthal M

cher 20 . Eimer Wein auch auf d "

Schiff hatte / und dieser hat alsoba 0

den Nahmen Maria - Hülff angmO

«° rn «ch durch MrbiN R« r ! a »
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n/ glücklich darvon kommen / undweder
rd sie/ noch der Wem den geringsten Scha «
m den gelitten .
' r< Den 7 . April ist anhero kommen des
so- Paul Mittermülwr/Stadt - Guardi /
as wohnhafft bey den Blumenstock in des
0» Neuen- Gassen / sein Weib / Nahmens
nd Sabina/sambt ihrenKindern/und hat

folgendes schrifftlich auf einer Lasset
ys von Pergament angedeutet / was mas<
be- sm nemblichen in dem vorhergehenden
>n< Jahr den z 0 . October ihr Löchterlein

; Maria Anna / ihres Alters damahlenH
5- Äahr / einen Weixel - Kern sambt der
Schallen in ein Nasen - Löchlein ge -

ge^ bracht / welcher so weit darinnen ge -
ge- stecket / daß / obschon unterschiedliche
W Weiß und Manier angewendet wor «
^ den / niemand solchen können herauß «
ien bringen / als sich aber hernach dieMut -
>el- ter sambt dem Kind anhero verlobet /
den die Beschicht auf einer Lasse ! zu ver¬
alt fassen / und den Wchel - Kern / wann
M solcher heraußkommct / in Silber ein -

Wn zu lassen / und Maria- tzülff zu
rö . Lob
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Lsö und Dancksagung aufzuopffercn/
lst der Kern / weicher schon 4. Wochen

in den NasemLöchlein gcstecket / ohne

Geschwulst und aller Verletzung durch
einen Niester von sich selber heraußge -

27 . April / hat ein Weib mit

Nahmen Maria/des Wcntzel Geseich,

lers Ehewürthin / ein Meffer anher »

gebracht / theils Zur Dancksagung /

theils von Maria noch fermrs Gna ,

den zu erlangen . Es hat sich umb¬

uchen ereignet/daß vor zweyen Tagen ,

ihr Sohn Franciscus / n . Jahr alt /

einen unglückseeligen Fall gethan / uns

durch den Fall ihme ein Messer in den

oberen Schenckel gestochen / also / daß

die Klingen/biß auf den Handgriff
darinnen gesteckt / weilen Ar au

Hoffnung und Vertrauen der Mutter /

rtt worden/also / daß ihme die so grosse
Wunden / welche er gehabt hat / in dein

Gehen nichts verhindertes als hat ire
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Z das blutige Messer / zu einen Zeichen der

en empfangenen Gnad anhero gebracht /
>ne und geopffcrt .
ch Den z . May / hat allda ihr Gelübd

; e- vollendet / und das dritte mahl gegen¬
wärtiges Gnaden - Orth Maria - Hülff

ii ( besuchet / die Lugendsambe Frau Lhe -

h, rcsia / deß Johann Schweigers Ehe -
iro würthin / in dem Weixelbergerischerr
g/ Hauß in der Nagler - Gassen wohn¬
st, hasst/ und zwar der Ursachen / weilen

,b, sie nach denen sechs Wochen eine solcha

M schwere Kranckheit überfallen / daß des

M DoÄor und die Hebammin ihr das

nd Leben abgesprochen / bey solcher Trost -
M losen Zeitung nemblichen / hatte sie ihe

aß gäntzliche Hoffnung und vestes Vers

.iff trauen auf Mariam - Hülss gesetzt/ und .

wj sich anhero verlobet / woraus es sich
er/ gleich zu einer Besserung gefchicket.
!en Eben obbemelten Tag bezeigte Ca »
li - > rolina Maria Leißlerin / ihres Alters

>sse 24 . Jahr / wohnhafft in dem Kapleris
ein schenHauß/bey unser lieben Frau Gtie -

sie gen/ daß sie eine sehr grosse Beschwär -
as > HZ nuß



NUß in dem Halß bekommen / als wel¬

cher von innen durch die ^. nginam ,
von aussen mit einer grossen Geschwulst
und noch darzu mit der schwartn
Breun beladen wäre / sie gebrauchte ,
VoÄore8 und Leib - Artzten / aber ver¬

gebens / und wüsten ihr nicht mehr zu
helffen / endlichen fasset sie ihr Ver¬
trauen zu der allvermögenden Fürbitt
der üöergebenedeytesten Jungfrauen
Maria - Hülff allda / und ruffte sie mit

folgenden Worten an . O du allersee -

ligste Jungfrau Maria/erbitte mir bey ,
deinen allerliebsten Sohn / die Gesund¬
heit meines Leibs / und verlobet sich
darauf mit Versprechen siben mahl die -

sesGnaden - Orth/Maria - Oülffheimb -
zusuchen/bey diesen ihren innbrünstigen
Bitten und Geloben / fcheinete ihr / als

hörete sie eine Stimm / welche gelautet :
Esse Rofen - Hönig / du werdest gesund
werden/und als sie dieses nur einmahl >

genossen / hat es sich gleich besser ge¬

zeigt/also / daß derÖoAor und Bar¬
bier sich höchstens verwundert / und für

ein Miracul gehalten . Den r
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Z Den Z. Iunii / käme anhero FrancK
n. cus Brotinger / ein Jüngling von 19 .

Ist Jahren / gebürtig von Hunds - Thurn /

en meldend / daß / als er mit anderen seinen

te Gespännen das Pfingst - Spill spielete ,
r- eine Pistollen geladen/welche ihme un -

Missend / bevor schon geladen wäre / und

r- als er selbe loß geschossen / daß ihms

itt solche auß der Hand gesprungen / und

m Zersprungener neben seiner niedergefals

irt len/und obschon viel umb ihme her »

ix- umb gestanden / daß weder er / noch ein

m anderer im geringsten verletzet worden .

d- Solches aber schreibte er keinem aride -

ch rcn als der Hilff der Mutter GOtteS

ie- Maria zu / wessentwegen er auch dis

b- zersprungenePistollcn anhero gebracht¬
en solche zum Zeugnuß aufzuhencken-
ls Obbenannten Lag hat ihr Gelubd

t : abgestattet mit einer Heil . Meß und

ld Wax- Opffer / Eva Herbstin / eine Wa¬

hl > scherin in der Leopold - Stadt / und aus

e- gedeutet / was maßen ihr Söhnlein /
r- mitNahmen Carl / seines Alters 7 - und

är ein halbes Jahr / ein sehr grosses Un -
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tzlück gehabt / indeme eine Sand - Tru -

gen auf ihme gefallen/und man ihn für
todt nach Hauß getragen / der Kopss
mmblichen wäre Ger zerschlagen / und

hat sich derKnab 6 . Täg nicht verwüst.
Es wurde nein gantzer Wochen an ihme
geheyltt / wolle aber alles nichts helf«
fen / biß sie die Helffmn aller Christen /
Mariam allda angeruffen/und sich an-

hero verlobet / worauf sie auch erhöret
worden / und ist sambt ihr das Kind
frisch und gesund allda gewesen .

Den ro . Iulii bezeiqete Frau Hele¬
na Langen / Wachtmeisterin unter den

Löbl . Rabntinischen Regiment / wie

daß ihr Löchterlem Susanna / ihres
Alters bey dreyIahren/eine Spenadcl
En den Mund genommen / welche ihr
Völlig in den Halß hinunter kommen /
die Mutter über dieses verlobte also«
bald das Kind auf Maria - Hülff an -

hero / und gleich nach diesen haben sie
die Nadel wunderbarlich ohne alle Ver¬
letzung auß demHalß gebracht/der Ur¬

sachen die Mutter zur Dancksagung
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u- und immerwehrenden Gedächtnuß eine

Opffer - Tassel mahlen lassen / und die -
>ss selbe mir daran geheffter Spenadel an -
>d hero gebracht .

Den i8 . Iulii seynd anhers gereyst
üe ven Corneuburg / umb allda ihr An¬

is» dacht zu verrichten / und der Mutter
ni GOttes Maria - Hülff Danck Zu sagen
n- Zlvey Frauen / Mutter und Tochter /
et sambt ihren Kind / welches in den drit -
id teil Jahr ihres Alters sehr erkrancket /

nebst allerh and zeitlichenMitteln/hatte
e» dieMutter ein sonderbahresVcrtraum
!N auf Maria s Hülff anhero / worauf
ie erfolgt ist / daß von dem Knäblein zwey
ks Stein einer Arbes groß kommen / und
el m demKränter - Bad gefunden worden /
he und nachdem noch ein anderer einen
n/ klemenBonen groß / und ist über dieses
o» das Kind bald gesund worden . Weile »
n- dann beede Frauen die Gesundheit deS
le Kinds mehrers der Mutter GOtteS
r - als allen gebrauchten zeitlichen Mit -
r- teln zumesseten / als haben sie gedachte
Z Stein in Silber fassen lassen / und eine
d K 5 Opsser -
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L) pffer -Taffel mahlen / welches beedes

sie anhero gebracht/und geopfferet .
Den zo . Iulii ist anhero kommen

ReginaEhewürthin / des Johann Kö-

sel/eines Roß- Knechts / und hat frey
bekennet / daß sie vor einer Zeit an

Hand und Füssen also erkrumpet/daß
sie keinen Tritt gehen / und keinen

Löffel voll Suppen zu dem Mund brin¬

gen können / darbey auch sehr grossen
Echmertzen müssen leyden / bey solcher
schmertzlichen Kranckheit / gebrauchte
sie zwar Barbierer und Bader / allein

ikincr kunte ihr helffen / nachdeme hat

sie ihre Zuflucht zu diesenGnaden - Orth
Maria - Hülff genommen / und siehe/
bald darauf hat sie Gnad erhalten /
also / daß sie die Händ widerumben kön¬

nen gebrauchen/und ohne Krücken ge¬

hen / wessentwegen auch / weilen sie ihre

Gesundheit Maria demHeylderKran -
<ken zugeschrieben/ sie die Krücken an¬

hero gebracht / aufzuhencken / und ein

Wax- Opffer abgeleget .
^

Den 16 . Septembris hat Frau Ma¬
tts
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es riaSusanna Theresia Heußlerin / eine

Opsscr - Taffel anhero gebracht / frey be¬

en kennend / was grosse Hülff und Gnad
ö- sie vonMana empfangen ; wie sie erzeh -
ey let / hat es sich zugetragen / als fie mit
m ihren zweyen Knaben zu St . Stephan
iß gangen / daß ein lediges Pferd daher
m gelösten/ zu welchen zwey andere in ek¬
rü nm Wagen eingespannt angefangen
en haben zu lauffen / sie mit ihren zweyen
er Knaben kommete entzwischen / und

te dauqete den grösseren geschwind auf
in die Seiten / mit dem kleinem aber fal -
at lete sie/die Pferd in demWagen sprun -
th gen über sie/ und das vordereRad hatte
e/ schon sollen über sie gehen / in währen -
n / den Fall aber hat sie aufgeschryem JE *
n- sns! O Maria - Hülff / und siehe/ auf sol¬
le- ches Ruffen/seynd die PferdStock - stM
re gestanden / und hat sich keines gerührt ?
n- ihr aber / zwischen den Pferden und
n- Wagen hervor zu helffen / hat der Gut¬
in scher die Pferd müssen außspannen/und

ist keinem nicht der geringste Schaden
a- geschehen .
ra Den
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Den 22 . October hat sich allda ein - gr

gefunden/Vitus Zinßmeister / ein BoLL cii

von Gererstorff/bezeigend/daß sein H
Eöhnlein / StmonIacob / seines Alters te,

ro . Jahr/vorhero frisch und gesund ch
unversehens auf der Straßen umbge - dc

fallen / und die Fräß bekommen / derglei- di>

chen Zufloß er doch niemalen Zeit sei- I «

nes Lebens gehabt hat . Bey solchen de

schmerylichen Aengjien hatte sich des lir

Vatter sambt den Söhnlein anhero
verlobt / mit einer Heil . Meß / woraus
es gleich bester worden / also / daß an

ihme von einem dergleichen Zustand E

nichts mehr verspühret worden / und hat fai
auch der Knab selbsten bey der verlob - A

ten Meß mimsirirt . Ä

Den ro . December hat Matthias A
Kläringer / Bürgerlicher Weber - Mei - de

ster an der Wienn/außgesagt / daß ilM

drey Ohrheln m die Ohren gekommen/ !v

welche denselben fast irnleydentlichr sa

Schmertzen in den Kopff verursach ^ dl

haben / und da er nicht mehr gewust ni

hat / was er gebrauchen soll oder anM - oi-
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n gen/ fallet lhme m wehrender Arbeiß

LL em / daß er seine Zuflucht zu Maria .
!» Hülff solle nehmen / und bey der Mut -

ter GOLtes ein Opffer ablegen / wel .
!h ches er auch gleich den nechstkommem
e« den Sonntag vollzogen/worauf thme
ii öie Ohrheln / welche gegen ein Viertel
i- Jahr in den Kopff gewesen / eine bey
ir den rechten / die andern zwey bey den
es lincken Ohr herauß gekrochen .

Irs Hnno 1722 .
nr Den 7 . Januar ! ! / hat Sebastian
!ö Dchisserhuber/ wohnhafft in der Ros -
rt fau/und Ubergeher bey den Kayserl .
b- Wasser - Bau- Ambt/sein Gelübd miß

einer Opffer - Taffel und H. Meß abges
rs stattet / und Zwar nach Außsag folgen -
^ derUrsach . Sein Töchterlein Maria ,
ar Julians / als sie ein Viertel Jahr altz
n/ Nr / hat die schwäre Sucht oder Hins

^ fallende Kranckheik bekommen / auch
ch durch ein Viertel Jahr biß zwantzig

mhl gehabt / zeitliche Mittel / welche
n- M Eiter « angewendet / wollen alle
^ nichts



nichts Helffen/nachdem aber derVatter / cl

dasKind anhero aufMaria - Hülff ver - h
lobet / ist ein ganyes Viertel Jahr ver - si
flössen/ daß das Kind dergleichen Zu- a

stand nicht gehabt hat . si
Den 17 . Januar « bezeigete He « st

Andreas Spmk / Bestand - Jnnhaber tt

in MintzsWardein/daß er den iz .

dieses Monaths bey Hollobrunn mit t<

einem Wagen in grosser Lebens - Gefchr si

gewesen / indeme ihn die Hintere Stam h

gen des Wagens ineinen Liessen holen ?

Weeg hinuntergestossen/und auch her- n

nach der Wagen mit dem Knecht und E

zweyen Pferden hinunter gefallen . In a!

solcher augenscheinlichen Lebens - Ge- a!

fahr hat er sich auf Maria - Hülff ver - ri

lobet / und ist alles ohne einigen Scha - tv

den erhalten worden . Wessentwcgen m

er zwey Heil. Messen Maria zu Ehren b

und zur Dancksagung hat lesen lassen.
Den r . Februarii zeiget an Marin m

Dorothea Hitzlerin / ein Dienstmagd/ 8

daß sie biß in das 19 . Jahr einen ge- ?

Wissen Leibs - Schaden gehabt / in wel, I

chm



ES ( 159 )

r/ chem Zustand ihr kern menschliche Hilff
e. hat wollen helffen / endlichen hat sie
e- sich mit einer neun - tagigen Andacht
r, auf Maria - Hülff verlobet / und es ist

ihr ohne menschlichen Beystand geholf¬
en fen worden / daß sie nicht gewust hat
er wie.

Loäem hat angedeutet / Anna M-
it tmburgerin / was maßen sie eine sehr
>r schwäre und gefährliche Geburth ge -
i- habt / also/ daß sie fünff Tag in Kinds *
n Mhen gelegen / und des Kinds Lebe »
e- picht mehr verspühret / bey solchen
d Cchmeryen ruffte sie innbrünstig an/die
ir allerseeligste Jungfrau Maria - Hülff
k allda / daß sie ihr als eine Helfferin de -

e- reu Christen mit ihrer Hilff und Gnad
u wolle beystehen/worauf sie glücklich ent -
kt bunden worden / und das Kind leben «
n drg auf die Welt gebracht .

Eben mit dieser Gelegenheit hat ge -
a meldte Altenburgerin / mit sich zury
)/ Zeugnuß gebracht ihr Löchterlein / mitz
e- Nahmen Anna Maria / alt gegen fünff
l- Jahr / und außgesagt / daß demselben
m ein
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« in spitziges Bein ! nach der Zwergin E

den Halß kommen / und gegen einer sn
halben Stund schon gesteckt / also / daß an

das Mägdlein aller blau und schwartz U

worden / auf Anruffung aber und gw §n

ten Gedancken/welche sie gemacht hat m

auf Maria - Hülff / scye dem Töchter ! fie
ohne anderen HiMMiLLeln und allen da

Schaden das Beml aus dem Hals de

von sich selber herauf kommen / welches die

sie auch gefaster allda zur Dancksagung lig
geopfferet . B-

Den 8 . Mertzen hat allda sein Ge- B

lübd mit einer Heil. Beicht und Com- hü
munion abgelegt/Wolffgangus Steks / an

wohnhafft zu Dornbach / anzeigend / Kr

was maßen er 6 . Wochen schwär kranck ins

gewesen / in welcher Kranckheit er zwar her

viel gebraucht / aber so lang und so viel Si

nichts geholffen/biß er sich anheroauf akki

Maria - Hülff verlobet / nach welcher Ge

Verlobnus er sich von Tag zu Tag !

hesser befunden . ! M

Den i z . Martii hat allda mitBeicht / An

Communion und einer Hehl. Meß ihr hen
Gelübd



n Gelübd abgelegt/FrauCatharina Bos -
:k sin/LonBrünn / welche/wie sie gemeldet /
ß auf Verlobnus anhero gereyset / die
tz Ursach dessen aber wäre / daß sie durch
r- Mey Jahr n! chr recht kranck / und nicht
>t recht gejmrd gewesen / also zwar / daß
' ! sie bald z. biß4 . Wochen legen müssen /

dann widerumben 8. biß io . Tag auß
dem Beth können aufstehen und auf¬
bleiben . Als sie aber das letztere mahl
ligerhasst wäre / begehrte sie ihr Bett -
Buch/in welchem sie ein Maria - Hülff
Bilde ! gefunden/da sie solches gesehen /
hat sie sich gleich rsl ' oivss ' t und verlobt
anhero zu reysen / sobald als nur die
Kranckheit ein wenig nachlasset / sie

cr mag hernach gesund oder kranck an -
r mo kommen : worauf sie gleich von

k
an besser worden / auch gesund

!! A^?Sklanget / und ihr gethanes
r Gebubd bewerckstelliget.
v

^

ll Ansager der Löbl . Bruderschafft bey
denen Wohl - Ehrwürdigen k . k . vo -

L rnim -
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iniliicanern / Wie daß sein Söhnlck chic

Franciscus Jacobus Jgnatius / seines ya
Alters gegen 5- Jahr - sich mit emm êr ;

schIn Kuchewäckel ein Glied M W

einem Finger so weit abgehacket/ daß j„ r

solches an der Haut / nur wie an ein « que

Spinnen - Weben gehenckt/der Wund - daß

Artzt getrauete sich solches mcht M und

curiren / doch sügete er das Glied an Mj

den Finger / und verbindete es / sprach Um

darben / wann G- Ott und Maria nicht g!ai

sonderbahr helssen / so könne derFnW sein

nicht mehr gantz / heyl und brauchbar Kai

werden / die Eltern / als sie dieses hott - M

ten / setzten hierinnfalls ein vestesM - ihre
trauen auf die ««vermögende Fmbt ßch

der Mutter GOttes Maria - HW« nip

nach welchen das Knäbl wiederum̂ Ku.

völlig qeheylet / auch das / vormaWn

als wie todt und unempfindliche W Mb

übermahlen brauchbar worden . Z ^
Dancksagung dieser grossen Gnad/h daß

den siehernach eine Heil . Meß aüda le da,

ftn lassen / und ein Opffer abgelegt- er a

Den 14 . May zeigete an Herr Nl W
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i» chior Reiß / Corporal unter den Lob! »
es hanovmschen Regiment / was maßen
:n> ir Anno 1719 - den 22 . IM bey Fran¬
sn kcbil in Sicilien / von denen Spaniern
G in den rechten Armb mit Zwey Mus -
eee queten Kugeln pleßiret worden / also /
ld- daß die Flechsen sehr verletzt gewesen /
Zu lind der Feldscherer die Kugeln hat
au Essen heraußschnciden / bey solchen
A Ilmbstanden / wo er änderst nicht ge -
W glaubt/ als er wurde den Armb Zeit
gekseines Lebens nicht mehr können ge¬
brauchen / hat er sein Vertrauen auf
>tt- Mma- Hülff gesetzt / daß sie ihme mit
M ihrerGnaden-reichen Hilff wurde bey -
M stehen / welches er auch erwartet / er

W«uipfindete nemblichen / da ihme die
m Kugeln heraußgeschnitten worden / fast
W men Schmertzen / welches er für ein
lmAracul haltete / absonderlich weilen
s« auch ftm Armb also curiret worden /
Waß er ihn gleich wie den anderen wi -
Erumben gebrauchen können/welches
»l !I,Einig der Gnaden - reichen Fürbitt
A Aria-HülffZugeschreiben / weßentwe -
^ 8 - M
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gen er auch zur Dancksagung allda W

Heil . Meß hat lesen lassen.
Den 8 . Iumi hat sich angemM

Herr Johann Georg Bogner / seines

Alters 6 ^ . Jahr / ein Schneider / wohii-

hafft in dem Bier VersilbcrischcnHauß
in der Leopold - Stadt/und außgesagtl
daß er 7. Wochen an Hand und Füssen

völlig contrLÄ : gewesen / und ober

schon viel Artzney und Mittel gebrau¬
chet / so hat er doch keine Besserung

gespühret / biß er seine Zuflucht zu der

Mutter GOttes Maria Hülst genom¬

men / nach welchen ihme von Lag D

Lag besser/ und endlichen gantz gejund

worden ; Welcher Ursachen halberer
sambt denen Krücken / welche er eint

Zeit - lang gebrauchen müssen/ ein Op

fer zur Dancksagung allda abgelegt!!
und eine Heil . Meß lesen lassen.

Den n . Iumi hat Andreas Wal

seines Alters zi . Jahr / ein Träger

bey St . Ulrich wohnhafft / aiM

sagt / was gestalten er vor einige

Jahren von einemPferd an seinen M

seh
rer
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U sehr zertretten worden / welchen zu eue¬

ren er wenig angewendet / und den

dkj Schaden lassen veralten/vor einen hal -
acS den Jahr aber / hat er grossen Schmer¬
le tzm daran gelitten / und hat der Fuß
ruß angefangen zu schwinden/alsdann hat

gt, er zwar viel gebraucht / wolte aber

D nichts helssen / biß er sich mit einem

>er Pfund - schwären Wärmen Fuß anhero
au- verlobet hat / nach welchen er Besserung
,lig empfunden / und mittler Zeit geheylet
dik worden .

V Den Z i . Juli ! hat Anna Theresia /
zir deß Johann Frany Reidter Ehegege -

O bene/ aus dem Crons - Feldischen Gar -

>«ten anhero gebracht / einen Sibenzch -
Ä »er Geld - Müntz / welchen ihr Kind

H Joseph Johann / seines Alters gegen

ze!i Z- Jahr / geschlicket/ und demselben in

dem Halß stecken geblieben / das Kind
ick! wurde darüber in dem Angesicht schon

p aller blau / also / daß es ihm denSchaum

jg!> aus dem Munde getrieben . In sol-
P chenAengsten hat dieMutterdieGna -

den-reicheste Jungfrau Mariam allda

A L z umb
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umb ihre Hilff eyfrigst angeruffen/ailf
welches derSibenzehner aus demHalß
widerumben empor kommen / welchen
sie auch zur Gedächtnus anhero ge¬
bracht / und Zur Darcksagung eine Heil
Meß lesen lassen .

Leu 5- August ! ist anhero gebracht
worden ein , folgenden
Innhalts . Ich Ends- Unterschriebe -
ner und Gefertigter/bekenne vor jeder-
rnanmglich / daß mir Anno 1716 . unser
liebe Frau zu Maria - Hülff von einem

Glied - Schwammen geholffen / dach
sie umb ihre Gnad angeruffen / und ein

Wäxernes Opffcr versprochen . GOtt
und unser lieben Frauen seye ewiger
Danck aesagt .

/v ^ xAdam Hermann Spcrger !
Hauß » Herr bey den golden
nen ^ . L . 6 . auf dem Dow

Capitlischen Grund .
Den / . Augusti ist eine Opffer-Taf-

fel anhero gebracht worden / sanibt
schrifftlicher Zeugnuß / folgenden IM
Halts . Nachdem ich vor einiger Zeit
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in einer Armuth/Trübsall / und Noth
gestanden / und mein gantzliches Ver¬

trauen zu der allerseeligstenIungfrauen
und Mutter GOttes Maria - Hülffin
Wienn genommen / auch meine Bitt

augenscheinlich erhöret worden / daß ich
in einer kurtzen Zeit dasjenige - was ich
verlanget / erhalten habe / als habe zu
einer schuldigsten Dancksagung nach
meinen wenigen Vermögen das kleine

Opffer - Tafferl der allerhöchsten Him¬

mels - Königin und Mutter GOttes

Maria aufopfferen wollen / und bitte

dieses wie gewöhnlich aufzuhencken .
Brünn den 2o . Iulii/1722 .

Georg Waschinger / bey Jhro
ExcellentzGräfin vonHoyes /
Vorreuther .

Den i2 . September beZeigteIustina
Marin / daß sie zu Crembs den 6 . die¬

ses Monaths von einer Boden - Stie¬

gen mit einem Armb - voll Hoch hinun -
l ter gefallen / und jedermann vermeynt
' habe / sie habe schon das Aug verloh¬

nn / als sie sich aber anhero verlobet
L 4 nacher
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tiacher Maria - Hülff / ist es gleich besser l
worden / und hat sowohl gesehen / als ,
vorhero . >

Den 17 . November ist eine Opffer- /
Taffel anhero überbracht worden / ;
worauf folgendes deutlich geschrieben, l
GOtt Zu Lob / und der allerseeiigsten /
Jungfrauen Maria Zu Ehren / hab ich ,
Maria Magdalena Schusterin / Ku- !

chel - Kräutel - Gärtnerin in der Rossau / ,
weilen ich in zweyen Tagen fünffSchcn i
len Blut aus demMund gebrochen/und l

alleMenschliche Hilffumbsonsten wäre / <

mich nach diesem Gnaden - Orth verle¬
bet / und alsobald hat sich das Blut
gestillet . ^

Den 2i . November hat sich allda ;

emgefundcn / Frau Catbarina Rodhol- >

tin / des Herrn Martin Michael Nod- ^
holt Ehefrau / in Brandweinerischcn '

Hauß in der Stadt bey dem Rothen -
Lhurn wohnhasst / anzeigend / daß ihr !
Söhnlein / Martinus Ambrosius / sei- j
nes Alters z. Jahr / ein Bcinl mit der ! '

Rind - Suppen geschlicket / welches in

dein
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dem Halß stecken geblieben/man suchte
alle Weiß und Manier dem Kind zu
Wen/allein vergeblich / dann es wäre
zu weit hinunter kommen / worüber die
Mutter sehr beängstiget und betrübt /
die Mutter GOttes allda umb ihre
Hilff von gantzen Hertzen angeruffen /
nach welchen das Beinl als wie ein
Wurm mit Blut und Schleim umb -
geben/ hervor kommen : Welches sie
nachmahlen in Silber gefastanhero ge¬
bracht / und zur schuldigsten Dancksa -
Mg eine Heil . Meß lesen lassen.

Zum Schluß dieses Jahrs / bekennte
auch Theresia Pillerin / eine Dienst -
Magd/daß sie sehr gefährlich kranck
M gewesen/ wessentwegen sie sich nach
Maria - Hülff anhero verlobet mit einer
Reu- vollen Beicht und Oeil . Comnm -
nion ihre Andacht Zu verrichten / wel¬
chen nach sie sich gleich besser befun¬
den/ und in kurtzer Zeit völlig gesund
worden .

L ; Anno
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Den y. Januarii hat anhero geschickt z
Herr Frantz Fäber / Fsurter unter den ,

Löbl . Regiment des Durchleuchtigsten <

Printzen Eugenii/eine Stuck - Kugel .

bey zwey Pfunden schwär / an einer ^
Ketten hangend / welche ihme bey Beb <

grad ( als er mit Heu durch ein Was- j

ser geritten ) durch ein Bund Heu ge - i

gangen / und den lincken Armb ohne !

sondern Schaden gestreifft/dieses grosse j

Glück schreibte er anderem nicht zu/ 1

als der Hilff und dem Schutz der

Hilff - reichesten Jungfrauen Maria all -

hier / als welcher er sich allzeit sonder - >

bahr unter ihren Schutz befohlen / der

Ursachen hat er auch solche Kugel mit

sich herauf gebracht / allda zur Danck -

sagung undimmmvehrender Gedächt -

nuß lassen aufhencken / und eine Heil.
Meß lesen lassen .

Den 2o . April ist allda ein Opffer / >

nemblichen ein paar verlobte Silberne '

Augen und drey Heil . Messen / nach
Be -
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Begehren des Herrn Joseph Adolff
Fürst/DietrichstemischenHof - Mahlers
zu Nickolspurg / abgestattet worden ?
und zwar folgender Ursachen / seine
Ehe - Frau / sambt zweyen Kindern la¬

gen schwär kranck / auf welchen in der

Kranckheit das kleinere Knäbl die Fräß
also starck gehabt/daß es ihme die Au¬

gen gantz zerrissen / und die Mutter
nicht änderst geglaubt / als das Kind
wurde blind werden / bey solcher Mühe -
seeligkeit hat sie das Kind mit ein paar
silbernen Augen archero auf Maria -
Hülff verlobt / und für alle drey / drey
Heil. Messen lesen zu lassen verspro¬
chen; und von Stund an haben sich
alle drey besser angefangen zu befinden /
und ist das Kind unverletzt an denen

Augen verblieben .
Den 28 . April hat ihr Gelübd allda

vollzogen/MagdalenaMetzin / Kinds -

Weib/bey Herrn Johann Weinesberg /
Stadt - Gerichts - Beysitzer . Es hatte
nemblichen ein Kind von zweyen Jah¬
ren/über welches sie Obsicht solle tra¬

gen /
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gen / eine grosse Gräten geschlickt/welche ^ ^
auch fünff Vatter Unser lang dem ! ^
Kind in dem Hälse ! gestecket/ bey sol¬
cher Angst hatte sich dasKinds - Weib
sambt dem Kind anhero auf Maria -
Hülff mit einer sonderlichen Andacht
verlobet/und gleich darauf ist dem Kind
die Graten mit einem Schleim von sich
aus dem Halß herauf gekommen .

Den i6 . May hat sich allhier ein -

gefunden / Johann Lauenhagen / ein

Schwerdfeger / welcher von Tänzing
gebürtig/und Zu RomCatholisch wor¬

den / und bedeutete / daß er allhier in

Wienn ohngefehr vor 9. Wochen das

Unglück gehabt / als er Degen - Klingen
von der Stellen wolte herabnehmen /
daß ihme Zwey mit dem Spitz auf die

Hand gefallen / woraus ein solcher
Schaden erwachsen / daß schon der

Brand die Hand eingenommen / in sol¬
cher Angst hat er sich anhero auf Ma -

ria - Hülff verlobet / worauf sich gleich ^
eine Besserung gezeiget/und nach und '

nach die gäntzliche Gesundheit erlan -
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get . Seiir Gelübd Ware eine Waxene
Hand zu opfferen / imd allda einen Ro -

sen - Krantz zu betten »
Den r z . Iulii hat sich allda ange¬

meldet / Eva Maria Feltbachcrin / eine

Bergmeisterin Zu Waring / anzeigend /
daß vor acht Tagen ihr Kind Maria

Theresia / einen halben Laden - Nagel
zwischen die Zähnlein gebracht / worauf
die Zahnlein ledig worden / als wolten
sie alle außfallrn / die Mutter bey die¬

sen Umbstanden druckt dem Kind die

Fähnlein in ihre gehörige Orth hinein /
und verlobet darbey das Kind auf

Maria - Hülff / worauf dem Kind die

Fähnlein widerumben vest eingewach¬
sen/ deme nach dir Mutter das Kind
selbsten anhero gebracht/den halben
Laden - Nagel als ein Zeichen der

erhaltenen Gnad allda gelassen / und
zur Dancksagung noch ein WapOpf -
fer abgeleget / und geopfferet .

Den 25 . Iulii ist anhero kommen /

Joseph Rahr / von Groß- Engerstorff /
seines Alters zz . Jahr/und hat außs

gesagt /
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gesagt / wie daß er in einer todts - ge- >

fährlichen hitzigen Kranckheit / drey c

Wochen dahin gelegen ; In solcher j
Kranckheit / ob er Zwar Zeitliche Mittel l

von den Bader gebraucht / hat er doch r

sich nicht so viel auf menschliche Hilff j

verlassen / sondern viel mehrers auf die »

Hilff der Gnaden - reichesten Jung - l

frauen Maria allhier / mit Verlobnus i

diesesGnaden - Orth/so bald als er wird s
im Stand seyn/ zu besuchen / und allda l

seine Andacht zu verrichten / worauf er r

auch alsobald eine Besserung verspüh - <

ret / seine Andacht / so bald er gesund 1

gewesen/mit Beicht und Communion -

bey der so Gnaden - vollen Mutter Ma - !

ria - Hülff verrichtet / und ein Wap i

Opffer abgeleget .
Den 26 . Iulii hat Anna Maria

Schwartzin allda angedeutet / wie daß '

ihr Kind / Maria Anna / ihres Alters '

s . Iahr / einHemmet - Knöpffl von Mes- l

sing geschlickt / welches demselben in den ,

Halst stecken geblieben / und auf keine >

Weiß untz Weeg noch über sich noch
rrnm

!
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unter sich hat können gebracht werden /
auch daß darüber das Kind die Fräß
starck bekommen ; Bey solchen Elend
haben die Eltern ihre Zuflucht zuMa -
riam alsHelfferin deren Christen allda
genommen / und sich sambt dem Kind
mit gantzlichen Vertrauen zu der Mut¬
ter GOttes anhero verlobet / worauf
die Mutter Morgens frühe das Mes¬
singene Knöpffel voller Blut in dem
Händl des Kinds/wie auch das Kind
gantz gesund gefunden . Zu einem Zei¬
chen solcher grossen Gnad und Danck -
barkeit / hat die Mutter sambt dem
Kind das HemmedKnöpffl in Silber
gefast anhero gebracht / und beynebens
ihre sonderbahre Andacht verrichtet .

Den r . Augusti hat des Herrn Jo¬
seph Obrist / Bürgerlichen Kupffer -
Schmid in Wienn / seine Ehe - Frau /
( weilen ihr Sohn Johann Tobias /
eine Zeitlang an den lincken Aug nichts
gesehen / und völlig erblindet ) sich un >
ter einen Gelübd entschlossen/mit dem
Sohn stbm Sambstag zu Ehren der

Kbm
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siben Freuden der allersceligsten Jung¬
frauen nacher Marias Hülff zu gehen/
allda eine Heil. Meß lesen zu laßen / zu

beichten und zu communicrren / damit

sie und der Sohn aufFürbitt der Gnu -

den- reichcsten 5^) immels>Königin durch
Erhaltung des Liechts seines AugenÄ
ebner Massen erfreuet möchten werden /

welches auch in dem Merck erfolget ist/
also/daß der Sohn an den lincken Aug

so gut als an dem rechten widerumben

gesehen . ^ .
Den 16 . Augusti hat Anna Man «

Melesin/mit ihren Töchterlein Catha -
rina / ihres Alters 6. Jahr anhero ge¬

bracht eineOpffer - Taffel / daran ange¬

nähet war eine grosse Sperrad! /welche
dem Töchterlein eine halbe Stund in

dem Halß gesteckt ; In solcher Zeit hat

die Mutter mit großen Vertrauen ihre

Zuflucht zu Mariam- Hülffgenommen /
nach welchen durch einen Huster/du
Sperrad ! mit einer Hand - voll Blat ,
aus dem Halß herquß gesprungen . >

Den 25 . September hatCathama
Schul-
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Schultzin / aus Schwaben gebürtig /
zuPrcßburg wohnhasst/allda persöhn -
lich ihr Gelübd mit einer Heil . Meß
und Wax- Opffer vollzogen / darbey
meldend / daß sie drey gantze Wochen
krumm gelegen / und eine Wochen zwey
Krücken gebraucht / auch bey allen dem /
rvas sie hauffig gebraucht / daß ihr
nichts zur Gesundheit wollen dienen /
brß daß sie sich verlobet anhero nach
Maria - Hülff zu reysen / worauf ihr
gleich von Lag zu Tag besser worden /
rmd mit geraden gesunden Gliedern
ihrem versprochenen Gelübd genug ge¬
than.

Den 7 . Oktober hat ihr Gelübd all¬
da abgelegt / Anna Maria Zwilakin /
ivohnhafft in denen Graberischen Zim¬
mern auf der Landsirassen/welche auß -
gesagt/ daß ihr Töchterlein Eva Ro -
sina/ ihres Alters n . Jahr vor i o .

Wochen in die Donau gefallen / und
Wer dreyen Regenspurger Flezen
durch und noch weiter fort geschwum -
nikn/wprauf auch/als man das Mädl

M her -
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herauß bekommen / daß selbe drey Täg
wie todt dahin gelegen . Bey solchen
Elend setzte die Mutter ein vestes Ver¬

trauen zu der allvermögenden Fürbitt

der Helfferin deren Christen / verlobte

grauen diefts Gnadm - Orth Maria -

Hülff zu besuchen / allda ihre Andacht

zu verrichten / und eine Heil . Meß lesen

zu lassen ( welchem nach das Töchter !
allgemach zur besseren Gesundheit kom¬

men/also / daß nachmahlen die Mutter

obgesetzten 6aro ihrem Gelübd nach¬

kommen / unter diesen dreyen weiß- ge-
kleydeten Jungfrauen auch ihre Toch¬
ter / welche für todt gehalten worden /

gesund allda erschienen .
Den zo . October hat sich allda (ih¬

ren Gelübd nachzukommen ) angefun¬
den / die Frau Gertraud Stecherin /
wohnhafft in der Leopold - Stadt / mit

ihrem Kind Christoph / seines Alters

anderthalb Jahr / welchem vor kurtzer

Zeit eine Betten - Corallen / drey Tag

« nd Nacht in einem Nasen- Löchlein
ge-
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l gestecket / und schon sehr verschwollen
i gewesen. Als dieses die Mutter ver¬

führet / und die Corallen nicht können
herauß bringen / hat sie sich anheroauf
Maria - Hülff verlobet / darnach hat sie

l nur ein wenig mit einer Spenadel in
> das Nasen - Löchl gestöhret/sihe / da ist

unversehens die Corallen heraußgefal -
len . Zur Dancksagung für diese durch
Mariam erlangte Gnad / hat sie nach¬
mahlen eine Heil . Meß lesen lassen / und
die Betten - Corallen in Silber gefast /

> allda geopfferet .
Den 18 . November bezeigete Joseph

Stromar / ein Sibmacher von Langen -
^ loiß/ daß er über zwey Monath lang

den Athem so schwär schöpfen können /
daß er vermeynt er müfte ersticken / und

als er erfahren / daß auch alle Aryneyen
vergeblich und umbsonsten / hat er die

allerfeeligste Jungfrau und Mutter
GOttes Mariam umb Gnad und
Beystand angerufen / darauf ist ihme
in der Nacht im Schlaff vorkommen /
als sehete er die Gnaden - rciche Bild -

M » nnß
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lmßMaria - Hüiffgantz glantzend / nach
welchen er sich gleich nacher Wienn

anheromit einem Opffer verlobet/und

sitze/ Maria hat ihme auch ihre Hilff
erzeiget / und hat ohne Verzug eine

Besserung vcrspühret .
Den 4 . December hat Catharina

Widmanin / Hauß - Frau bey der gol-
denenWeintrauben auf denRennweeg /
außgesagt / daß ihr Söhnlein / seines
Alters drey Viertel Jahr / ein gantzes
Viertel Jahr sehr an der Fraiß gelit¬
ten / auch daß es über eine Viertel
Stund also dahingelegen / in diesem
Zustand/daß jedermann vermeynte / es

werde gleich sterben : Als sich aber die

Mutter mit einer Heil . Meß und an¬

derem Opffer aufMaria - Hülff anhero
verlobet / ist es mit dem Kind besser
worden / und ist dergleichen Zustand
von derselben Zeit an / an dem Kind
nicht mehr vcrspühret worden .

/mno 1724 .

Den 22,JmM ist Verbracht wor¬

den /
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i den / eine Flinten - Kugel in einen silber -
! nen Capscl / welche geschickt hat Heer
» Zacharias Glate / Hof - Trompeter Zu

f Würyburg / mit welcher er in dem Feld
: getroffen / doch aber davon nicht beschä¬

diget worden . Für dieses Glück sagte
i er der Mutter GOkkes Maria - HW
- allda gebühr - mäßigen Danck / uns
^ schreibte diese grosse Gnad allein ihr Zu/
! weilen er sie täglich umb ihre Hülff und
'

Beystand sonderbatzr gebetten / damit
' Zhme an dem Leben nichts mochte ge -
l schehen .
! Den 24 . April / hat allda in diesem

Gnaden - Orth Maria - Hülff / mit

Beicht und Communion ihre Andacht
verrichtet / und Gelübd vollzogen / Bar¬

bara Maria Chrisamin/m der Leopold -
Etadt wohnhafft / welche durch ein

Mtzes Viertel Jahr dergestaltm
kranck gelegen / daß sie sich weder rüh¬
ren noch biegen können / hatte zwar um

> terschiedliche und vielfältige zeitliche
Mittel gebraucht / wolte aber nichts
Wen / sobald aber ( wie sie sechsten

W I außs
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außgesagt / sie sich anhero auf^Maria-
Hülffverlobet / hat sie gleich eine Bes¬
serung verspühret / und ist in kurtzer Zeit
gesund worden .

Den 5. Iunii hat eine sonderbahrr
Andacht allda verrichtet/Martin An -

gelmar / wohnhafft Zu grossen Eugen
storss / welcher außgesagt / was Massen
von Maria - Liechtmeß hero ein Mägd¬
lein ihrres Alters 14 . Jahr / mit Nah¬
men Rosalia / durch Zehen Tag in ih¬
ren Verstand also verwirret gewesen /
daß sie allzeit gesagt / der Teuffcl sey
bey ihr / und man auch änderst nicht
geglaubt / als der böse Feind seye in ihr.
Der Herr Pfarr - Vicariu8 , wurde in

diesem zu Rath gefragt / was zu thun
wäre ; Dieser aber rathete ihnen / sie sol¬
len das Mägdlein auf Maria - Hüljf
mit einer Heil . Meß verloben/und als

sie dieses gethan / ist das Mägdlein von

derselben Stund an / von dieser Anfech¬
tung befreyet gewesen .

Den 17 . Iunii / zeigete an Frau Ca-

Hgrina Barbara Schweinbergerin / in

der
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der Leopold - Stadt wohnhafft / daß ihr
Töchterlein FrancistaAntoma / ihres
Alters in dem eylfften Jahr / vor eini¬

ger Zeit von freyen Stucken erblindet /

welches auch ein ganyes Viertel Jahr
gewähret hat . Anfangs haben die

Eltern allen Fleiß angewendet mit leib¬

lichen Mitteln ihrem Kind Zu helffen /
allein/alles wäre umbsonsten/und seynd
darauf die Augen dermaßen rinnend

worden/daß man besorgt hat/die Au¬

gen dörfften gantz und gar außrinnen ;
Bey solchen Elend hat nachmahls die

Mutter ihre Zuflucht zu der Hilff - und
Gnaden - reichen Jungfrauen Maria -

Hülff allda genommen/und sichsambt
der Tochter anhero verlobet / und sihe/
von Stund an / hat das Rinnen nach¬

gelassen/ und hat in dreyen Tagen das

Liechtihrer Augen wiederumben wie be¬

vor gehabt ; haben auch beede hernach
die Mutter sambt der Tochter ihrGe -
lübd erfüllet .

DenS . Augusti ist anhero gebracht
Worden/ eine Opffer - Taffel/auf welcher-

M 4 eine
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eine Schrifft folgenden Innhalts zu
lesen wäre ; Zu grösseren Lob GOLtes / kck

Ehre und Danck der allerseeligstm D

Jungfrauen Maria - Hülff/habichIo - sia
hannes Seman / und Rosalia / meine >u>

liebe Ehewürthin dieses Opffer - Lafferl au

hieher gebracht / dieweilen sie zehen un

Wochen lang den Blutgang gehabt
hat / und kein zeitliches Mittel mehr Ein

Helffen wollen / alsdann nemblichen hat kin

freund ich in so grossen Nöthen und Le- ol

bens - Gefahr / Maria - Hülff umb ihre de!

Gnaden - reiche Fürbitt und Beystand sl

angeruffen / ist ihr auch darauf von ^

Stund an besser worden / und hat durch w

die allvermögende HilffMarice ihreGe - di

sundheit erlanget . ßr

Den 19 . Augusti / hat Catharina bc

Varadin / eine Dienstmagd / in Gold - >u

schlagerischen Hauß auf den Neuen - ^
Marckt / Zwey zimblich grosse Beinl in

Silber und Cristallen gefast / anhero al

gebracht/andeutend/daß ihr solche an

Qster - Montag in den Halß stecken ge- T

blieben / und zwar durch eine Zeit z weyer ir
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H Vatter Unser lang , also / daß sie nichts
/ reden können ; beysoichen ihren Aeng -
>r sten wäre ihr erster GrdanckenaufMa -
- MkHülff / welche getreue Helfferin sie
e ia ihren Gedanckenangeruffen / hat ihr
k ülich ihre Zuflucht nicht fehl geschlagen /
n md hat Hülff erlanget ,
t Den 27 . October hat LhrGelübd mit

Mr Heil . Meß / Zweyen Kertzen und

L ein paar Aug - Apffeln allda abgelegt /

2 Frau Elisabeth Nömayrin / und beynes
r bms folgende schrisstlicheZeigenschasst.
d ZuEhren derallerseeligstenIungfraum
u Maria- Hülff/Hab rchElisabethNömay -
h rin/Zimer - Meisterin bey den z . Hacken /

dieses kleine Opffer verlobet / weilen ich
grosse Schmeryeu in denen Augen ge¬

il habt/und in nächst verwichenerWochen
fünff Täg blind gewesen / es wolten mir

l - , auch einige zeitliche Mitte ! zur Gesund -
li hüt nichts dienen / nach Verlobung
0 aber zu unser lieben Frauen arrfMaria -
rr l Aiff / bin ich gleich den folgenden

Tag / als nemb ! ichen den2o . Hetoder
v wiederumbm sehend worden ,
l- M 5 Den



Den i . November / ist anhero ge, N

bracht worden / ein Täfferl mit zweyen >ei

in Glaß gcfasten daran Hangenden n>

Steinen / worbey eine Schrisst folgen- ß
den Innhalts wäre . Zu mehrerer Be- vi

förderung der allerheiligisten Jung - h
stauen Maria - Hülff in dieser ihm zi
Gnaden - Bildnuß / hab ich an Sand z

und Stein einige Jahr schon sehr hark L

leydende Weibs - Persohn / so wohl die¬

se Schrijft/als sonderheitlich oben bey
Hangende zwey Sttin anhero mit dn g

wüthigster Danckbarkeit opffern sollen/ h
als welche nebst vielen anderen kleinen

Steinten in meinen fast unerträglichen
Schmeryen gleichsamb unvermercktcr jo
von mir gegangen / nachdeme ich avf Z

dieses heiligste Gnaden - Bild mein al - ll

leiniges Vertrauen gesetzt / und zuMa- er

riam allda umb ihre Hälft geseufftzet/ K

habe auch darauf wenige SchmrrM h

Mehr gelitten . ^
Frau Maria ApolloniaSchönin/in ri

dem Post - Hauß zu Wienn wohnhafft /

hat durch einen unglücklichen Fall ei§

nen
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uenFuß gebrochen / wessentwegen sie
ein Viertel Jahr lang / ohne Krücken

nicht hat gehen können . Nachdeme
sie sich aber anhero auf Maria - Hülst
verlobet / in vier Tagen daraufhat sie
keine Krücken mehr gebraucht / ist auch
zur Dancksagyng zu Fuß herauß frey
gegangen/und hat in diesem Gnaden -

Hrth Mariam mit Beicht und Toms
munion / auch mit einem Waxenen

I Opffer / und Heil . Meß zur Dancksa -

gung verehret . Welches geschehen
' hm 12 . November .

Hern 6 . December ist anhero geschickt
worden eine Opffer - Taste ! / von Ben¬
jamin Bauman / seines Alters 35 .

Zahr / bey den goldenen Adler bey St ,

Ärichwohnhafft / mit vermelden / daß
erden r8 . September von einem Nuß -
Baum z Klaffter und 2 , Schuh Hoch
herabgefallen/ und biß g. Stund lang
kcinAeichen von sich gegeben ; nach An -

ruffung aber der allersteligsten Äung -
frauenMaria - Hülff / ist er widerumben
zu sich kommen/und ist frisch und gesund
aufgestanden- ^
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DenLs . Iattuamhat sich allda m

gefunden Frau Elisabeths MerckeM
Wittib und Hauß - Frau bey dem
zwey goldenen Kanülen / yermeldent /

daß sie 9. Wochen grossen SchmerM
in ihrer rechten Hüfft gelitten / O
daß sie keinen Schritt gehe « können !

hatte auch von OoÄorn und B- rbie -

rern verordnete Sachen viel gebraucht!
wolte aber alles HüU - los abgehen j

biß sie sich endlichen anhero nach M

ria - Hülff verlobe / worauf sie sich von

Tag zu Tag besser befunden/und hat
Zur Danckfagung ein silbernes OpA
fambt denen gebrauchten Krücken/ch
ne welchen sie schon hat gehen können!

anhero gebracht .
Dm L r Februarii hat Marks Eleo-

nora des Leopold Wincklers Kaystr -
lichen GutfchersEhewürthm bezeiget /
daß ihr Töchterlein Maria Regina ih¬
res Alters im Fünfften Jahr durch

etliche Wochen grossen Schrmktzen in

He¬
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denen Augen gehabt / viel Artzney -
Oittten gebraucht , aber nichts gehol¬
fen / also daß endlichen ihre Augfeln
so gar als wie ausgedörret worden r

Bey solchen betrübten Stand des

Mnds haben sich beede Eltern mit ei¬
nem Opffer nach Maria - Hülff verlo¬
bet / so geschehen in Vorabend des

Gnadenreichen Fests Marice Licht -
Meß / nach welchen das Kind / wel -
ches z . ganyer Wochen das Tag Licht
nicht hat sehen können / alsobald se-
hmd worden . Umb welcher grossen
Gnad willen die Mutter den si . Fe -
Kuarii zur Dancksagungmit einer H.
Micht / und Lommumon ihre An¬
dacht allda verrichtet/zwey Kertzen /
Bd ein paar silberne Aug- Apffel ge »
kpjfert / und eine H. Meß lesen lasten .

Den - 9 - April ist Johann Georg
Prändl von Böhmkirchen bey St .
Polten gebürtig erschienen / und hat
D Lob und Ehr Marice außgesagt /
saß er von einem Gärtner - Jung mit

Min Weinstecken in ein Aug sehr
ge -



fährlich gestochen worden / also
häuffiges Blut herauß geflossen , bry E

solchen Unglück hat er sich alsbald M ur

einer H. Meß auf Maria - tzülff an- zri
hero verlobet / und der sonsten gefähr- gr

liche Stich hat den Augen keintil iij
Schaden zugefüget . P

Den zo . April hatThomasSchim ar

hoffer von Rastott eine Opsser - Taßl ge

anhero gebracht/auf welcher schrK
lich bezeiget wird / daß sein WB

Maria / als sie in Kindt - Bethen ge¬

legen / einen gantzen Tag in der FrÄ
gelegen / der Mann bey solchen schmertz - sa

lichen Umbständen hat das Weib an- F
hero auf Maria - tzülff verlobt / undpl
sihe / darauf ist sie gesund worden ! gi

und hat sie die Fräß gantz und gak kr

verlassen . . ^
Den 7 . May hat sich bey Maria - d,

Hülff mit einer Danck - Taffel einDlk
funden Johann Wurmb ein Zimmer «
mann seines Alters 67 . Jahr / wohn«

hasst in den Breumeisterifchen Wirths «

Hauß zu Gumpendorff / welcher ach
bi



)aß gesagt/ daß er mit einem Armb voll

bey Schindeln von einer Leiter gefallen /
Mund ihme durch den Fall eine Rippen
an, zerbrochen / da also gleich und so kranck
hr, gelegen / hat er allzeit zu der allersee --
m iigsten Jungfrauen umb ihre Hülff

gestufftzet/und gejchryen / und ist dar -

M auf bey schlechten Mittlere frisch und
ffelaesund worden .

Den 2i . May ist Maria Pinckhin
von Velsperg mit ihrem Enckl Nah¬
mens Albert Beyer einem Kind von

D? . Jahren anhero gekommen/und ge -
rtz- sagt, wie daß der Knab an seilten
am Füssen also von freyen Stucken erkrum -
iiid pet / daß er auf keinen Fuß stehen mö -
in i gen ; die Groß - Mutter setzte ihr Ver -
;ak krauen zu dem Gnaden - Bild Maria -

tzülff allhier / verlobte sich solches att -
ia, da zu besuchen / und mit einer O .
D Beicht/ und Communion ihre Andacht
!er< zu verrichten / worauf es mit dem

hn< Knaben von Stund an angefangen
hs- besser zu werden / also / daß in kurtzer
B Mbeede zu Fuß anhero gekommen /
gv und



^ ( 192 ) ZL »

lo

ztt
üer

und ihre versprochene Andacht
Logen .

Den 21 . May ist auch anhero ge¬
kommen Matthias StränZl von Lod-

uiz auß Mähren mit seiner Tochter
Barbara ihres Alters 14 . Jahr / ha¬
ben beede ihre Andacht mit Beicht und ^
Commumon verrichtet / darbey
Opsser abgelegt / und sich in die Ma - ^
ria - Hülff Bruderschaft einschreiben!^
lassen/und dieses / wie sie bekennet/^
folgender Ursachen . Die Tochter
hatte die schwäre Kranckheit / oder fal- ^
lende Sucht bekommen / darvor harte A
der Vatter zwar Mittlen gebraucht ! ^
und ist das Übel eine Zeit lang ach ^
geblieben / ist aber hernach wiede-rrnib^
kommen / und stärcker / als zuvor. A
Darauf hatten der Vatter und die^
Tochter sich anhero auf Maria Oüljs^
verlobet / und auf die gemachte Vcr«

^

lobnuß ist das Übel gäntzlich außD
blieben . ^

Den 2z . May ist Elisabeths Gur-

ritt ihres Alters 18 . Jahr anhero koni

sie
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M/ihr Gelübd mit einer H. Be ckt /
Kommunion / und Wax- Opffer abzu -

A kgen/werlen sie nemblichen lang ki anck
^ Msen / und sonderbahre Schmcr -"

D in einem Fuß gehabt / worvoujhr /
^«o viel als sie gebraucht hat / nichts

heiffen / biß sie sich nicht na -
er Maria - Hülff verlobet / worauf

...sl alsbald eine Besserung verspüret /
Wd dre gantzliche Gesundheit erhal -

n' " -
äl - May hat sich allda ein -
I Onden Vitus Heinrich von Unter

^ Ziebenbronnen mit seinem Weib Ro -

. H^ / und zweyen Kindern / derKnab

mb Man wäre 5. Jahr alt / und das

^Lochterletn Maria 2 . Jabr . Der

^vohn wäre krump ein halbes Jahr /
-,L t ihme auch viel gebraucht worden /
. M aber nichts geholffen / dasTöch -

^lalein aber hatte entsetzlich die Fräß /
iras at die Mutter gethan ? weilen

W? allda bey der Gnadenreichestm
^Mgftau Maria - Hülss vor 9 . Iah -
enl

M eine Gnad erhalten / als ihnen ih -
N rr
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re größere Tochter also kranck gemch
fen / daß alle ihres Aufkommens ge-ßa

rweifflet / nach ihren gethanen
lübd aber anhero wiederumb gesund irm

worden ; als haben die Eltern jW
auch für diesesmal mit einer H. MeßW

Beicht / und Communion anhero vM

lobet / worauf auch beede Kinder ihreira

Gesundheit erlangt haben / und er-

^Den i . Iunir zeigete an Andreas

Seebaur Mit - Nachbauer zu Teutsch ^

Waaram / daß er sich vor 9. Iahm H

anhero verlobet / alle Jahr dieses Gm au

denbild Maria - HülffZu besuchen / W

ne H. Meß lesen zu lassen / und mze

Beicht und Communion s " m Andacht

allda zu verrichten . Umb Willen tts 4

Brands/welcher vormals rn sernck ^

Feldbau absonderlich den WchenMU

dorben / und nachobgemeltenGelMch
daß er keinen Brand mehr in semenA

lübd abgelegt Frau Ele »n»r »/ ÜII
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ve ' Mhin / des Herrn Joseph SEaa
ge-ßayserltchen Schiff - Verwahrers zu
Böagadm inHungarn / welche mitih -
Mrm Krnd Eleonora r6 . Monath alt /
ich chero geceiset / Maria - Hülffvor zwey
eß Wfangene Gnaden Danck zu sagen :
>er, it . lchen / da das gegenwärtige Kind
Manck wäre / daß es s . Tag und Nacht
kkr ^ -Unterlaß geschryen . Zum an -

ier en / daß das Kind einsmals eine
oläura geschlickt / welcher in dem
) M stecken geblieben / und auffAn -
Tung Maria - Hülff herauß gekom -

darumben eine H. Meß

^^lessen/ und ein Wax- Opfferab -

s Den i2 . IM hat aklda sein Ge -
cs «dd vollgezogen Herr Conradus Cos -

icnlo Lerwalter zu Keinfarm mit einem

?5Alven Hertz / und H° Meß wegen
bd chltener Gesundheit seines Töchter -

Marra Franeisca Rosina ihres Al -
r . Jahr 9 . Monath / welches mit

Mim Kinder - Flecken / Cathar/und
WgMbchaxm war ; und n . gan -
^ Nr
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tzerTägn ! chtshat - iI - n mögen :
dem nsmblichen der Vatter allva l»

der Kirchen war / und seine Andacht

verrichtet / als er von bannen nach °

Hauß kommen ; hat er gefunden/daß
das Kind wiedcrumben angefangen ^
zu essen / und ist nach und nach zu ^

dc

ß>

hero Gesundheit gelanget .
Den 26 . Iulii ist beygebracht wor¬

den / daß Frau Anna Maria Beym »

von Znam vor einem Monath ihr eine

Nadl in ein Glied des Angers ge¬

schlagen / der Barbierer konte solch §

nicht ersehen / noch viel weniger her-^
auß bringen / die Frau indessen leide-^
te großen Schmertzen darbey :

verlobte sich anders auf Marra-Hul,/^
und siehe / dieNadl / welchedurchr

Läg in dem Finger gesteckt / M vo
^

sich selber herauß gesprungen . Mk,
Dancksagung und Gedachtnuß batß

^

ein Opff r - Taffel mrt der rn Silber

gefasten Nadl anhero geopssert.
Den 4 . August hat eine OW

Tasse! mit einem Knopff nacher M

ist
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ria - Hülffgebracht Anna TheresiaEhe -
würthin des Antonii Vigilii Müller

^ auf der Wind - Müh ! wohnhafft we -

U gen erhaltener Gnad wie folgt . Ihr
My- Jähriges Kind Maria Catha -

. rina Theresia wäre im Zimmer mitan -
^ "

deren Kindern zu Hauß allein einge -

sperret ; welche sammentlich mit denen

Knöpffen gespickt / und hat obbenem

tes Kind einen geschlickt . Als die
Mutter nach Hauß kommen / kunte
das Kind nichts reden/sondern rast«

lL, feite / als wann es ersticken solte . Da

sie vernommen von dem grösseren Kind

h' lvas geschehen / gab sie dem Kind zu

was es wolte / vermeinend mit
-ilder Speiß den Knopff hinab zuschli -

^ckn/ aber es kunte nichts hinunter

E bringen: Sie ruffte darüber an die

^Gnadenreiche Mutter Maria - Hülff

tsir
Ibu

fer«
)!a-

mb ibren Beystand / und siehe dar¬

auf hat sich das Kind gebrochen / und

iß also der Knopff auch mit herauß
gesprungen .

Nicht viel ungleiches hat den i o .

N z An -
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August außgesagt Joseph Feidl / u » ^

ftin Weib Theresia von Hernalß / sie
bezeugten / daß rhr Kind alt drey viert!

Jahr ein Finger - Ringl geschlickt / wel¬

ches auch schon ein halbe Stund bey
dem Kind wäre / bey solcher Angß
und Lebens - Gefahr haben die Eltern

das Kind anhero zu Mariam als der

Aelffcrin deren Christen verlobet / und

siehe / da ist dem Kind das Ring!
durch innerliche Bewegung ohne aller

anderen Hülff zu dem Mund herauß
gesprungen / und haben hernach die

Eltern das Ring ! mit sich gebracht /
an ein Wax- Opffer angehengt / und

geopfferet .
Den 12 . August hat Matthias Ott

eine Opffer Taffel anhero gebracht /
und bekennt / daß ex in der Leopold-
Stadt von einem Linden - Baum sehr
hoch und Ruckwerts auf das Creutz ge¬

fallen / daß er sich vierZehen Täg lang !

nicht hat können bewegen / oder umb-

wenden / dessentwegen er sich nach Ma -

ria - Hülff verlobet / und nach gethaner
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,Verlobnuß / daß er von Tag zu Tag
Besserung verspätet/und hat in we¬

niger Zeit frisch und gesund seine Opfs
fer -Taffel allda zur schuldigen Danck -

sagung abgelegt .
Den r . September hat Catharina

tzäcklin / dero Mann ein Käyserlicher
Vorreiter wäre / mit einer Opffer -
Tasse! / H. Meß / und Wax- Opffer
bekennt / und ausgesagt / wie daß ihr

Söhnlein Johannes Georgius seines
Alters z . Jahr von dem Tisch mit

einem Messer in der Hand gefallen /

und daß er ihme das Messer unterhalb
des rechten Aug sehr tieff in das Ge¬

sicht geflossen / also daß er in grosser
Gefahr wäre umb das Aug zu kom¬

men. Die Mutter bey so grossen Un¬

glück / weilen sie öffters bey Mariam

allda Hülff und Trost gesucht und ge¬

funden / hat auch damahlen ihre Zu -
! verficht anhero genommen / und das

Kind verlobet / und siehe darauf ist
die so gefährliche Wunden ohne son-

Mahren Mitteln also glücklich ge -

N 4 heilet
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heilet worden / daß kaum ein Zeiche»
yerspühret worden .

Den 6 . October hat sich in derSa -
cristey angemeldet Gertraud Junizi -
rin lediges Stands und armer Dienst-
Bott / welche außgesagt / daß sie vor

kuryer Zeit ihre Sprach ohngefähr
verlohren/also daß sie weder laut noch
still reden kunte . In solcher Noth hat
sie ihre Gedancken auf Maria - Hülst
gehabt / die Mutter GOttes umbih¬
re Hülff angeruffen / und auch ohA
anderen Mitteln Hülff erlanget . Wes -

sentwegen sie versöhnlich zur Danck -
saqung ein silbernes und waMs
Opffer abgelegt .

Den 4 . November Zeigte an Chri¬
stinn Streicherin einDtenst - Magdaus
der Leimgruben / daß sie zwey' sonder -
bahre Gnaden durch die Fürbitt der

Hülffretchesten Jungfrauen und Mut¬
ter GOttes Mariam erlanget . Er¬

stens hat sie sich durch eine Hand mit

einer Spindl durch und durch gesto¬
chen / welcher Schaden / als sie Ma -
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rkam umb ihre Hüijfangeruffen/ohne
alle andere Mittl gleich den anderen

Tag geheilet . Andertens seind ihr
beede Füß groß aufgeschwollen / daß
sie vermeint / sie werden ihr aufbre¬
chen : Sie aber setzte ihr Vertrauen
auf Maria - Hülff / und hat nichts /
als ein blaues Papier überlegt / wor¬
auf es alsobald besser worden .

Den 9 . November hat Johanna
W- jsentin wohnhaft auf der Widen
beygebracht / daß ihr Kind Fransen
Antom seines Alters sieben viert ! Jahr
einen Zwespen - Kern im Hälse ! durch
eine halbe Stund stecken gehabt/wel¬
cher weder unter / noch über sich ge¬
bracht kunte werden / die Mutter des¬
sentwegen hat mit Wissen und Willen
ihres Ehewürths sich verlobt / wann
der Kern herauß kommet / daß sie die¬
sen in Silber gefaster Zu Maria - Hülff
ivvlte opffern ; und siehe nach solcher
Verlobnuß hat es das Kind von in -
aen aufgestossen / daß der Kern wun -

mbarltch herauf / und zu dem Mund
N 5 her -
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herauß gesprungen / worauf auch die

Mutter ihrer Verlobnuß nachgekem- sa
wen / und den Kern in Silber eilige- ei

fast der allerhülffreichisten Jungfrau h,

Maris zur Danckbarkeit aufgeopffert . jb
Den 24 . November ist allda geive - a>

sen Maria Susanna Packerin bey dem cr

schwitzen Barn an derWienn wohn- re

hafft / mit welcher auch wäre ihr Söhn - sei
lein Joseph Maximilian seines Alters d<

fünff und ein halb Jahr / welches L

gantzer z . Wochen krump gewesen/ lv

und nicht gehen hat können . Die di

Eltern brauchten zwar in dieser Zeit kc

unterschiedliche Sachen / wolte aber N

nichts helffen / darauf haben sie ihre hk

Zuflucht zu der Gnadenreichen Jung - te

frauen Maria - Hülff genommen/und U!

hat die Mutter das Kind arrhero dk

Theils geführt / Theils getragen / bat ni

lassen eine H. Meß lesen/und ein Wap K

Opffer abgelegt . Worauf nach ver - ge

richter Andacht das Kind ohne ande - ve

rer Hülff mit der Mutter nach Haust
ist gegangen . -
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ie Den 21 . December hat zur Danck -
n- sagung eine H Meß lassen lesen/und
e- eine gemahlte Opffer - Lasse ! mitge -
«i bracht Lorcntz Bruckmoser Webermei -
t. ster auf dem Turi : Und hat darbey
e- außgesagt / daß dieses Jahr umb Ia -
m cobk sein Töchterlein Maria Anna ih -
n- res Alters drithalb Jahr auf der Gas -
w scn wäre / /als ein Pferd laussendwor -
rs den / dem Kind zu helffen lausste die
es Mutter zu / welche hoch schwanger
1/ wäre / und ist also die Mutter sambt
!ie dem Kind unter das flüchtige Pferd
iil kommen: Der Mann von fern russte
er Maria ^Hülff an / und verlobte sie an -
tt hero / und siehe Wunder / die Mut -

z- ter sambt der Leibs - Frucht ist frisch
iö und gesund von der Erden aufgestan -
e» den . Dem Kind aber ist anders
rt nichts geschehen / als daß es an dem

P Köpfst / und an einem Füßl ein wenig
r- gestretfft worden / doch ohne sonder¬
en bahren Schaden ,
ß

n 2726 .
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Den 24 . Ianuarii hat anhero ge- ^
bracht die Frau Barbara des Mat¬

thias Hilebrant Ehewürthin auf dem ^
Spitlberg bey der Glocken wohnhafft ^
eine Opffer » Taste ! / und ein Tüchl a

durchschossen und verbrend . Dieses ^
hatte ihr Töchterlein Maria Catha - Z
rina ApoUonia ihres Alters im 7- h
Jahr umb den Halß / und ist unver - ^
muthet mit einer Flinten / welche mit

Schroten geladen im Zimmer geschos- ^
sen worden / und Zwar von vorn in

^
den Halß/und Gurgl/also daß man - )
che Schrot halb / etliche aber gantz in

g
dem Tüchl / und auch in der Haut ge-

stecket / auch wäre das Gesicht von dem ^
Pulver sehr schwarz / und die Hauben ^
auf einer Seichen verdrendt . Zu sol- §

chem Unglück und Acngsten russten y

die Eltern die Gnadenreicheste Jung - (

stau Mariam allda umb ihre Hmff §

an / und haben sich mit abgedachter ^
Taste ! verlobet . Daraufist die Loch - r
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ler mit Beystand Mariw wunderlich
bey dem Leben erhalten / und in kur -

tzer Zeit glückseelig geheilet worden .
Den z . Februarii hat anhero ge¬

bracht Helena Ewenbacherin ihres Al¬

ters 52 . Jahr einen in Silber gefa¬
llen Stein so groß als eine Musca -
teller Birn / welcher durch die Fürbitt
Maria - Hülff / zu der sie sich verlobet

hat gehabt / ohne Verletzung und
Schaden von ihr gekommen .

Den y. Februarii hat Frau Ludmil -
!a Elisabeth « Würdin gebohme
Schwoberin in dem Volckerijchen
Hauß auf dem Kohlmarck wohnend
außgesagt / daß sie etliche Jahr in dem

lincken Fuß sehr große Gchmertzen ge¬
litten / weßentwegen sie auch unter¬

schiedliche Hauß - Mittlen gebraucht /
aber keine Linderung empfunden .
Nachdeme hat sie sich zu der Mutter
GOttes Maria - Hülff mit einer H.
Meß und Opffer - Taffel verlobet / und

siehe / gleich darauf hat sie eine Linde¬

rung verspühret / und ist nach und nach
gesund Morden . Den
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Den Z. Martii bezeugte Johannes
Antonius Klein auf dem Spittlberg
wohnhafft / was Massen er durch qantze

acht Täg in Glieder Reisten und Sei ,

then Stechen schmeryltch kranck gele¬
gen/als aber seine Ehe - Würthin und

Tochter bey Maria - Hülff eyffrig ge¬
bettet umb Erledigung dieser Schmer -

tzen er auch selber sein Gebett zu Oauß
vollgezogen und sich mit einer Qpffer,
Tasse ! anhero verlobet / ist er einge¬
schlossen / und hat die Schmertzen auf
einmal verlohren .

Den 27 . April hat Caspar Lauren -
tin ein ( üomoeciignt mit seinem Weib

Theresia eine Opffer - Lasse ! / woran

ein Ring ! gehangen / anhero gebracht /
bekennend / was Massen ihr Söhn -
leiu alt 2 . und ein halbes Jahr das

beyhangende Ring ! verschlucket/durch
die Gnad GOttes aber / und Vor -

bitt der allersceligsten Jungfrauen
Maria - tzülff den dritten Tag wie -

derumben wunderbahrlicher Weiß von

sich gegeben .
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z Den 4 . May ist anhero kommen er -

z ne kroceMon vorn Marggrassen
e Neysidl in Marchfeldt / umb von der

, hülffreichesten Jungfrauen Maria -
- Hülff einen fruchtbaren Regen zu er -

) seufftzen und zu erbitten / welchen sie
- auch erhalten / und zwar solcher Ge ^

- ßalten / daß sie gantz naß nach tzauß
z gekommen / und nach zwey Tag dar -

, auf geregnet .
- Eben diesen Tag bezeugte Catha - -
s ring Schlcinbachin von Neuen Lem -

bach / daß ihr Söhulein Johannes /
- stines Alters 8. Jahr / durch 6. Jahr
b einen Leibs - Schaden gehabt / weilen
1 aber nach angewenten vielen zeitlichen
/ Mitteln nichts besser werden wolte /

- hat sie sich anhero nach Maria - HW
§ mt einem Opffer verlobet / worauf es

) gleich etwas besser worden / und gar
- bald von diesem Zustand gäntzlichen
r geheilet/ und befreyet worden .

- Deniz . MayhaLMatthiasStrenz -
r gi auß Mahren von Lorniz außgesagt /

wie daß seine Tochter Barbara 15 -

^ Jahr
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Jahr alt / gegen 2. Jahr eine Krauch Yi
heit gleich der Hinfallenden gehabt / ret,

der Ursachen / daß er sie auf Maria » H

Hülff nach Wienn mit einer Kirch - ^

fahrt und H. Meß verlobet / worauf R
es sich zur Besserung geschickt / und Nil

hat nachmalen die Kranckheit nicht ftp
mehr gehabt . k

Den iy . May bekennte Barbaratze
Anglerin ein lediges Mensch in dem ge!

Burger - Spital / daß sie 12 . ganyer da

Jahr sehr kranck und Bethliegerig B
wäre / auch / ob ihr schon viel gebraucht dri

worden / kern leibliches Mittl hat wob U
len helssen / endlich rufst sie die hülff- yei

reicheste Mutter Gottes an / und ver - de

lobet sich anhero nach Maria - Hülff/au
worauf ihr im Schlaff geschienen/als
sagte man zu ihr / stehe auf / du kanst di

gehen / darüber / als sie erwachet / mach- E

te sie sich auf ? und wo sie bevor ohne

anderer Hülff nicht vermöate allein k

aufzustehen / hat sie gleich etlicheSchritt K
können gehen / ist von derselben Zeit
von Tag Zu Tag besser worden und
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7
^ so daß sie nacher Maria -

k- yulss können gehen / und beyder hülff -
t / ketchesten Mutter mit ihrem Gebttt
a> yanck können abstatten .

4 - 3ulii bezeugte Balthausier
uf Rundler von Brugg an der Leita /
ld Nie daß sein Söhnlcin Nahmens Jos
hl skph bey 4 . Jahren alt ein Stein ! in

das Nasen- Loch hinein gesteckt / Wels
ra tzes er nicht mehr herauß können dritt¬
ln M/ auch selbes durch z . Tag lang
er darinnen gehabt ; es hat sich auch dev

A Bader bemühet dasselbe herauß zn
ht mgen / aber vergeblich / endlich hat
7 sich der Vatter nach Maria - HüU
ss- verlobet mit einer H. Meß / daraufhat
er- der Bader das Stetnlein gleich Hers

i auß gebracht / ist auch hernach dev
' s Natter mit dem Knaben hier gewesen /
^ die H. Meß lassen lesen / und hat das
ch- Stttnlein in Silber gefast / geopfferet .
ne Den 19 . August bezeugte Heinrich

Amond Lagey bey der Gräfin von
lt Mstenberg/wiedaßer durch langeZeit
^ Wck gewesen / und daß die Kranck -
" d S h«It



kranck gewesen / und daß die Kranck- ws
heit also zugenommen habe / daß erin Sa

der OÄSV Lorpori8 Lkritti sich zu mh

Hauß der K- uckcn habe müssen bediene / kt/

und folgends hernach durch ro . Äo,z ^
chen / als er sich aber nachMaria - Hülff j, 4

mit einer O. Meß verlobet : ist es von -

Lag zu Tag mit ihme besser worden / U

hat auch die zwey Krücken anhero D St

bracht / und die H. Meß lesen lasten. Na

Den 21 . Auqusti betheuerte gle - No

ches Rosalia Wicklerin von NrÄ- dar

spurg / daß sie nemblichen eine ZertU

lang sehr kranck gewesen / ihr auch al«te«
le angewe idte Aryneyen nichts wollen hrr

helffea/alsdan hat sie ihr Eheman an-Hai
herö nach Maria - Hülff mrt einer OM H

fer . Taffel verlobet / woraufsie sich also- W

gleich etwas besser befunde / und gäntzli- Wj

chen gesund worden . Ist auchdahiergd G

wesen/ihreAndacht verrichtet / gebeicht/ W
und communicirt/und hat dieDMüie

fcr - Taffel selber auf den Altar geftellchha
Den r ^ . Sevt . bekente Iohan

mann auß der Leopold - Stadt / lost dch ^
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k« rr sehr grosse Schmertzen gelitten an
>1 Sand und Stein/bey solchenSchmertz-
»mhat er sich nach Maria - Hülff verlo -
e/ MndistdaraufeinSteinvonlhm ge -
2 zange wie eine Haselnuß / welche er auch
tl in Silber eingefast anhero gebracht .
" Den 27 . November hat außgesagt
>/ Anna Maria Ruckin auß der Joseph -
v Stadt / daß ihr Madl bey 2 . Jahren

Nahmens Susanna Elisabeth den 24 .
b November eine halbe Nuß- Schallen m
l ' das Maul genommen/welche ihrals -
E bald in den Schlunck gekommen / kon -
«- tt es auch durch eine Zeit lang nicht
' « Muß bringen / also daß man glaubt

M / das Kind wurde daran müssen
^»sticken : Indeme kommt ein anderes

,r !^ib darzu / und diese hat das Kind
Maria - Hülff verlobet ; und siehe

^sobald ist die Nuß - Schalen von sich
Wer auß dem Schlund herauf gekom -

Zur Dancksagung dieser Gnad
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Den 19 December bezeugte Herr ge

Ferdinand Vöffenstock Jäger bey Ih « he

r ° 0°chgräsfl - ch- n Gnaden von Koch

kein / wie daß er 22 . Wochen an - b L

iiem inner ! chen Brand iödtlich krarik p,

gelegen / auch luii allen H. Saeree »e

menten schon versehen worden ; M « ih

len auch OoKor und Barbterer all!>!!

>,eUicin vergeblich angewendet, ' » n

deme fallet ihm - ein / er solle sich « hc

einer y Meß nach Maria Vulff vw in

loben / welches er auch gethan/da « « ,

lft es mit ihm - von Stund an b-ff-r«,

worden / und hat auch sein Opffer M ik

schuldigen Sanck abgestattet . gl

Den 1. May hat Gregonus

nanz von Preßbnrg außgesagt / dH

sein Sohn Mathias im zehenden Ich «

seines Alters viel Löcher unver - he «

ln einem Fuß bekommen / der Urs - W

hatte ihn der Vatter anhero nacht » o

MariaMülff mit einer Y. Meß M d

lobet / und bald darauf h<tt es s ' W

Mit dem Krancker , zu einer ^ejstrm >o
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rr geschickt / und hat seine vorige Gesund -
b- heit erlanget .
!f- Den rr . October bezeugte Oerr

Leopold Dorffnosi Wirth in der Lco -

ick M- Stadt bey der weissen Sckwa -

nen / wie auch seine Ehefrau / wie daß
a» ihr Söhnlelnmit ; . Jahren ein Blech -
l!t lein eines Groschen groß geschlickct /
n< und dasselbe eine Zeitlang bey sich ge ,
lit habt/ die Eltern dessentwegen waren

er» in grossen Aengsten / hat aber dae Kind

us alsobald mit einer H. Meß verlobet /

stk und sihe darauf ist das Blechlein ohnr
M einigen anderen Mittl wiederumbcn

glücklich herauß gekommen.
Den rr . November hat Honona

lo> Humanen wohnhafft auf der Weden

aß außgesagt / wie daß ihr Kind Ioham

hr nes Baptist « ein Jahr alt einen Fing -
ns tt - Ring gähling geschlickt/ solches aber /

>cn nachdem es schon ein halbe Stund bey

)t - dem Kind in dem Halß gesteckt / eben¬

er, der nicht können herauf bringen / biß

We das Kindnacher Maria - Hülffvers
nz lobet / worauf es gleich besser worZ

itz BZ dLE
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den / und haben derUrsach die Eltern die

den Ring zur Gedächtnuß anhero ge- sch
bracht / und bcynebens ihr versprich , ?-

ncs Opffer abgelegt . wo

Den 2z . November hat Sabiri - llr

Payrin von Maria - Stock andeuten wo

tassen / was Gestalten ein Stadl - Thor m

mit Gewalt auf sie gefallen / und von da

demselben zur Erden ist geschlagen wen da

den ? also daß sie gantz leicht von he» hei
melken Thor hätte können erschlagen au

werden / bey solchem Fahl verlobte su M

sich zu diesem Gnadenbild Maria « les

Hülff anhero / und ist glücklich und D

ohne Schaden darvon kommen ; zur dr

schuldigsten Danckfagung deffen hak ck

sie an bemelten Tag emeH . Meß las¬
sen lesen .

Den 8 . December ist anhero körn«

men Simon Lied ! von Maria - Sich nii

auß Hungarn / und hat versöhnlich rei

ausgesagt / daß er am Tag des A de

V^ Lnce8lai ein Rohr loßgeschoffen/ R

solches aber ihme in der Hand M scr

sprunzm / und an - er ltncken Hand K

die
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in die zwey mittleren Finger also zer «

>e- schmetteret/daß ihme ausdenenselbeir

z. Beinlein seynd herauß genommen
worden . Bey solchen zustoßenden

U Unglück hat er sich anhero zu gegen «

m tvärtigen Gnadenbild Maria - Hülsf
vx mt einer Meß verlobet / und ist
w darauf also glücklich geheilet worden /

>r< daß er erwehnte Finger gleich wie vor »

hrro wtederumben brauchen kan ; hat

cn auch seinem Gelüdd Gemäß eine H.
ßr Meß an obbemelten Tag alda lassen
a« lesen/ und das zersprungene Rohr

ch zum Andrucken in die Sacristey ge -

ar bracht / und in der Kirchen aufzuhms
at ckn gebetten »

tl- Den 7 . April ist ein Knab Nah -

!tz Ans Frantz Widmann bey 6. Iahs
H ren alt über eine Keller -- Stiegen bey

). der goldenen Weintrauben auf dem

/ Rennweg hinunter gefallen / als die -

^ scs die Eltern gesehen / haben sie den

d Knaben alsobald nach Maria - Hülff
e O 4 ver -
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verlobet / und denselben in dem KD ft
unverletzt liegen gefunden . Hatt « L

zur Danckbarkeit eine H. Meß lass« in

lesen / darbey beede die H. Comml » di
nion empfangen . ei!

Den 28 . April bezeugte IM m

Hartmann Gastgeb in der Leopold- ui
Stadt unter der Iäger - Zetl und seine w«

Ehewürthin Veronica / wie daß ihr
Sehn Johann Paul bey 14 . Zahm C
alt durch lange Zeitauß der Nasen P L
blutet / weßentwegen auch sehr viel zei
leibliche Mittlen angewendet worden / co
aber nichts geholffen / darauf sie die ri,

geistliche Mitteln ergriffen / und den fa
Knaben anhero nach Maria - HU hc
verlobet/darauf es sich alsogleich ge- nc

besseret / und hat der Knab mit stinen K
Eltern sich allhier eingefunden / zur dc

schuldigen Dancksagung ein Opffer ge
abgelegt / und haben auch die Eitern se,
eine Opffer - Taffel mitgebracht / und

eine H. Meß lefen lassen . lic
Den 4 . May hat Frau Maria Bar - Ä

bara Würthin bey dem rothen Kreb- scl
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W ftnaufdem Neustifftbekennt/daßihr
kil Töchter ! Maria Julians unversehens
scn in einen Keller gefallen / die Mutter
W dieses ersehend verlobte das Kind mit

einer H. Meß nach Maria - Hülst ;
ph mithin ist das Kind unverletzt frisch

und gesund in dem Keller gefunden
ine worden .

Den r6 . May ist fast gleiches v on
2lt Gertraud Neubergerin von Große . n-
^ Engerstorffaußgesagt worden / sie öe-
iel zeugte nembliche : ' / daß ihr Sohn Ia -
n/ rob 9. Jahr alt vor kurtzer Zeit v on
die einem Boden bey z . Claffter hoch ge -
M fallen / als dieses die Mutter ersehen /
lljf hat sie ihn alsobald mit einer H . Meß
P nach Maria - Hülff verlobet / da ist der
en Knab ohne allen Schaden aufgestern -
ur den / ist auch mit der Mutter allt -ier
ser gewesen/ welche die H. Meß lassen- le -
ru sen/und ein Dpffer abgelöst ,
ld Den 25 . Junii ist allhier versöhn¬

lich erschienen Herr Loreny Widmann
w Würth und Hauß - Herr bey dem Fi -
b- scher auf dem Neubau seines Alters

O 5 t »
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in dem 52 . Jahr / welcher einen Stn « g

von vier und ein halb Loth schwär/ n,

und in der Größe / wie ein kleines Hü« b

ner - Ay mit sich anhero gebracht ; hat h
anbey mündlich außgesagt / wie daß
derselbe vor 5. Wochen von ihme seyt ^

geschnitten worden ; bevor er sich aber Z

zu dieser höchst - gefahrlichen Chur rs . ß

tolviret / hat er sich verlobet / wofern b

ihme GOtt die Gnad wurde verley . st
hen von diesem Übel befreyet zu wer« I

den/daß er versöhnlich wolle das Gna « §

don - Orth Maria - Oülff besuchen / und u

allda eine H. Meß lassen lesen / wor « b

auf der Schnitt vorgenommen / und

innerhalb 5 . oder 6. Minuten vollge« §

bracht worden / nach dem Schnitt m

aber hat sich der kstierw bald bester !e

befunden / also daß ihn der Barbierer st
auf den 14 . Tag auß dem Beth m ü>

hoben / und auf die Füß gestellt . Web C

che große Gnad er sonderbahr unser h>
Lieben Frauen Maria - Hülff zumW

te / derentwillen er auch anhero könn C

men / sein Gelübd abgestattet / und zu C
arol «
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r » grösserer Ehr und Glori der übergebe -
r / nedeytcsten Jungfrauen und Mutter
ü« GOttes Marice solches außgesaget
at hat.
aß Den 26 . Juni ! hat Maria Anna
yr Hmterlangin anhero gebracht ein in

>K Silber eingefastes Steinlcin in der
L- Größe einer Hasel - Nuß / hat beyne -
M bens angedeutet / wie daß jhreSchwe -
ry» ster Theresia in dem 8 . Jahr ihres
er, Alters - emeltes Stcinlein durch das

ia« Nasenloch völlig hinauf geschnupfft /
nd vud eine Stund lang darinnengehabt /
sr - bevor es herauß gebracht worden ,
rrd Bey solcher Begebenheit verlobte die

ge- Mutter das Kind auf Maria - Hülff /
litt worauf sie das Steinlein mit gantz
ßcr leichter Mühe herauß genommen / und
rer solches zu Ehr und Glory GOttes /
er- und der allgemeinen Helfferin deren
leb Christen Marice zu einem Opffcr an -
lser hkw überschicket .
ße- Den 19 . Iulii bezeugte Elisabeths

Cmlerin eine Wittib in der Leopold -
ölt Stadt im LeneüciLL - Hauß bey der

4 Pfarr -
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Pfan - Kirchen wohnhafft / wie daß sie

grosse Schmertzen an Sand und Stein

gelitten / dahero von diesen so lang,

würigen Schmertzen erlediget zu wer¬

den , hat sie sich anhero auf Maria ,

Hülff verlobet , kurtz darauf ist et «

Stemm der Grösse einer Frsolenvon

ihr kommen , welchen Stein sie inSls

her einfassen laßen , und an obbemel ,

ten Tag pcrsöhnlich überbracht hat .
Und geopfferet hat .

Den 24 . Iulii ist mehrmalen an ,

kommen Barbara Anglerin ein ied «

ges Mensch auß dem Bürger - Spl ,

tal , welche in einem Schüchtert 5.

Zähn und g. Gtücklcin Beinletn wie

ein March eingefast , zu einem Opffer
überbracht , und außgesaget hat , wie

daß sie einen so gefährlichen Zustand
in der Kinen bekommen , daß sich der

Leib - Artzt entschlossen , die Kinnen ach

zuschneiden , und bemelte Zähn und

Beinlein herauß zu lesen. Bey sol¬

chen gefährlichen Zustand verlobtet

ermnntes Mensch / daß wofern sie

si
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A nnt dem Aden wird darvon kommen /

. !»daß sie berührte Stuck auf Maria -

la. yülff zu einem ewigen Andrucken opf -
^ feren wolle / hat auch ihrem Gelübd

ia, D folge an oben angesetzten Tag die

>tu 5 Zahn / und z . Beinlein in einem

Hchachterl eingefast überbracht / und

ihre Andacht mir Beicht / und Com -

Wnion verrichtet .

j , Lociem ist auf dem Hohen
"

Altar geopfferet worden ein geschrie -

m« bmes Zettl/worauf ein rothes Bändl /

lind eine Nähenadl angehefftet wa «

vi - lln mit folgender Beyschrisst : Den

^ rr . Iulii 1728 . Mittags bey dem EH-

vi! sm/ als ich Friderich Haubenwaller

rer gespeiset / ist mir in einer Speist diese

E NavlindenMundkommen/undüber -

nd Mgs stecken verblieben ; ich rusfte al -

d , sobald an Maria - Hülff umb ihr Gnad

nst und Beystand / und sihe da hat sich

. nd die Nad ! gewendt / daß ich solche her -

s. s- auß können bringen . Worvor der

sich Gnadenreichen Mutter MarlkHuE

sie inständigen Danck sage-
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Den zo . Julii hat Martin Heß dic

auß Francken von Lamberg gebürtig tvri

seines Alters 48. Jahr attsltirc / und üe

mündlich außgesagt / wie daß Lorentz an

Hammerle gewesterMoufquetiererun - Gi

ter dem Lineamschen Regiment auß
Schwaben gebürtig in dem z4 - Jahr au

seines Alters schon allbcreit drey und der

ein halb Jahr stumm/und redloßwa -
re / wessentwegen er dann auf unter - all

schiedliche Weiß probiret worden / ^
umb Zu sehen / ob er würcklich stumm le >

seye / oder ob er sich nur also verstelle/ m

zu diesem Zihl und End hat man ih- lve

me erstens Viktorien gesetzt / her-!r>a
nach hat man ihme Scheid - Was- an

ser gebraucht / hernach die Haut auf Ze!

dem Kopffvoneinanver Zertheilet/und bei

Essig hinein gegossen / und andere mehr b

schmertzliche Peynen angethan/allein all

der Armseelige kunte bey allen diesen an

Schmeryen kein Wort reden / worü - A

her man ihme unterschiedliche Artzney- «t

en gebraucht / aber alles fruchtloß . m

Weilen ihme dann das Regiment zu M
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H dienen für untauglich erkennte / als

ig ivurde er mit 25 . anderen abgedan -
ld iket . Nach diesen reisete er mit etiich

anderen seiner GespänennachcrWienn .
n- Gelangte auch den 16 . Iuiii glücklich
zß üllhier an / und nähme seine Einkehr

)r auf dem Maria - Hülffer Grund bey
ch dem goldenen Fässel bey dem Herrn
a, Georg Mayr Würth und Gastgeber
r- allda / den änderten Tag darauf ver -

ßgte sich erwehntcr Loreny Hammer «
m !e mir seinen Cameraten Martin Hcß
e/ in die Kirchen bey Maria - Hülff / alü

h- ivo er 2. H. Meffen gehöret / und Ma -

w kiam die übergebcnedeyteste Jungfrau
Mb Erhaltung seiner vorigen Re¬

ns zebetten / worüber er rrkrancket / und

ch bemelte Kirchen nicht mehr besuchen
hr können ; in wenigen Lagen darauf /
in als den 20 . dieses Monaths fienge er

en an zu reden / und begehrte einen Bcicht -
ü- Vatter / welchen man auch unverzüg -
m lich geholet / deme er seine Cünden

ß. rmmüthig beichtete ; und diese Gnad

zu dkk Mersecligsten ZunAamv / und

je- Mut -
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Mutter GOttes Marice - Hnlff zuge, ^
schrieben . Zur schuldigsten Dancha ,
gu ng hat er z . H. Messen ( welche
vorhero versprochen ) lesen laßen / hat
aber solche nicht mehr hören können/^
in deme er in etlichen Tagen darauf ^
gestorben . Daß nun deme also M ^
gemeldet / haben seine Cameraten st. ^
eelkiret / und sich anerbotten / solches ^
mit einem ) urament zu bekräfftigen .
Zu deme ist auch auß seinem Abschied ^

zu ersehen gewesen / daß er drey und

ein halb Jahr stumm / und redloß wäre . j„
Den 5- August bezeugte Johann ^

Georg Meygcr ein Sattler / wie daß
rv zu Temeswar an dem lincken Armb

durch lange Zeit gantz OontrsÄ M ^
re / da er aber Geschafften halber na, ^
cher Wienn gereiset / verlobte er

zu diesem Gnadenreichen Maria, ?.

Hülff Bild mit einer H. Meß / und
^

einem waxenen Opffer / und siehe/ab ^
sobald ist der Armb besser worden / daß ^
er solchen nach seinem Belieben wieder , ^
Mb brauchen kan / hat auch seinem.
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^Hklübd zu folge eine H. Meß lesen
lassen/ und ein waxenes Opsser abge¬

legt.
^ Den 9 . October ist avhier persöhn -
" Ich erschienen Herr Joseph Haiuf -
Miiqer ein Bürgerlicher Würth und

^ Gastgeb auf der Widen bey dein

^ schwachen Bock / und hat mündlich
kllßgesagt / was Gestalten er sich an

" ' dem Fest desH . Ech - EngelsMichae ,
^ lis mit feiner Schwägerin Esther We -
"" denn zu Alten - Würth auf der Dona »

^ in einer kleinen Zillen an eine Grosse
"g wolle anführen laßen / weilen aber rc >-

^Verlohnen in der kleinen Zillen wa -

^ ken ist die Zillen Untergängen / und

^ swnd alle / so darauf gesessen / in das

A Wasser gefallen . Bey solcher Au -

^ gmscheinlicher Lebens - Gefahr verlob -
? tm sich obgemelte 2 . Persohnen mit

^ Mr H. Meß nacher Maria - Hülff /
^ und alsobald sennd sie an eine nechst -

liegende Schiff - Müh! angetragen wor -

E
ien / allwo sie Esther Weberin die

Trosse Schiff - Ketten erreichet / er aber
^

P Jo «
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Zoftph Hänifflinger sich an seine jlnft
Schwägerin angehalten/biß emMuhl ,

Jung ihnen auß dem Wasser geholf,

fen / und in die Schiff , Mühl hinein

gebracht hat . Diese grosse Gnad ha, ^ ;

den sie allein der Allerseeligsten Jung - Uw
frauen und Mutter GOttes Marioe - x sjc
Hülff zugeschrieben / und zur schuldig , ^

sten Danckbarkeit eine H. Meß lesen / ^
und eine Opffer - Taffel malen laffen / ßrei

welche sie auch persöhnlich überbracht / j, „d
und zum ewigen Andencken in der Kir - « ,

chen haben aufmachen lassen . Lle

' 729 . A
Den 15 . Januarii bezeugte der, ^

Wohl- EhrwürdigeHerrreräinLQöusEßj
I ^eo^iolclus , Oanonieu § ^
ireZuIaris 8. ^uguttini aä 8. Nico - ^
laum proiellu8 ( welcher gegen 26 .

Jahr bey Maria,tzülff in der Ord - ^

uung die H. Meß gelesen ) wie daß er N ^
im Jahr 1728 . ein Lpkoriima,oder ^

Ader - Bruch zwischen der Brust und

dem Halß bekommen/welcher ihmezn ^
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nt ^ fang des May grossen Schmertzeri
^ Uvrsachet / welcher Schmertzen auch
^ tziner grösser worden / und zugenom -

M / also daß er bald nicht mehr tie -
" k zen können / und in dem Beth zu sitzen
>3* zezwungen worden . Dessentwegen

x sich zu unterschiedlichen Xteclicos ,
Narbierern / und Artzten verfügte / wie

n/ Mch ConciiiL halten lassen / umb zn
tt / ßren / ob dann kein Mitte ! kunte ge¬
ht/ jinden werden ihme zu helffen / allein

^ir erhaltete von denen Mehreren
Rechten Trost / und erachteten den

Zchaden unheilbar Zu seyn / einer aber

Mete ihm er solte von Bley ein Blech
dtk jtzlagen laßen / solches mit Leinwand

^Aßfüteren / und auf der Geschwulst
' ^kagen / nicht zwar damit zu helffen 7

^' sondern nur zu verhüten / damit die

^' Keschwulst nicht grösser werde / wel «

hes er auch getdan ; indessen aber hat
^«sich zum Todt prWpsrirt / und sei «
dtk»? allgemeine Hülff bey unserem

Vnaden - Bild Maria - Hüiff / als bey

^ Wem er / wie schon gemeldet > viel
M Pr Jahr
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Jahr täglich die H. Meß gelesen / M M

suchet / welche er endlichen auch gefun, M

den / dann als er gegen zwey Monath
aemeltes Blech getragen / triebe ihm

also zu reden / der Fürwitz zu sehen , wie

es mit dem Geschwulst stehe / ob sie

grösser oder kleiner worden / und se¬

het / da er das Blech hinweg genoni ,

nien / hat er mit Erstaunung nicht

nur keinen Geschwulst / sondern sogar

kein Kennzeichen des vorigen Geidie

schwulsts mehr gefunden / und istvon »m,

derselben Zeit an so gesund und wohl zeb,

auf gewesen / als er jemalen wart . ,ine

Solches hatte er auch hernacher einem vaz

und anderen OoÄor und Barbierer/M

welche ihme für iricurabel gehalten/rec<
vor Freuden angedeutet und gewiesen/ 8

welche mit Verwunderung gesagt/das lhr

ist ein rechtes Miraeul . AlldiewM - c

len er aber diese Oülff niemand aride , ya

ren / als unserer Gnadenreichen Mut - M

ter GOttes Maria - Yülff zugefchriechn
den / und zuschreiben hat können / als m

hat er zur schuldigsten DanckbarkeiNak
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WM Opffer - Tasse ! machen / und fol -

m Mde Vers darauf schreiben lassen ,

ath Der Menschen Hülff war all

) mr verlohren :

wie wie auch von allen DoLlor » zu -

sie gleich .
se< Die Mutter GGttes äußer¬

et kohren /

icht Zeigt sich zu MarLa- zülff gan -

gar reich .

Gei diese Opffer - Tasse ! hat er an ebbe -

von nennten Tag anhero in die Sacristey
>ohl Bracht / und Maria ? zu Lob und Ehr
an. ,ine H. Meß gelesen / worunter er ein

nem ivaxenes Hertz auf der ksten auffge -

cer/lpfferet/und sich zu ferneren Gnaden

M/recommen6iret hat .
sen/ Den iz . Mery ist allhier erschienen
daslhristina Piglerin eine Zieglerin zn

ivtbWcklerstorff mit ihrem Söhnlein
M yanns Georg in dem 6. Jahr seines

M Alters . Welche eine gemeine Gabel

Mim Essen an einem rothen Bändl an -

als hcro gebracht / und außgesagt / wie

M jaß berneltes Kind mit dieser Gabel
M P z das
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dos Hosen Bändl / welches verknüpf-Ui
fet wäre / auflösen wolle / indeme Ade
aber die Gabel abgewichen/ist es Mal!
dem Spitz der Gabel in den Stm te

des lincken Auas gefahren / und Mge
solches verletzen / über welches die Mut - ne

ter allobald Mariam umb ihre Hüß Ä

angeruffen/und das Kind anherona , V
Her Maria - Hülff verlobet . ha

Solchemnach ist dem Kind wieder - ve

umben in kurtzer Zeit ohne allen ria- er!

tätlichen Mitteln geholffen gewesen / gr

also daß es das vorige Augenlicht g«
wiederumben überkommen / solcher Ge¬

stalten / daß nichts mehr als ein ein- N

tziges Dipferlein zum Kennzeichen R sa
dem Augapffel zu sehen wäre . Z

Den 2 . May bezeugte die IuH ei

stau Anna Maria Francisca Seck ni

ihres Alters 22 . Jahr / der Zeit bey dr

dem Palmbaum aufdenr Maria . HA d<

fer Grund wohnhafft / wie daß sie N

der Gestalten durch 6 . Wochen kran- ve

cker gelegen / daß ihr der ^ eöicu ; er

nicht mehr helffen können / und dir Zi
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GUmbstehende öffters vermeint / es wer¬

th« de ihr die See ! außfa hren . Da nun

M alle Menschliche Hülff verlohren /such¬
te te sie ihre alleinige iHülff bey der all -

Wgemeinen Helfferin deren Christen /
iu!- nrmblichen bey unserem Gnaden - Bild

ff Maria - Hülff/verlobte sich mit einer

na< y- Meß und Opffer - Taffel/alsdann
hat sie gleich die übernatürliche Hülff

hM verspühret / und die vorige Gesundheit
na» erlanget . Zur schuldigsten Dancksa -

gung hat sie auch eine Opffer - Taffel
W gebracht / und eine H. Meß lesen lassen .

Den n . May hat Maria Anna

W Neumannin eine Schloßerin außge -
in sagt / welcher Gestalten ihr Söhnlein

Iacobus 4 . Jahr alt / vor 8 . Wochen
V ein kleines Beinlein in das Maul ge -

rin nommen / welches Lhme ohngefehr in

>ey den Halß hinab gekommen / und all -«

M da stecken geblieben / sobald aber die

sie Mutter das Kind auf Maria - Hülff
B verlobet / ist das Beinlein wiederumb -

u; en herauf / und herauß gekommen .
)ie Zur schuldigsten Dancksagung hat die

P4 Mut -
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Mutter dieses Beinlein in Silber kas, d«

sen einfassen / und anh ^ ro iambt einem her
Waprnen Opffer geopffcrt .

Den 2z . May hat ein Mägdlein Nk
Magdalena Sutterin des Josephs M
Sutter eines Brandweiners Tochrn G
zu N cklstorff eine gemahlene Opffw ive
Da icl anders gebracht / und außP he
sagt / wie daß sieden 20 . Martti/alsO
in dem dritten Sonntag in der Fasten tck
da die Wienn von Schneewaßer sehr ßo
groß angelossen / mit anderen Magd » Iw
lein ihres gleichen von Nickistorff na« ger
cher Hernals wolte gehen / indeme sie »er
aber etliche Schritt über den Sieg ln

gegangen / hinunter gefallen / und von Be
dem reißenden Wasser - Strom von dem der
Ferberischen Hauß in dem Ratzen - lel,
Stadtl ( allwo der Steg wäre biß der

unter das Störckmacherische Hauß / D
so beylärrssrg 200 . Schritt außmacht ) bei
getragen worden . Woruntersie un - sch,
aufhörlich gerussen und qeschryen : JE - der

fus Marta - Hülff / hilss 0 Maria / ist bo

endlichen von einem Schuh - Knecht / W

der
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s§ der in das Wasser hinein gesprungen /
>emherauß gezogen worden .

Ködern gienge eine ansehentliche
ei« Manns Persohn Nachmittag Patzie -

M / er sahe obngefehr dieses Löbliche

lkkkGOttes ' Hauß Maria - Hülff / und

m weilen er nichts gewust von dieser Kir -

gÄ li -en/ kragte er / was dieses vor eine

rls Kirchen seye ? und da ihme geavtwor -
deu tet war / es seye Maria - HüLff / ver¬

ehr ßgte er sich anhero ; da er aber die -

;d. fes Gnadenreiche Bild wohl in die Au »

iu« gen gefässet / empfindete er einen in -

sie mlichen Antrieb zur Beicht / begehr -
eg te auch zu diesem Zihlund End emen

m Beicht - Vatter / deme er seine Sün -

m den mit grösser Zerknürschunq gebeich -
u- ich und bekennte nach vollendter Beicht
iß dem Beicht - Vatter / wie daß er schon
i / Ders gesinnet wäre seine Sünden zu
k) beichten/ aber jederzeit wann er auch
l - Hon bey dem Beicht - Stuhl gessan »

den wiederumben zmuck gehalten seye
st Korden / und nicht gebeichtet habe /
/ Md weilen er auf Ansehen dieses Ma¬

ie P 5 ria -
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rianischen Gnaden - Bilds sich soleWre
habe reioivirt zur Beicht / hatte rr r
diese sonderbahre Gnad allein Mam - K

Hülffzugeeignet / hat auch den ande- A

ren Tag sich allhier wiederumben ein-, rc

gefunden / und die H, CommunmL
b.empfangen .

Den 24 . Zlugusti hat Maria Zs- lo
Hanna Hauckerin auf dem NeustUl »
bey dem braunen Hirschen wohnhaft le

dero Ehemann ein Gutscher außge-b,
sagt / daß sie ein Mägdlein gebohren/ fe
welches den 5. Tag erblindet/und einft
entsetzliches Aug bekommen/nachdem h-
aber die Mutter ihre Zuflucht zu un¬

serem Marianifchen Gnaden - Thron 8
Maria - Hülff genommen / und Mb ,

Kind anhero verlobet / ist daffelbe in- di

nerhalb 14 . Lägen ohne zeitlichen I
Mitklen sehend worden / dessen haben ri

auch OoAor / Baader / und die Heb- fo
amin ZeugenschassL gegeben . b

Den 20 . September bezeugte Fran di

Anna Christina Aughosserin Bürger - te

LicheHaffnerin zu Hamburg in Oester- g,

reich/
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A reich / wie daß sie im Monath May
eil 1728 . durch z . gantzer Tagen m

M Kinds - Nöthen gelegen / in diesen
ck< Acngsten und Nöthen wurde ihr ge -

em, rathen / sie solle sich auf ein Gnadm -

lichOrth verloben / worauf sie sich also -
bald anhers nacher Maria - Hülft ver -

Js - lobet / und sehet / alsogleich hat sie ein

U vollkommenes und gesundes Knäb -

lein gebohren / welches sie auch an ob «

jges benennten Tag mit einer schönen Opf -
renj fer -Taffe! anhero gebracht / und zur

ein schuldigsten Dancksagung eine H. Meß
W hat lesen lassen .
m Den 25 . September hat Maria

m Barbara Reichlin geweste Weißgär -
berin auf der Wiesen bekennet / wie

in - daß ihrem Mägdlein Elisabeth im 12 .

hen Jahr ihres Alters ein Steinlein wie

ben eine Linsen groß in das lincke Aug ge¬

fallen / und durch io . Wochen 5. Tag
darinnen gehabt / und obwohlen sie

' au durch diese Zeit unterschiedliche Mil¬

ler, teln angewendet / dieses Steinlein Her¬
der- auß zu bringen / hat sie doch solches
ch/ nicht
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nicht vermögt / nachdem sie aber keine L

zeitliche Hülss mehr gefunden / suchte gl
sie geistliche Hülff bey Maria- Hülffiko
vnd hat das Mägdlein anhero ver!s<hc
bet / und alsobald ist das Steinleinlo
von sich selbst auß dem Aug gefallen ^
Zur schuldigen Danckbarkeit hat sie
für diese grosse Marianische Gnad an Z
oben benennten Tag das Steinlein (
anhero gebracht / und eine O . MeßE
lasten lesen . le

Den 27 . December bezeugte Mad ;
thias Alram ein Schneider - Gesell zrr in

Gmunden in Unter- Oesterreich gebürH
tig / daß er verloffenen Jahr in der b<

Fasten unweit St . Polten habe wol, b<
len in einen Land - Gutscher Wagen ti

hinein steigen / ist aber mit beeden Füsr ln
sen zurück gerutschet / und unter den d

Wagen kommen / welcher ihme mit den T

Hinteren Rad über die Hüfft gegan , Z
gen ; bey solchem Unglück wendete er a

alsobald sein Gemüth zu der all ,
gemeinen Helfferin nacher Maria ,
Hülff / verlobte sich anhero mit einer

Opf-
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einrOpsser -Tassel/und ist auf solche Art

D glücklich und ohne Schaden darvon

ilff, kommen zur gebührenden Dancksagung
rlo<hat er an obbenennten Tag seine ver¬

keil, lobte Opffer - Taffel in die Sacristey
kn. gebracht / und eine H. Meß lesen lasten .

, Den 28 . December bezeugte Frau

an Johanna Kneidlin Hoffmeisterin bey
lein ( tiel . ) Herrn Reichs - Hoff - Rath von

?tß Stockhammern / wie daß ihr Söhn -
lein Nahmens Carl z . Jahr alt / vor

Wz . Wochen in Blattern eine Blatter

zrr in dem rechten Aug bekommen / daß
ün sie die gäntzliche Blindheit ihres Kinds

der beförchtete ; in dieser Angst verlobte fie

ol< bemeltes Kind auf Maria - Hüls mit

,en einer H. Meß / und gleich darauf hat
ü, sich eine Besserung gezeiget , und hat

m das Kind ihr voriges vollkommenes

>en Augeulicht wiederumben überkommen ,

in , Zur schuldigen Dancksagung hat sie
er anheunt ihr Gelübd abgelegt -

w ' 7Z ° .
" Den 26 . Januarii ist Albertus

Go -



E ( 2Z6 ) AM ^
Godick ein Lehen »Kutscher bey dem M

goldenenOchsen aufdem Neuen - Marck ^

in der Stadt wohnhafft gegen den soll
Abend auß der Joseph - Stadt mit ei - ^

nem Domherrn gefahren / und da er lvo

bey dem Burgg - Thor / welches schon D

gesperret war / vorbey fahren wotte / ^

wurden ihme die Pferd scheu / und nach
allen angewendten Fleiß , kunte er ol - ^

che nicht mehr erhalten und regieren / U

sondern die Pferd wolten bey dem

Burgg - Thor hinein / und obwohlen ^
bey dem Thor der Schlagbaum ni -

der gelassen / der Gattern gesperret / W

und die Brucken aufgezogen / so ha- , ^

den doch die Pferd in dieser Wuth A
den Schlagbaum abgesprenget / den

Gattern eingerent / und seynd mit samt ^
dem Kutscher über die Brucken / all - ^
wo selbe aufgezogen war / hinunter m

gestürtzet : in dieser Augenscheinlichen 7
Lebens - Gefahr verlobte sich der Kut - ^

scher auf Maria - Oülff mit einer H. ^

Meß/und sehet / der Domherr ist glück- ^
Üch und ohne Schaden auß demWa - v;
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n M gesprungen/der Kutscher aber auf

E hie Pferd über die Brucken hinab ge -

n fallen ohne dem daß ihme / oder de -

i- M Pferden ein Schaden verursachet
x mden / außer daß ein Pferd in ri¬

tt M Aug verletzet / und etwan blind

/ hörffte werden . Diese grosse und son ,

h Herbahre Gnad hat er allein unserer
I- Gnadenreichen Mutter Maria - Oülff
,/ ^geschrieben / hat einem Gelübd zu

tt folge den 8 . Lag darauf als nembli -

tt hen den Z. Februarii allhier sich cin -

i. zefunden/und zur schuldigsten Danck -

/ jagung eine H. Meß laßen lesen.
p Den 5. April ist in unserer Sacrls

h Ary erschienen Eva Zällingerin eine

tt Gchniermacherin auf dem Neubau

,t whnhafft / welche ein blutiges Mes -
j, ser an einem rothen Taffet - Band an -

ir hrro gebracht / und außgesagt : wie

n daß ihre zwey Söhne Matthias und

Johann Jacob das so genante ksci -

). 8» gespielet / indeme aber der Matthis
^ os glückseelig gespielet / und von dem

r -Spiel aufhören / und darvori gehen

g wolte /
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rvolre / erg ' immete der Unglücks eligt zek
Johann Jacob / erdapte ein Messer/vo>
und wurffe solches nach feinem Bru , Zc
dem auf die Erdm / welches Messn m

der Matthias aufgeholfn / und mthi

solcher Gewait auf den T lch ( woranU

sein Bruder gesessen ) geworffen / daß-r
das Messer avgeprölt / und über deM

Lisch dem Zacob mir der Spitz in den m

Bauch getroffen / und gefährlich ver-sis
wundet : Worauf sie sich beede nacher,uj
Maria - Hülff mit einer H. Meß verhex

lobet / und ist darauf in z . Wochen zel
wiederumben geheilet worden / daß er ^

seiner Arbeit vorstehen können . Zurwl
schuldigsten Dancksagunghat die Mut , !

ter an obbenennten Tag eine H. Meß irij
lassen lesen / und das Messer zum etMi

gen Andencken allhier gelassen . H
Den 19 . May hat ein Goldschmidst jen

Jung Nahmens v ^ enceblaus

VMS Iglhaudt seines Alters im 15 . seil
Jahr an einem rothen Lasset - Bändle ,
lein ein in Silber gekästes Stemlein len

Wie eine grosse Arbeis in die Sacrtstey rr

ge,
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gt Macht / und außgesagt / wie daß er
r,m dem 4 . Jahr seines Alters grosse
u- öchmertzm am Stein gelitten / indes
ser sie ihme aber seine Eltern auf Marias
ithülss verlobet / ist oben berührter
Eein von ihme gegangen / welchen
^ so lang aufbehalten / biß er solchen
ei, Wen hat fasten können . Hat dein¬
en ,sch zur schuldigsten Dancksagung die -
cr-is Steinlein Unser Lieben Frauen

iufgeopffert / und bekennt / daß ex von
derselben Zeit an keinen Anstoß mehr
en gelitten habe . So viel hat der Knak
eMencesIaus ^ ntoojus Iglhaudt
»kwßgesagt .
id Den 22 . May haben in unserer Sa -
eßiristey außgesagt / und bekennt Herr
ob Leopold Joseph Holtzer der Zeit bey

M0 Lxcel . Herrn Grasten vonDin -
Äjmdorff des Obrist Hoff - Cantzlev
o- Büchsenspanner / und Magdalena
z. seine Ehefrau / wie daß vor 14 . Ta¬
ngen ihrem Magdlein Maria Magda -
in lma in dem änderten Jahr ihres Als
ch rrs eine sted-Keisse Suppen über das
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Angesicht seye abgössen worden / wor - ^
durch das gantze Gesicht abscheulich ^
verbrennet worden / also Zwar/daß ^
das Mägdlein 2. ganyerTäg nichts ^
hat sehen können / und die Eltern in -

mosser Sorg stünden es dörffte die
^

xäntzliche Blindheit deren Augen dar - ^
auf folgen : in solcher Angst hat die

^
Frau Mutter ihr Vertrauen auf Ma -

^

ria - Hülffgenommen / und ihr Kind
^

mtt einer H. Meß anhero verlobet /

bald darauf hat sich eine Besserung ^
geze ' get / und hat das Kind ihr von - » '

ges Augenl. ' cht vollkommenklich über - ,

kommen . Zur schuldigsten Danck ? a - >

aung haben die Eltern an obbenenm .

ten Tag allhier ihre Andacht verrich - ^
tet / und eine O - Meß lassen lesen .

Den 4 . Iunii bezeugten Jacob De¬

cker / und Matthias Kelmer zwey F <

scher / was Gestalten sie am

Erchtag mit noch 4 - anderen PrrsoP ^
neu auf der Donau gefahren / es hat

M aber zu allem Unglück ein starcker .
Wind erhoben / welcher die Zille « nE
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i) sambk denen darinnen gesessenen Per -
«hhnen mnbgekehrt / worvon gleich 4 .
^ versöhnen ertruncken/obbenenntezwm
^°ber haben sich auf Maria - Hülss mit

anhero verlobet / und
. schet Wunder/da ftynd sie beede glück -

auf die umbgckchrte Zillen / und

^
von dannen auf das sichere Gestatt

d
ommen . Haben auch anheutihremGe ,

,I »bd gemäßckneH . Meß lassen lestn .
» Den 16 . Zunii ist in unserer Sas
^mstey erschienen Andreas Grad von

^asee auf dem Maria - Feld / und hat
fehler / wie daß sein Söhnlem im 6 .
„öahr ftMes Alters den 26 . May lauf ,

^
enden Jahrs in eingestandenes Was ,

gegangen / in demselben aber in ei ,
ne Gruben gefallen / in welcher er au ,

i,8enb!lcklich untergegangen / und nach
k,Mag gegen einer viertl Stund nicht

gesehen worden / welches ein Weid
^allein gesehen / die ihr nicht zu helffen
.xivuste/ in dieser Noth hat das Weid
^lo lang gejammert und geschrven / biß
)§vaß solches ein lediger Mensch von

K s wed
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tvtttcm gehört / welcher dem schreyenden da

Weib zugeloffen / in das Wasser hinein al.

gesprungen / und so lang gesucht / biß er im

ihn mit denen Füssen gespühret/und ge- vv

funden ; bevor aber dieserMensch in das

Wasser hinein gesprungen / hat er dettZi
Knaben auf Maria - Hülff verlobet/jh

worauf er denKnabcn ohne Lebens - Zeü nj

chen hetauß gebracht / so aber bald dar,de

üufwiederumb zu sich kommen / und le ^ i

Lendigdargestanden - ZurDancksagungh ;
hat der Vatter att obbenenntm Tagm
eine H. Meß lassen lesen / und dettts

Knaben petsöhnlich anhero geführed ko

Den 2c »ä Iulii bekennte Michael Lttyn

- ersperger einZeugschmid zuNußdorff /
wie daß ihme vor4 - Wochen ein Stücklne

vom glüenden Eyfttt unter wehrendenM
Sch midten in das linckeAug gesprungntr
rn/welches ihme unleidentlicheSchmttckr
tzen verursachet / also daß er gänylich
glaubt / er werde gar umb dasAug koni,br

wen / in dieseSchmertzen verlobte er jichge !
nachMaria - Hülff/balddaraufempfMer
de er eine Linderung / und in r 4 - Tagemol
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H daraufist das Aug gantz gut / und ohne
m allen Mangel zu sehen gewest / hat bar¬

er mben zur schnldi ^stenDancksagung an

e- chberneldteHag seinGelübd vollgezoge .
Lo6sm hat Elisabetha Diblin ein

ettKmmermannkn von Erdberg außge -
t/sagt / was Massen ihr Mägdlein The -
eüttsia im 57 Jahr gantz verwirret wor -

luden / also zwar / daß sie nichts mit ihr
imifangen können / als aber hie Mut -

izhy das Töchterl auf Maria - OMmit
rgttner H. Meß verlobet/alsdann ist
ettts wiederumben zum guten Verstand
. kommen : hat auch zur Dancksagung
kynheunt die H. Meß lesen lassen ,
ff/ § ) en io . August ist allhicr erschie -

cklnen Nicolaus Techner ein Maurer -

mGescll / und hat bekennet / daß er vor

g,einer Zeit in. Hungarn zu Schida un -

>r - ter Edenhurg in Aufbauung eines

zEchlosses gearbeitet / und von dem

^dritten Stock über das Gerüst herab

Gefallen / im wehrenden Fall aber hat

n,er sich auf Maria - Hülss anhero ver¬

ebbet / und sehet / er ist ohne gering¬
st, Q r stet
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ftcr Verletzung / oder Zerschmetterung g<
herunter gefallen : ist zwar bey so ge« sa
fährlichen Fall mit denen H. Sacra » te
menten versehen worden / ist aber in 8, -r,
Tagen darauf frisch und gesund auß- ^
gangen / und hat hernach in der Zeit -1
sein G' lüdd vollgezogen .

Den i2 . Augusti bezeugte Maria Ll
Anna Rientballin Kayserl . Kutsche - d
rin auf der Wienn im Richkerifchen E
Dauß wohnhassr / daß ihr Söhnlem b

Joseph im änderten Jahr alt ein Stein - rr
lein wie eine Arbeis groß gehabt/wo - !e

van das Kind durch ein viertl Jahr a

großen Schmertzen gelitten tndeme es §
den Urin ohne den grösten Schmer - g
tzen und Schreyen nicht hat lassen kön- d
nerr / nach allen angewendken zeitlichen L
^) nlffs - MitLleti da alles nichts wölke a

helssen / hat der Vatter Joseph Riew n

thall übernatürliche Hülss bey unserer , ß
Gnadenreichesten Jungfrauen Maria - r

Hülss gesuchet / welche er auch glücklich Z
gefunden / indeme bald darauf unter L

hauffigen Urin das Sttinlem herauß
ge -



lg gekommen : Zur schulsigsten Daack -
e« sagung hat die Mutter an vbberüdrs

k tem Tag eine H. Meß lesen lassen /
S, und das Steinlein in cmem silbernen

Hertz ! eingefast / an einem rothen sei¬
lt denen Bändl übcrbracht .

Den 2 . September hat Maria Bar -

a bara Gauftieglin eine Würthin bey
e- dem grünen Gattern in der Leopolds
n Städter Iäger - Aeii ihr Söhnlein 8s -

n dsliianum im 4 - Jahr seines Aldrs

l- mit einem meßingenen Hemet - Knöpf -
lein in die Sacristey gebracht / und

>k außgesagt / was Massen dieses Heulet -
s Knöpfl ihrem Söhnlein in den Halst

gekommen / und stecken geblieben seye/
l- daß es sich sehen liesse / als wolte das

u Kind augenblücklich ersticken / kunte

e auch durch vorgekehrte Mtttl demKind

s nicht heißen / in diesem betrübten Zu *
e , stand verlobte sie ihr Söhnlein mit eis

- ner H . Meß nacher Maria . 5Dülss / und

t gleich darauf bekennte das Kind / daZ

: das Hemet - Knöpfl ouß de » HUß
i srpe/ und ist solches mit eine . » natür -

- LL 4 li -
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lichen Stuhlgang von dem Kind gan - si
gen ; welches die Mutter zu einem An« ^
dencken anhero gebracht / und an ob- g
gesetzten clato ihrem Gelübd zu folg ^
eine H. Meß hat lesen lassen . v

Den 15 . September ist Apollonr ' a n

Achingerinvon Dringsee oberStocke - « n
rau mit ihrem Töchterlein Magdalens «

anhero gekommen / welche bekennet / C
lvle daß dieses Kind / da es ein viertl
Jahr alt war / einen Theil von einer

Schuh - Schnallen geschlickt / welches
ihr in dem Hälßlein 2 . Stund lang K
stecken geblieben/in dieser Angst und 8

Lrübsaal wüste ihr die Mutter nicht zu bt

helssen / biß ihr eingefallen sie solte zn
Marias OAffanrüsten / worauf sie auch re
dreymal Maria - Hülst aufgeseusstzet / ne
und oufgeschryen / und also gleich ist te
dem Kmo durch z. Stoß die Schnal - in
len herauf gestoßen worden . eil

Den 5. Ockober bezeugte Maria ab
Theresia Porkowitzin / daß ihr Ehe - ab
Herr einen unleydentlichen Gchmertzen nr
an einem Fuß zu leyden hatte / West ; n

senk-
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sentwegen sie ihre Zuflucht zu der
Gnadenreichen Mutter Maria - Hülff
genommen / und ihn anhero mit einer

H. Meß und Opsser - Taffcl verlobet /
von welcher sie auch gnädiglich erhö¬
ret worden / indeme der Schmerlen
noch selbe Nacht sich verzogen / und
er darauf wiederumben Weg und
Steg gehen können .

° Wum Ueschlub .
3 W) As ich in dieser meiner kurtzm
d MarranischerGnaden - Beschrei -
u bung nach beyzusetzen habe / ist / daß
e zwar die Gnaden/welche die Gnaden -
^ leichiste JungfrauMaria in ihrer ange -
/ nehmen Bildnuß unter den außerwöhl -
k ten Ehren - - Titul : Maria - Hülff / in ge -
- Alten Jahren allda ertheilet / umb

eine grosse Anzahl mehrer / weilen mir
r aber solche nicht bewust noch bekannt /
- als lasse ich zur augenscheinlichen Zeig -
r mß / über die vielfältige silberne Opf -
' er / eyserne Band und Ketten / Kru -
l 5 cken /
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cken / und andere übrige Opffer / oder Li

Verlobnuß ^Taffeln / welche alle meh- ir

xers stillschweigend / als ich schrifftlich bi

bezeigen/daß Maria in ihrer Gnaden - w

reichen Bildnuß allda wahrhafftig h>

den Nahmen habe mir der That / und m

haß sie seye allen ihren eyffrLgen Oie - <!

mrn und Dienerinnen/welche ihre Zu- 8

flucht zu ihr nehmen / zum Heyl des ri

Leibs / sowohl als der Seelen/Maria - ri

Hülst - Es ist nemblichen gar Zu ge , ^
wiß / daß ein recht eyffriger Diener ki

und Liebhaber Marice von ihr zu er - b

Warten hat / dasjens / was der Sera - se

Phische Äatter 8 « NLVentura in ksa ! r , l>>

V. V- von sich sechsten mit folgenden 2

Worten bezeiget . OUsxi ^ lstrsmte

OLt vominirnei , ö ^ iux mileratro ^ er

DUM LfU3 inkuliit midi : periculum

incurri , öc recreatus sum Zratiä ü- kr

lius : Lireumöeösrunk ms üolorsr N

mortis , Lc viiitatio Nariss Isstillea - ^

vic me . Auf Leutschalso . Ich hab pi

. aeliebt die Mutter GOttes meines -n

OErrns / und das Lischt ihrer
barm -
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ex barmnuß hat mich beleuchtet ! Ich bis

h- in allerhand Gefahren kommen / und

ch bin allzeit mit ihrer Gnad getröstet
n- worden : Die Schmertzen des Todts

ig haben mich umbgeben / und Maria
,d mit ihrer Heimsuchung hat mich er -

ie« Gicket . Was anderes will dieses fa¬
ll - gen / als eben / daß Maria ihren Ma¬

rs närrischen Liebhabern und Liebhabe -
a - rinnen in allen ihren Anligen und

^ Nöthen seye Maria - HAff ? Ja be -

lex kümmere dich dessen nur nicht du O
r , Sünder / und wann du auch schon
a« seyn sottest der gröste Sünder auf Er¬

le, den . Höre nur / mit was trostreichen
en Worten anjetzo anrede der Heil . Vat -
mter LernaräusMariam selbsten . kee -

o-, cLtnrum c ^ uantumcünqus foetiäum

ly rion dorres , nee äeipicis , 6 sä ts

il - luspirsverit , tustmgus interven ,

s ? tum peenitenti coräs ttsZitsverit . '
ülum äe äeiperationi ' r bsrstdro

rb . piä msnu retrsttis x ipei mcäics -

es ^ en stpiras , se tot ; munäo äe .

^ ^ eAum msterriQ süeÄu swZ) ! s -
W ÄE «
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Aerib : Loves , nee äe1eri8 , guosä b

ulc ^ us tremenöo ^uäici milsrum Ü

reconcilias . Du O Maria ! scheuest ?
und verwertest nicht einigen Sünder / (

so häßlich und ahscheulichals er immer ö

seyn mag / wann er änderst zu dir feuff« ^

tzet / und mit Reu- vollen Hertzen bey e

dir Hülst suchet . Stehet er in der !>

Liesse der Verzweiflung / so ziehest du t

ihme mit deiner mild - reichen Hand v

zurück und herauß ; Du ertheilest ihme f
die Hoffnung als eine bewährte Artz ' s

ney ; Und wann er auch schon von der t

gantzen Welt veracht / so umbfangest t

du ihme mit einer ? Mütterlichen Hebe «

und Neigung . Du nimmst dich sei «!
ner an / und erhaltest ihn so lang und i

so viel / biß du ihn als einen , armen !

Sünder mrt dem erschröcklichen ^

ter widcrumben versöhnest . Kante !

wohl etwas Trost - reicheres gelesen / >

oder geschrieben werden / als was da !

geschrieben haben beedeheilige Lehrer/!
Honaventura und Lsrnarclus ?

Wohlan dann Marianische Licbha «
ber
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her und Liebhaberinnen - euch rede ich

tmjetzoan/mit dem obgedachten Heil .

Vatter LonLventur3,jnk5alt . Vir8 .

Oauciete L exultste omne8 , gui

öilißitis esm , guia s ^ juvsbit vosia

cZje tribulstiorris velir » . Erfreuet

euch und frolocket alle / die ihr Mariam

liebet / dann sie wird euch heissen an

dem Tag eurer Trübsaal . Wohl ge -

merckt die Wort : Sie wird euch helf -

fen. Zu erfreuen haben sich dahero ab¬

sonderlich alle Marianifche Hertzen /

welche Mariam allda in ihrer Gna -

Len- reichen Bildnuß lieben / loben und

ehren / dann sie hat in Wahrheit den

Nahmen mit der That / und ist denen

jenen / welche in ihren Anligen und

Nöthen ihr Vertrauen zu ihr haben /

Maria - Hülff . Sie hat allda erwie¬

sen / mästen dieses kleine Buchlem be¬

zeiget / und wird auch noch erweisen

gegen Kranckcn und Preßhafften / daß

sie seye / wie sie in der Lauretamschen

Litaney genannt wird : 8alus m6r .

morum , ein Hehl dtten Krancken .
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Sie hat allda zu erkennen gegeben /
und wird sich auch noch zu erkennen
geben / gegen denen / welche sich so wohl
zu Wasser als Land / in Lebens - Gefah -
ren befinden / daß sie seye/ wie sie den
heilige Lpkrem , äe lauä . VirZ . be-
nahmseL/keriLiitgutium ^uxilmtrix »!
eine Helfferin deren / welche Gefahr
leyden . Sie allda lassen spühren / und
wird auch allzeit lassen spühren / daß
sie seye/ wie sie der Hönig- süsse Lehrer
Lernaröus lobet - Igriea Lolumna ,
eine feurige Säulen / welche diejenen /
so in der Fmstcrnuß ihrer Sünden den
Irrweg gegangen / wiederumben auf
den rechten Weeg geführet . Sie hat
allda bekrafftiget / und wird es auch
allzeit bekräfftigen/daß sie seye/ wie sie
der heilige OamatcenuZ Orat . äs

Hblat . 8 . V . preyset : Ol - stiÄruln pels -
gus . ein unergründliches Meer aller
Gnaden / so wohl für Arme als Reiche /

so wohl für Einfältige als Gelehrte / so
wohl für die / welche niederen / als wel¬

che hohen Stands . Sie hat sich all -
da

i
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da erwiesen / und wird sich auch all¬

zeit erweisen / daß sie seye/ wie sie der

heilige Lehrer Lernsräuspreiset /
rvra consurgens , eine aufgehende
Mergen - Rörhe / welche ihren Dienern /

und Lier eunnen / in ihren Zufällen
zum Trost des Leibs / so wohl als

der Seelen ist aufgangen / worauf die

Göttliche Sonne der Gerechtigkeit
Christus IEsus / mit seinen Gnaden -

Strahlen ist hervor gebrochen . Mit

einem Wort / sie hat erzeigt allda / ge¬

gen denen Sündern so wohl als gegen
denen Gerechten / daß sie wahrhaff -
tig habe den Nahmen mit der That /
und daß sie seye Maria - Hülff .

Rede dann abermalen mit dem

sie
äs

ler

e /

so
el -

!«-

da

Heil . Kirchen - Vattcr LonLvenwrL

in 8psc . L. V . c . 12 ^ kuZiamuL

er ^ o Sc con5ur ; ismuL sä Luxilmm

^ l3trj8 vei . Lasset uns jederzeit un¬

sere Zuflucht nehmen Zu der Hülffdie -
ser Mutter GOttes . Clamate 36 il -

! sm in periculis velkrig , in allen

Gefahren / in allen euren Artigsten und

Nö -
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Nöthm ruffet zu ihr . ReLpirats aä W

illam peräiti peccstores , seufftzet ZU m

ihr umb ihre 5^üiffund Gnad / Q ihr ^

verlohrne Sünder alle / L psrän - w

eet vo8 sä illäultzenLiss portum » H

und sie wird euch führen zu den ge - u

wünschten Port der Verzeyhung al - h>

ler eurer Sünden / der Göttlichen d

Gnad und Barmhertzigkeit . DerUr - u

fachen ruffe endlichen zu einem glück- u

seeligen End und Schluß auch ich mit d

deinem sonderbchren Liebhaber dem b

heiligen ^nseimo,zudirOtzü ' Ound d

Enaden - reiche Jungfrau Maria ! 1 « r

Domina MÄgna L valäö mrgna , te L

vult cor meum amare , te cupit o ; s

rneum lauäars , ts äetiäsrst vene - r

rsri men8 mea : luitioni tuss ts ?

eommenärt : LubsiantiL rnes . O j

grosse und mächtigste Franz dich will <

mein Hertz jederzeit lieben/dichbegeh , <

ret mein Mund zu loben / mein Ver , !

rmnfft / Sinn und Gemüth verlangei
dich allwegen zu ehren / unter deinen

Schutz und Schirm empfehlet im
meint
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ä meine gantze Wesenheit / und befchte
u mich in deine Mütterliche Hü! ff und

r Gnad mit Leib undSeel . Undfoichet -
wann dich / OLob. würdigste undEH -

, ren - wehttcste Mutter Maria / nicht ge -
e-> nugsamb solte gelobet und geehret ha -
l - den/ach so bitte ich dichFuss fallend/und
n demüthigist/sehe es gnädiglich nach mer¬

kt mr menschlichen Schwachheit / ersetze
k- mit deiner Gnad / was an mir ermang -
it ! et hat/und lasse mich die Zeit meines ^ - -
m bens unter deine Diener als d«»» ünwür -
ld digisten zehlen : Dann ausser dir und dei -

' « ner Ehr / wünsche und begehre ich nichts
- - anderes nach GOtt / als dein Diener zr »

seyn / damit ich also durch deine Hülff
e- und Gnad gestärcket so laug lebe /biß es

Ls dir und deinem liebsten Sohn wohlge -
O fällig / und zwar also lebe / daß nicht ich
il! als ich / sondern Christus JEsus dem

h- außerwähltester Sohn mit dir in mir le -

rr - Le. Endlichen und letztlichen/in 6is

;et rnortis mese o Oomina conforta sni -

lLll rnam meaMi ^ eciucmesäportsmtL -
ich lutis , L spiritum meum reääe 5aLto -

ltli R ri
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^OlrosseFrauund Himmels -

Königin ! Stärcke und tröste mit deiner

Hülff und Gnad meine arme See ! in

meinem letzten Sterb - Gtundlein / führe

mich zu den gewünschten Port des

Heyls / und überantworte meinenGelst

ihren Erschaffer in der ewigen Glückse¬

ligkeit / und glückseligen Ewigkeit .

Kurtze Anmerckung .
Von dmenlnäulZentzen/undAb -
lassen / welche in diesem Marianischen

Gnaden Hauß bey Maria - Hülff zu er¬

langen - . Auch von denen Gottes - Diensten

und Andachten / so zu dato das Jahr

hindurch gehalten werden .

- dRftens ist das Haupt - oder Tttu -

d lar - Fest / das Fest der Himmel¬

fahrt Marice / so jederzeit fallet den 15 .

Monaths - Tag Augusti . Den vorher¬

gehenden Tag dieses Fests / wird bey

Außsemmg des Hochwürdigsten Sa -

craments des Altars / nachmittag eine

> 1 u «ica 1ische Litaney gehalten/und dar¬

aus der Nosenkrantz laut gebettet . Den
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folgenden Tag aber wird das Fest mit

einem Hoch - Ambt / Vesper / vor - und

nachmittägiger Predig / sambt einer of-

fentlkchenkrocsiUon soiemniter cele -

brirt : Und ist nach verrichtn 5) . Beicht

und Comunion von dem Vorabend an /

biß ZuUnterqang tu rSonen des andere

Tags / vollkomener Ablaß zu erlangen .

Andere Frauen - Täg nachmalen /

welche die Christliche Catholrsche Kir¬

chen feyerlich begehet / wird am Abend

zuvor bey außgesetzten Hochwürdigsten
Sacrament des Altars / der Rosen -

krantz sambt derLauretanischen Lltaney

laut gebettet . Am Fest - Tag aber wird

ein gesungenes Ambt / sambt vor - und

nachmittägiger Predig und darauf fol -

gendenkroLelHon . An diesem Tag er¬

langen allewahrhafftig büßende Sün¬

der / welche communiciren / und allda ihr

Gebett gegen GOtt eyffrig außgiesien /

sibeJahr und so vielQuadrageneAblaß
Die übrige FrauemTäg aber / welche

von der Christlichen Catholischen Kir¬

chen nicht feyrrlich begangen werden /

N 2 wird
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wird in der Frühe ein gesungenes Ämbt !

gehalten / nachmittag aber werden bey!
«ußgesetztem Hochwürdigßen Gut / Li -

taneyen gebettet / und teutsche andäch¬
tige Lieder zu Lob und Ehr Maria von

Dem anwesenden Volek gesungen .
Dieses wird ebenfalls vollzöge an öe *

nenSomr undFeyertägen nachmittag /
und zwar von Michaeli bi ß Georgi umd

halber z . Uhr / und von Georgi biß Mi¬

chaeli umb halber 4. Uhr / vormittag a -

ber wirdallezelt vor derPredig umb hal¬
ber y. Uhr bey einerH . Meß das allerhek -

UgfteAitars - Sacramenkheraußgesetzt /
wobey derRosekrantz laut gebetet wird .

Es wird nicht weniger auf gedachte
Weiß der H. Rosenkrany / und darauf
Die Litaneygebettet alle Sonabendodee

GambstagNachmittag / von Michaeli
bißGeorgiumb 4 . Uhr/und vonGeorgi
bißMichaeli umbz. Uhr. Undwelche die -

ferAndachtbeywohnen/und eyffrig mir -

betten / erlangen hundert Täg Äblaß.
AmFell drrH . Ana/Mutter der aller -

seeligste Iungfraue Maria / wird frühe
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EblUhr einHoch - Ambt/und darauf

eine Predig gehalten/und ist an diesem

Fest vsükomenerAblaß awa zu erlange .

Ausgleiche Weiß wird auch mit voll¬

kommenen Ablaß celebrirt und began¬

gen / das Fest des Y, Nähr - Vatters

Christi/desH . Ioftphi . Undwirdde -

me zu Ehren auch alle Pfingstag oder

Donnerstag nachmittag eine reutrcheLr »

taney bey dessen Altar mit Außsctzung

des HochBÜrdigsten Sacraments umd

Erlangung eines glücksreligen Sterb -

Stündleins in der Music gehalten,und

zwar von Michaeli biß Georgiumb z .

Uhr / und voll Georgi biß Michaeli umo

4 - Uhr . ^
Welche an einen jeden ersten Sonn¬

tag des Monaths den hohen Altar der

Gnaden reichen Mutter GOttes Ma -

ria - Hülff , den Altar des heiligen Io -

sephi / der heiligen Anna / den Crucrfix -

Altar / den Altar deren i4 . Nothhels -

fern / des heiligen ) oanni8 ^ lepomu ^

ceni , und des heiligen Laroli Lorro -

wsei besuchen / allda umb Einigkeit des

R 3 Christ -
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Christlichen Fürsten und Potentaten /
Außreutung der Ketzereyen / und Erhö¬
hung der Catholrschen Kirchen / ihr eyf, !
friges Gebett zu GOtt außgießen / die ,
erlangen ( so fern sie sich in derGnadj
GOttes befinden ) alle diejenige grosses
vollkommene In6 uiZentzm und Ablaß / j
Verzeyhunq ihrer Sünden / und Nach - ^
laffung derStraff/also vollkommentlich !
als wann sie persöhnlich die siben Altar !
in der Haubt - Kirchen deren H. H. A - ?

posteln Petriund Pauli zu Rom besu¬
chet hätten .

Es ist auch in dieser Kirchen Maria «

Hülff von jedermanniglich / Mann - und ^

Weibs - Persohnen vollkomener Ablaß
zu erlangen einmal des Jahrs / es seye
an einem Tag / was für einer belieblich / ^

wann er seine Sünden mit wahrer Reu

beichtet / das Hochwürdigste Sacra - s
ment des Altars empfanget / und sein
Gebett ( umb den Ablaß zu empfangen )
gegen GOtt eyffriq außgiesset .

An einem Mittwochen / wird frühe ,
umb halber r r . Uhr eine heilige Meß /

mit
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mit Außsetzung des allerheiligsten Al -

tars - Sacrament gelesen / und nach der

Meß die Litaney unser Lieben Frauen /

von dem Priester laut vorgebettet . Die¬

se H. Meß ist aufewig gesttfftet von Ih¬
re Hoch ^ Grast Excel , der Hoch » und

Wohlg . Frauen Margaritha OKsvia ,

Gräfin von 6on6ola,gebohrnen Grä¬

fin von Strozzin / seel. Gedächtnuß .
An einem Sambstag / wird frühe

umb halber n - Uhr übermahlen/bey
vorgestellten allerheiligistenSacrament
desAltars eine heiligeMeß gelesen/nach
welcher die Laurctanische Litaney von

dem Priester laut vorgebettet wird . Und

diese H. Meß ist auf ewig gestifftet von

IhroHoch- Gräfl . Excellentz / derHoch -
und Wohlgebohrnen Frauen Okari¬

na C kariotts , Gräfin von Fuchs / ges

hohrnen Gräfin von Mollarth .
Diesen zu Trost / wird auch am Tag

aller Heiligen nachmittag eine Predig
gehalten / und darauf das OKcium für

die Abgestorbene gebettet ; Am Tag de¬

ren armen Seelen aber wird ein Seel -
Ambt
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AmbL gehalten / und die gantze OÄav

hindurch bey außgefttzten allerheiliasten
Sacrament des Altars frühe umb siben
Uhr eine H. Meß / worbey der Rosen » ^
krantz laut gebettet wird / nachmittag
aber < mb 5. Uhr wird übermalen ein

Uosenkrantz gebettet .
Es wird auch andereTäg kn derWo ,

chen / welche noch nicht benannt seynd /

nachmittag/und zwar von Michaeli biß
Georg ! umb 4 . Uhr / von Georg ! aber

biß Michaeli umb z . Uhr bcyAußseyung
des allerheiligsten Altars - Sacrament

ein heiliger Rosenkrantz laut gebettet /
und darauf mit dem Hochwürdigsten
Gut der Seegen gegeben .

Es wäre auch noch beyzusetzen die

Hochlöbliche Bruderschaft Maria «

Hülff / was aber diese für Andachten ,

habe / und was bey dieser für Ablaß
zu genießen / ist in ihrem eigenen

Bruderschaffts - Büchlein
zu ersehen .

ENDE -
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